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(Geliejert von der “Associated Press.) 
Inland; 


Mil Gewehrkolben 
Drängen Soldaten die Streifer zu= 
rüd!— Berlegungen durd, Bajo- 
nette! — Zimehmende Thätigfeit 
in Gruben und Wäjdereien!— 
Obwohl wenig nene Kohle ge- 
broden wird. — Manlejel nad) 


den Gruben zurüdgejandt. 

New Morf, 29 Au. Man 
glaubt Hier, paß der Harl- 
tohlen-Streif nodh heute 
Nahmittag beigelegt wer— 
den wird.' 

Die Leute follen angeblih am Mon- 
tag zur Arbeit zurüdtehren. 

Tamaqua, Ba., 29. Yug. Eine Ab- 
theilung Miligz-Soldaten griff heute 
früh eine Schaar Streifer zu Lansford 
an und drängte biejelben mit ihren Ge- 
ivebrfolben aus der Straße weg. Kurz 
nach Tages-Anbruch erfolgte eine Ge- 
fangennahme. Die Soldaten find in 
beitäandiger Bewegung. 

Iamaqua, Ba., 29. Aug. In dem 
Zufammenftoß zmwifchen Dliligtruppen 
und Streifern zu Landford, heuteBor- 
mittag, murde Hauptmann W. 9. 
Heim, bon ber Kompagnie K bed 12. 
Reaiments, leicht verlegt. Ein halbes 
Dugend Streiter wurde durch Bajo— 
nettftiche verwundet. Major Gearhart, 
meldyer die Miliztruppen bahier befeh- 
ligte, will die Militärbehörbe erfuchen, 
das Städtchen Lansford unter Belages 
rungszuftand zu jtellen. 

Schon von Tagesanbrud an waren 
die Truppen beitändig mit ber Unter 
prüfung von Ruheftörungen und ber 
Beihükung von Nichtgewerkjchaftlern 
auf dem Weg zur Arbeit, beichäftigt. 
MWie e8 auch in den leten paar Tagen 
ber Fall war, murben die Truppen 
überall, wohin fie famen, ausgehöhnt. 
Die Offiziere ermahnten mieberholt 
die VBolfämengen, die Soldaten nicht zu 
infultiren oder zu beläftigen; aber ihre 
Worte iibten wenig oder gar feine Wir- 
fung. 

Um 5 Uhr früh murden die Kom- 
pagnien KR und E auf zei eleftrifche 
Straßenbahnwagen gebradt. Einen 
biefer Waggons ließ man bor demjeni- 
gen laufen, welcher die Nicht-Gemerf- 
Ichaftler nach der Arbeitsftätte beför- 
derte. Bei der Fahrt durch Eoalbale 
und Lansford murben die Soldaten 
ausgezifcht; da aber hier die Wagen 
nicht hielten, jo folgten feine gewalt- 
thätigen Kundgebungen. Zu Summit 
HiN bediente fich ungefähr das Dop- 
pelte der gewöhnlichen Zahl Nicht-Ge= 
werkſchaftler des militäriſchenSchutzes, 
um ſich zur Arbeit zu begeben. Die 
Streiker⸗-Poſten machten zwar Ver— 
fuche, fie zu ftellen; aber die Warnun- 
gen ber Soldaten hielten die Gtreiter 
in Shah. Al alle Nicht-Gemerf- 
Ichaftler die Waggons beftiegen hatten, 
begann die Fahrt durch das Thal. 

Die Kunde, daß mehr Leute, al3 ges 
möhnlich, fich zur Arbeit meldeten, ber= 
breitete fich im unteren Theil des Tha— 
leg mie ein Lauffeuer, und in furzer 
Zeit waren die Straßen fat vollitän- 
dig vom Volt blodirt. Als die MWag- 
gons die Ede von Center und Eaft 
Berti Str. erreichten, hielten fie, um 
mehrere Nicht-Gemerkichaftler abfteigen 
zu laffen. Somie diefe abftiegen, ſtürzte 
fich der ganze Volfshaufe auf fie zu. 
Ein Halbdugend Milizfoldaten fprang 
nun ebenfall3 ab, ftieß die Gtreifer mit 
den Gemwehrfolben zurüd und machte 
einen Weg für die Nicht-Gemerkjchaft: 
ler frei. 

Nachdem die Soldaten diefe Leute in 
Sicherheit gebracht hatten, kehrten fie 
nad den Waggons zurüd. Gleichzeitig 
aber begann ber Voltähaufe, dieje zu 
umzingeln. Die Streifer waren in fehr 
erbitterter Stimmung, und als fie auf» 
gefordert murben, außeinanberzugehen, 
drängten fie jih nur nod) feiter und 
- fchrien noch lauter. Hauptmann Heim 
wurbe, ala er im Begriffe war, vom 
Magnaon abaufpringen, an den Beinen 
gepadtt und zu Boden geworfen. Einem 
Halbdugend Gemeiner, melde ihm 
folgte, ging eö ebenfalls ſchlecht. Ei⸗— 
nem ber Leute wurbe das Hemb theil- 
meife abgeriffen, und, mie wenigſtens 
die Soldaten und Dffiziere fagen, er- 
hielten fie auch eine Anzahl Schläge. 

Major Gearbart beorberie bang alle 
Soldaten zum Ausfteigen und gut At- 
tion. Mit Flintentolben und mit aufge- 
pflanzten Bajonetien drängten bieSol- 
daten das Volf zurüd, Viele der Strei- 
ter jeboch behaupteten fith und verlie- 
ben ihren Plat nicht eher, ala bis fie 
Bajonettftiche erhalten Hatten. 

Manche der Streiler rannien, aus 
Furcht, daß die Truppen auch feuern 
würden, in ba8 Opernhaus an ber Ede, 
und eine Zeit Iong beseiäte ein milbes 
Durcheinander. Dad Zurüddrängen 
des Bollshaufend nah der Rinn⸗ 
Böfhung erforderte eima 5 Minuten. 
Am —— wurden auch mehrere der 
Streiker nie dergeſtoßen, während ande⸗ 
durch Bajonetiſtiche verwundet wur⸗ 
en 


Hauptmann eim trug bei feinem 
Sturz fchwere Braufchen babon. 
Geftern Nacht, murbe eine Waggon- 


eifen 


y 
| 


| Weſtens. | 


Tadung Bauholz, melde auf. ben 


Maggon und wurbe in eine Deffnung 
einer Kohlengrube biß auf den Boden 
hinab gefchleudert. 

Um Mitternacht murde die Gouper- 
neur3-Schwabron unter Hauptmann 
Weaver nah Summit Hill gefandt, um 
das Heim bed Nicht-Gemerkfchaftlers 
Wiliam Henry zu [hügen. E38 wurde 
berichtet, daß die Gtreifter auf viefes 
Haug feuerten. 

Ein Theil der berittenen Diliztrup- 
pen leiftete - Die ganze Naht hindurch 
Wachtdienſte. 

Wilkesbarre, Pa. 29. Aug. Bebent- 
liche Unruhen drobten heute Vormittag 
an der Profpect- und der Dorrance- 
Grube der Lehigh Valley Eval Co. Die 
Streifer hatten vergangene Nacht ein 
Gerücht vernommen, daß die ‚Gefell- 
Ichaft beabfichtige, alle ihre arbeitenden 
Angeftellten ber verfchiebenen Gruben 
zu einer einzigen Force zu fonzentriren 
und mit biefer die Dorrance = Kohlen 
gruben zu betreiben. 

E2 beißt, die Gefelfhaft Habe im 
Ganzen eima 250 Mann erfahrener 
Leute zu Gebote. Wenn diefe Zahl in 
einer einzigen Kohlengrube tonzentrirt 
werben könnte, fo ließe fich bier bie 
Koblenförberung ohne Schwierigkeit 
betreiben. 

‚Die Streifer befhloffen, momöglic 
bie Pläne der Geielichaft zu vereiteln, 
und e& heißt, baß über 1000 derſelben 
ausgerüct feien, um die Wege zu pa= 
trouiffiren, die nach der Grube führen. 

Die Beamten der Grubengejellichaft 
ließen ben Sheriff Yacobs zu früher 
Stunde aus dem Bett rüttelm. Diefer 
begab fich mit einer großen Abtheilung 
Gehilfen auf den Schauplat. Doc 
wurde während bes Vormittags fein 
Berjuch gemacht, noch mehr Leute in bie 
Dorrance-Grube zu bringen. Auch un» 
ternahmen bie Greifer feine Rundge- 
Beim und viele derjelben gingen wieder 

im. 

Shenandoah, Pa., 29. Aug. General 
Gobin hat fich nad) einer Unterrebung 
mit Dberft Element — der in feiner 
Abmefenheit hier das Miliztommanbo 
geführt hatte — entjchloffen, fich nad 
Lansford zu begeben und die DVer- 
hältniffe dafelbft perfönlich zu unter- 
ſuchen. Er fuhr aladann mit Ertra= 
Zug nach der Panther Ereef - Region 
ab. MWahrfcheinlih wird au noch 
ba8 1. Bataillon des 12. Regiments 
borthin gefandt werben, da Major 
Gearhart um Berftärfung nachgefucht 
at. 

Lebanon, Pa., 29. Aug. Auch die 
legten regulären Arbeiter der großen 
Stahl-Anlagen dahier gingen an den 
Streit, nahdem das Erfuchen eines Kos 
mites, farbige Nicht-Gemerkfchaftler, 
die aus Reading ubn anderen Pläben 
hierher gebracht worden waren, wieder 
megzujenden, zurüdgemwiefen tmorben 
war. eber der Arbeiter trug, ald er 
die Lolalität verließ, eine Kleine ameri- 
fanifche Flagge. . 

Diefe Anlagen beichäftigen, wenn fie 
im bollen Betrieb find, nahezu 3000 
Mann. Der erfte Streik hatte fehon 
bor 16 Wochen begonnen, und damals 
gingen 800 Mann meg. 

Seht arbeiten außer den neu impor- 
tirten Qeuten nur noch die Werfführer 
und ein paar Gtrobfchmiede, 

Diefe Anlagen gehören der American 
Sron and Steel Manufacturing Eo. 

Philabelphia, 29. Aug. Während fo: 
mohl die Grubenbefiter, wie die Ge- 
mwerkfchaftführer behaupten, daß die 
Streit = Lage im Hartkohle = Feld un: 
verändert fei, ift e8 offenbar, daß ge- 
genmwärtig eine größere Thätigkeit im 
ber Koblenregion herrfcht, ald zu einer 
Zeit zubor feit dem Beginn des Aus- 
ftandes! Täglich wird Kohle aus ver- 
Tchiedenen Iheilen bes Kohlenfeldes 
berfchidt, und man meiß, daß verfchie- 
bene Kohlenmwäfchereien imBetrieb find. 

Daraus folgt indeß noch nicht, daß 
irgend eine ber Gefellichaften Foble 
brechen läßt. Zur Zeit, ald ber Streit 
erflärt murbe, blieb noch eine große 
Quantität gebrochener Kohle unter ber 
Oberfläche zurüd, bereit fir dad Poch» 
wert. Wie bie Beamten des Gruben- 
arbeiter » Verbandes fagen, ift dies bie 
Kohle, welche jebt von den Ertra-„De- 
putie3*, den Werkführern undbAnberen, 
bie mährend be8 Gtreild angeftellt 
murben, an bie DOberflähe gebracht 
wird. Auch follen jegt die großen foh- 
Ienbeförbernden Gefellfhaften ihre Re- 
ferne = Vorzäthe anbredden, um ben 
dringlicheren Anforderungen zu genü- 


gen. 

Die Pennfylvania-Bahn hat Dur 
ihre Verkaufs⸗Agenten beinahe 35 
ſeit dem Beginne des Streikes Kohle in 
Heinen Quantitäten berlauft unb ber- 
fandt; fie entnahm bdiefelben ihrem 
aufgefpeicherten Vorraih, der etwa 60,= 
000 Tonnen betrug. Diefer Borrath 
ift indeß im Laufe ber Zeit erichöpft 
morben, jomeit ihn die Gefellichaft nicht 
für ihren eigenen Gebrauch zurüdhält; 
das Biöchen Sohle, das fie jebt ber- 
ſchickt, lommi von ber Grube der Suß- 
quehanna Eoal Ep: zu Nanticote, mo 
jeden Tag lleine Duantitäten an bie 
Oberfläche —— und auf den Marlki 
geſandt werden 

Die Reabing Co. hat, wie ihre Agen⸗ 
ten ſagen, keine Kohle ſeit dem Beginn 
bes Streils verlaufi, außer in wenigen 
beſonderen Ausnahmefällen, in denen 
man Kohle aus den vorhandenen Vor⸗ 
räthen abgab, um gewiſſe Manufaltur⸗ 
Antereffen an biefer Bahnlinie entlang 
zu unierftüßen, in einem (all auch für 

rohliiK Anftalten. 
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an einer ſcharfen Biegung ag ein der 


Tefegraphifche Depeſchen. 
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Chicago, Freitag, den 29. Auguſt 1902. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Verſendungen von Hartkohle aus jener 
Gegend von Tag zu Tag zunähmen. 
In den letzten paar Tagen ſind 500 
Waggons Hartkohle durch Reading ge— 
fommen. Diefelben famen aus den 


MWäfchereien und den Lagergehöften zu 


Landingpille und St. Elaire. 

Die Kohlenmäfchereien am Schuyl- 
tlfluß entlang, im Northern Berks 
und im Comer Schuylfill-Gounty, find 
Tag und Nacht im Betrieb, und bis zu 
100 Waggons Kohlen pro Tag werben 
berfandt. 

Als eine bezeichnende Bewegung fei- 
tens der Grubenbefiger fann e3 gelten, 
daß viele Maulejel aus den Meibeplä- 
ten nad den Gruben zurüdgebracht 
worden find. Bald nad) Beginn des 
Ausftandes maren Hunderte folcher 
Mauleſel nach den Eounties Lancafter 
und Chefhire gebracht worden, um bort 
zu meiden. Wlle biefe werben jebt in 
die Grubenteaion zurüdgefanbt. 

Spofane, Wafh., 26. Aug. Im Su: 
periorgericht dahier entfehieb der Rich: 
ter Richarbfon, daß ein Boycott nicht 
ungefeglich fei, wenn er friedlich durch: 
geführt mwerbe. Wenn er jeboch gemalt- 
fam betrieben merbe, aqehöre er vor dad 
Kriminalgericht, und nicht vor ein Zi— 
bilgericht zur Aburtheilung. Der japa= 
nifche Reftaurationsbefiter K. Tahafhi 
murbe mit feiner diesbezüglichen Klage 
abgemiefen. Er war vom Kellner- und 
Aufmärter-Verband geboycottet wor— 
den, dem er hatte beitreten wollen, der 
ihn aber ſeiner Raſſe wegen zurückge— 
wieſen hatte. 

Spaunung zwiſchen Lumpen⸗ 

republiten. 


MWafhington, D. K., 29. Aug. €3 
wird bier mitgetheilt, Kolombia merbe, 
nachdem e3 die jegige Rebolution un- 
terdrüct habe, von Nikaragua eine Er=- 
Härung feines Verhaltens fordern und 
fich zum Krieg rüften! 

Die Revolution in Kolombia fol un= 
ier Theilnahme ver Republik Nikara— 
gua vor ſich gehen. 

Koſtete ein Menſchenopfer. 

Bay City, Mich. 29. Aug. Wie 
man nachträglich entdeckte, iſt bei dem 
nächtlichen Brand von Wood’3 Opern= 
haus ein 22jähriger Zufchauer, Na— 
mens Eugene Caremba, umgelommen. 
Man fand feine Leiche unter den ein- 
geftürzten Mauern. Das Teuer ver- 
urfachte einen finanziellen Verluft von 
$100,000. 


Ausland. 


Bom Kaifer begnadigt. 
Der Geliebte der Prinzeffin £uife. 


Mien, 29. Aug. Leutnant Segel- 
pith-Mattatich, welcher mit der Prin- 
zeffin Zuife, der Gattin des Herzog 
bon Koburg-Gotha und älteften Xoch> 
ter des Königs Leopold von Belgien, 
durhbrannte und dannFFälfchungen im 
Namen der Erzberzogin Stephanie 
bon Defterreich perübte, ift vom Kaifer 
Franz Joſef begnadigt worden. 

Er hat 44 Monate ſeiner Haftſtrafe 
abgeſeſſen. 
Herkunfts⸗Ausweis für Getreide. 

Hamburg, 9. Aug. Die „Börfen- 
Halle“ theilt mit, daß die hiefigen Zoll- 
behörben fortan Herfunfts-Zertifilate 
aud für Getreide verlangen werden, 
dad auf Nem York, Philadelphia, Bo- 
fton, Baltimore, Buffalo, Newport 
Neme, Cleveland, Chicago, Mil: 
maufee, Dulutd, Montreal, Quebec, 
Portland, Toronto und Manitoba ab- 
gefandt murde. Auf die Ladungen, 
welche bereit untermweas find, findet 
dieß jedoch noch feine Anwendung. 
Altohol und Tabaf jollen helfen. 

Parig, 29. Aug. An dem Budget, 
welches der franzölifchen Deputirten- 
fammer bei ihrer Wiedereröffnung un- 
terbreitet werden fol, wird der Finanz» 
minifter Roupier vorfchlagen, da? bor- 
bandene Defizit Durch Verringerung ber 
unbefteuerten Quantität Alkohol, melche 
den Broduzenten geftatiet mind, jotie 
durch Aufhebung einiger Zabakfteuer- 
Befreiungen zu deden. Er erivartet 
bon ber erfteren Maßnahme eine zufäh- 
liche Einnahme von 50 Millionen ran 
fen und von ber lehteren eine folche 
bon 10 Millionen Franten. 

2uftihiff für 8 Perfonen, 

Paris, 29. Aug. Wie neuerdings 
mitgetheilt wird, will Santos » Du: 
mont, ber berühmte brafiliiche Quft- 
ſchiffer, jetzt ein beſonders aroßes Luft⸗ 
ſchiff bauen, in welchem 8 Perſonen 
fahren können. 

In zwei oder drei Monaten will er 
die Verſuche mit dieſem Luftſchiff be 
ginnen. 

Der Berfer-Shah und Loubet. 

Paris, 29. Aug. BPräfivent Zoubet 
ermiderte heute den Befuch, welchen ihm 
gefern der Schah von Perfien zu Ram- 
ouilfet abgeltattet hatte, und blieb in 
dem Hotel, in welchem der Schah ab⸗ 
geftiegen ift, auch zum Imbiß. 
Königsbefuhb und Handelsver⸗ 

träge. 

London, 29, Aug. Hiefige Blätter 
äußern jebt do die Anſicht, daß der 
jeßige Bejuch des Königs von Stalien 
beim Kaijer Wilhelm (morüber auf der 
Innenfeite ausführlich berichtet wurde) 
zu innigeren banbelspolitifchen Bezie- 
hungen zwiſchen Deutfchland und Ita⸗ 
lien führen und vielleicht dem handels⸗ 


ne. 


litiſchen Einfl kreichs i ⸗ 


Ein Millionen⸗Braud 

In einem franzöſiſchen Woll-Geſchäft. 

Tourcoing, Frankreich,29. Aug. Eine 
verhängnißvolle Feuersbrunſt ereignete 
ſich hier in einer großen Wollkämungs— 
Fabrik. 

Der verurſachte Schaden wird auf 
EIG 3 Millionen Franten bezif- 
ert. 

Aus dem Heer entlaſſen. 


Berlin, 29. Aug. Hauptmann v. 
Frankenberg und 1. Leutnant Num— 
bauer wurden aus der Armee entlaſ— 
ſen, wegen Theilnahme an der Ovation 
für den begnadigten Duellanten Hil— 
debrand. 

Der Vorhang fällt. 


London, 29. Auguſt. James Doel, 
der älteſte Schauſpieler Englands, iſt 
in ſeiner Wohnung zu Plymouth plötz— 
lich geſtorben. Vor 10 Jahren war er 
zum legten Male aufgetreten. Er wurde 
1804 geboren. 


Dampfernachrimten⸗ 
Angefommen. 

New VYort: Patria (franzöſ. Dampfer) von Liſſa— 
bon u. f. w.: Liguria don Neapel u. f. im. 

Sciliy: Fürft Vismard, von New Vort nad 
Humkburg. (Gin Wellenbrud verlanglamte Die Fahrt.) 
(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenfe\te.) 
— —— —— — — — — — — 


Eokalbericht. 
Arbeit für den Koroner. 


Die ſechs Jahre alte Eliſabeth Fritz 
ſtarb heute im St. Antonius-Hoſpital 
an den Folgen von Brandwunden, die 
ſie geſtern in ihrer elterlichen Woh— 
nung, Nr. 1000-21. Str., in der 
Abweſenheit ihrer Mutter beim Spie— 
len mit Zündhölzern erlitten hatte. 

Auch dem fünfjährigen Philpp Eck 
nahte ſich heute der Tod als Erlöfer. 
Der Kleine war vor einigen Tagen in 
einem unbewachten Augenblick daheim, 
in der Küche, in einen mit ſiedendhei— 
hem Waſſer angefüllten Waſſertopf ge— 
ſtürzt und hatte dabei ſchmerzhafte und 
lebensgefährliche Verletzungen davon— 
getragen. 

John Jennings, 33 Jahre alt und 
ſeit zwei Jahren herzleidend, wurde 
heute in ſeiner Wohnung, No. 147 
Aberdeen Straße, von ſeinem Bruder 
Charles als Leiche vorgefunden. Er 
iſt muthmaßlich einem Herzſchlag erle— 
gen. 

Der Weichenſteller William Gavin, 
welcher vorgeſtern, während er im Dien⸗ 
ſte war, durch eine Lokomotibe der 


Milwaulee und St. Baul-Bahn über | 


ben Haufen gerannt und fehmwer verleht 


Üne., geichafft murbe, that bort heute 
Mittag feinen legten Athemzug. 


Ein Haustyrann. 


Barfüßig, im Nachtgewande, Ttürzte 
heute früh gegen ein Uhr Frau Fred 
Durphy, Nr. 322 Chicago Ue., in die 
Bezirtämache an ber W. Chicago Abe. 
und meldete, daß ihr Mann den Vers 
fuh gemadt hatte, fie abzumurffen. 
Sie habe ihn nad erbittertem Kampfe 
feine Waffen, beftehend aus einem Beil 
und zwei Meflern, entriffen. Die Sie- 

estrophäen legte fie der Polizei vor. 
Ihr MWütherih von Mann murbe vers 
haftet. Er murbe unter den Anklagen 
bes thätlichen Angriff und des un= 
ordentlichen Betragens gebucht. 

Das Ehepaar ift erft jeit zmei Mos 
naten verheirathet. Durpby fol jchon 
einmal verhaftet und um $25 geitraft 
tmorben fein, weil er feine rau angeb- 
lich thätlich angegriffen hatte. Heute 
früh fol er über fie hergefallen fein, 
meil fie fich meigerte, ibm Geld zu 
geben. 


Das Lcidige Gas. 


Der Kleiderwaarenhändler Frant 
Mueller, Nr. 242 N. Clarf Str., wurde 
beute früh in feiner Wohnung, Nr. 717 
Fullerton Abe. an Leuchtgas erſtickt 
vorgefunden. Man vermuthet, daß er 
ſich in der Nacht erhob und das Gas 
anzündete, welches er dann ſpäter 
ſchlaftrunken ausblies. Seine Freunde 
ſind jedenfalls der Anſicht, daß er eines 
natürlichen Todes ſtarb. 


* Auf Rekruten-Schiffe, die bei 
League Island, bezw. Brootlhn vor 
Anker liegen, wurden heute von hier in 
zwei Wbtheilungen vierzehn meitere 
junge Leute nad) dem Dften gefchidt, 
diesfich für Die Bundesflotte haben an: 
werben lafjen. 

* An der Kreuzung von W. Chicago 
Avenue und Noble Str. wurden heute 
zwei Knaben, Leon Peterfon von Nr. 
386 N. May Str. und Arthur Hoff: 
mann von Nr. 277 W. Chicago Abenue, 
welche dort von einem Straßenbahnmwa- 
gen abgeftiegen waren, durch einen 
Kohlenwagen überfahren und verlegt. 
Sie find in das St. Marien-Hofpital 
gebracht worden. 

* Yus dem Wohnhaufe non E. U. 
Ward in Evanfton, dem Präfidenten 
der Ward Lumber Eo., ftahlen Ein- 
brecher letzte Nacht Silberzeug im 
Werthe von 8300 und entkamen. Die 
Haus bewohner ſchliefen ſo feſt⸗ daß ſie 
den Vorfall erſt heute Morgen beim 
Aufſtehen entdeckten. Die Einbrecher 


waren durch ein Hinterfenſter einge⸗ 


ſtiegen. — 
— Grob. — een = 
einer 1 — und mage 
LXein, ich lann 
a Zell, wo. 
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Ein verfhwundener Schinken. 


8. 8. Pace ift ein freier Mann mit 
geläutertem Charakter, alfo entichied 
Polizeirichter Hurley nach einer einge- 
benben Unterfuchung ob des Verbleib 
eines Schinten. Pace ift ein Bremfer 
ber Eh., B. & D.-Bahn und war von 
Walter Midland, einem Wächter der 
Dmaha PBading Co., 925 Halfted Str., 
bezichtigt worden, einen Schinten e2- 
famotirt zu haben. Midland behaup- 
tete, Pace fei zmifchen zwei Eifjen- 
bahnmagagond herborgetreten und habe 
etwas im Arm gehalten, mad einem 
Schinten verzmweifelt ähnlich gefehen 
babe. Dann fol Pace fich in verbäd- 


Aus den Polizeigerichten. 
| tiger Weife umgefchaut haben und auf 


eine naheitehende Lofomotive gejpruns | 
gen fein. Eine Minute jpäter war ber | 


Mächter zur Stelle, aber von dem 
Schinken war nichts mehr zu jehen. 
Hatte er ihn in’3 Feuer gemorfen oder 
hatte er ihn ganz und gar aufgegeilen? 
Midland behauptete das erftere, Pace 
aber wies durch Zeugen nad), daß er in 
jener Minute feinen Schinten in Hän= 
den hatte, und der Richter [pradh den 

Mann frei. Das Verfchiwinden Des 

Scintens ift no nicht aufgeklärt. 


Pace aber fteht bei jeinen Arbeitgebern | 


wieder qut angefchrieben, und daß ift 
ihm die Hauptfahe. Zu dem Ymed 
ließ er auh Midland unter der An— 
lage des unorbentlichen Benehmen: 
feftnehmen, damit diefer ihm einen fol- 
chen Diebftahl nachmeife. Dad it aber 
nicht gelungen. 

Megen eines thätlichen Angriffs auf 
einen Straßenbahn-Schaffner, der ihn 
ala blinder Paſſagier abgeſetzt hatte, 
wurde Kohn Wilfinfon, Nr. 2247 N. 
Halfted Str. wohnhaft — eine Haus» 
nummer beiläufig, die zu finden man 


Mühe haben würde — vom Kadi Doo= | 


ley um $25 gebüßt. 


Frau Hattie Nr. 6416 


Heiſen, 


Greenwood Avbe. auf deren Veranlafs | 


ſung der Droſchkenkutſcher Joſeph Reed 
unter der Anklage des Raubes verhaftet 


wurde, fand ſich zur Verhandlung der 
Anklage auch heute wieder nicht vor 
Miß White, in deren 
Geſellfchaft Frau Heiſen eine Bummel-⸗ 


| Kadi Hall ein. 


tour gemacht bat, al& die angebliche 
Beraubung erfolgte, gab auf dem Zeu- 
genftande an, daß Frau Heifen, al der 
stutfcher das Fahrgeld von ihr per=- 


langte, dermaßen angetrunten gemefen | 


| jet, daß fie nicht habe antworten oder 
| zahlen können. Gie, Zeugin, habe Fein 
Geld gehabt. Reed 


rau Heifen drei Ringe von den Fin- 


| ern gefireift. Zwei davon babe er ber | 
2 eingehändigt, den dritten aber | 


al Pfand behalten. 

Die Polizei glaubt, heute mit €. 3. 
Liverpool und W. Yohnfon auch die 
beiden anderen Perjonen in Gemwahr: 


Jam genommen zu haben, die gemein= | 


Tchaftlich mit dem geftern verhafteten 
Yames Brown am Montag Nachmittag 


Bauunternehmer®. U. Underfon auf | 


dem Geitengang der Dearborn, nahe 


Dan Buren Str. niedergejchlagen und | 


um $250 beraubt haben. Bromn, 
der jeit anderthalb Jahren bei Ander- 
fon bejchäftigt war, hatte erfahren, 
daß der Bauunternehmer eine größere 
Geldfumme bei fih trage und angeb- 
li mit Nohnfon und Liverpool den 
Raubüberfall geplant und au aus- 
| geführt. Der ungetreue und undant- 
| bare Brown, dem Anderſon mancheGe— 
| fälligfeit ermwiefen hat, murde in jei- 
ner Wohnung, No. 102 Campbell Abe, 
feftgenommen. Liverpool und John 
fon liefen der Polizei heute, zu früher 
Morgenftunde, an der 19. und State 
Str. in die Arme, doch gelang e3 dem 
Erfteren, durch die Flucht vorläufig zu 
| entfommen. Er mwurbe aber jpäter in 
eine alle gelodt, verhaftet und eben- 
fall3 in der 22. Str.-Revierwacde ein— 
gejperrt. 


Burde zum Mörder. 


B.B. Menard, der am Montag, wie 
berichtet, bemußtloa im Erdgefchofie ei- 
nes an Clarf und Ontario Str. gelege- 
nen Haufes borgefunden wurde, jtarb 
heute im PBaffavant = Hofpital. Die 
Polizei fahndet nun auf Wm.O’Brien, 
der ihn aus Eiferfucht heimtückiſch von 
einem Geländer, auf dem er faß, in 
da8 Erdgefchoß geftoßen haben Toll. 
Menard hatte einen Schäbelbruch erlit- 
ten. mei frrauenzimmer wurden in 
Verbindung mit dem vorliegenden Fall 
nod am Montag verhaftet. 


Kur; und Rem 


* In der geftern Nachmittag abge- 
baltenen gemeinfchaftlihen Verfamm- 
lung de3 Vermwaltungsratbhes und bes 
Profefjorenfenates der Chicagoer Uni- 
verfität murben 41 Stimmen für und 
nur 23 gegen die Trennung der Stu- 
dentinnen und ber’ Studenten in ben 
Hörfälen abgegeben; bei der norleßten 
Berfammlung war das Verhältnik der 
abgegebenen Stimmen 21 für und 17 
gegen bie Trennung ber Gejchlechter. 


Das Wetter. 
Bur wird für die 
* felgen * Ausfict 
ee und Umgegend: Meute Ubend um 
Ruft —*— Wird, 
Alinoiß: te 


— 


abe dann Seife | 
| geholt und mit deren Zuhilfenahme der ; 
nach feiner Wohnung Nr. 2439 Union | 


Beite 


Deutiche Heitung 


—-für— 


Anzeigen. 
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Am Ende des Wihes. 


Der Staatsanwalt kann jeine Un- 
terjuchung nicht fortjegen. 


Wo ftedt Aufe Wheeler? 


Weiteres über die anrücdigen Machen: 
fhaften. — Wheelers Anwalt hält die 
Wecfel für echt. — Nur Umſtandsbe— 
weiſe. 


Staatsanwalt Deneen ſcheint am 
Ende ſeines Witzes in Bezug auf den 
vermeintlichen Steuerſchwindel und die 
angebliche Wechſelfälſchung zu ſein, 
denn es heißt, daß der Beamte ſeine 
Unterſuchung erſt zuEnde führen kann, 
wenn Wheeler ſich ſtelle. Deſſen Auf— 
| enthalt ift angeblich genau befannt und 
feine Verhaftung fol jeden Augenblid 
| bevorftehen. Auch auf den vermißten 
| Zeugen James J. MeComb mirb ge 
| fahndet. Diefer fol in alle Umtriebe 
Wheelers genau eingeweiht fein und 
dürfte, nah Annahme von dem Chef- 
clerf des Schagamtes, dem Staatsan- 
| malt ein vollftändiges Geftänbniß ab» 

legen. MeComb mar früher imSchaß- 

amt thätig. Er fol auf einer Sommer= 

reife begriffen fein und wird angeblich 

erft nächite Woche heimtehren. 
| Der Makler John D. Rome murbe 
| heute von Neuem vom Staatsanwalt 
| bernommen und theilte von Neuem bie 
| Umftände mit, unter denen er Whee— 
| Ier die angeblich gefälfchten Wechfel ab» 
faufte. 3 heißt, daß zahlreiche an- 
dere ähnliche Schuldfcheine im Umlauf 
feien und biefe verfucht Herr Deneen 
in die Hände zu befommen. 

Eines der Bücher im County Schaf: 
| amt, in welchem fich viele Eintraguns 
gen bon Wheelers Hand befinden, iſt 
heute dem Siaatsanwalt zugeſtellt wor⸗ 
den. Die Handſchrift wird von Sach⸗ 
verſtändigen Is it er in 
angebli efläichten echſeln ⸗ 
— Be Sechs der acht Wechſel 
befinden ſich im Beſitz einer Hypothe⸗ 
ken⸗Leihanſtalt, deren Namen der 
Staatsanwalt geheim hält. Wheeler 
fol bei Verfilberung ber Wechfel ftet3 
gefagt haben, er Habe diefelben in Zah: 
fung erhalten für Steuerjchmindeleien 
zum Beſten der genannten Firmen. 
Sollte e8 gelingen, Zute Wheelerö bald 
babhaft zu. werben, jo laffen ih ans 
geblich eine Anzahl _michtiger Verhaf: 
| tungen erwarten. Die auf ihn fahn- 
denden Geheimpoliziften Haben feine 
Spur bis Montag Abend verfolgt. Zu 
| jener Zeit foll er in einem anrüchigen 
| "ofale an der Dearborn Str. nahe der 
| 21., gefehen morden fein, mo er 
' fnejpte. Dort verlor fich feine Spur, 
und der Staatdanwalt befürchtet, daß 
| er die Stadt verlaffen habe, um ber 
| Verhaftung zu entgehen. 


Herr Deneen meint, Wheeler werde 
fich, falls feine ellnahme gelingen 
jollte, zu einem Geftändniß bereit fin- 
ten lafjen und einen großen Theil des 
| über. der unfauberen Gejchichte Tchwe- 
| benden Dunefld aufflären. 
| theilmeife Geftändnig von John J. 
| Healy über den Fall des yreimaurer- 
| tempel3 ift noch unvollſtändig und recht⸗ 
fertigt keineswegs die Vornahme von 
Verhaftungen. Herr Deneen hat je— 
| doch, wie er fagt, genügend erfahren, 
| um zu berfichern, daß eine riefige Ver- 
ihmwörung hier beftand, zu dem med, 
' das Commty um Geldfummen mittels 
| gefälfchter Steuerquittungen und Irr— 
| thumsbefcheinigungen, melche anjchei= 
Inend von der GSteuerrevifionsbehörbe 

famen, zu betrügen. Außerdem find 

zahlreiche Großfirmen der Steuer auf 
ihr Betriebsfapital entgangen, angeb- 
lich infolge ver Mitwirkung eines Clerts 

im Staat3-Steuerautgleihunggraihe. 

Die vorhandenen Berweife laffen deut: 

lich erfennen, daß Que Wheeler einer 

der Führer in der ‚angeblichen 

Verfhmörung gemeien fei, menn 

nicht deren Leiter. Eine Anzahl 
| Leute Half ihm bei feinen 
Unternehmen auf die berfchiebenfte 
Meife, aber nur durch Umftandäbemei- 
fe läßt fich deren Verbindung mit dem 
Schwindel erhärten. 

Mie viel Wheeler und feine Freunde 
„berbient“ haben, bat fich noch nicht 
fefiftellen laffen, e8 jollen aber nicht 
über $25,000 fein. Die Burjchen wa— 
ren etwa ein Yahr lang thätig. Das 
Gcurty hat duch ihre „Machenſchaf— 
ten“ nırndeftend $40,000, nad vorfich- 
tiger Schäßung, eimgebüßt. Herr De- 
neen twird morgen Abend nad Lafe 
Beulah, Wid., in die Sommerfrifche zu 
feiner Familie zurüdtehren, jollten 
nicht vorher wichtige Entwidelungen 
ihn zum Verweilen veranlaſſen. An— 
dernfalls wird er vorher erklären, was 
er zu thun gedenkt. 

Außer A. Booth & Co. und der 
Walter & Ehrmann Mfg. Co. erhoben 
aeftern Nachmittag vier andere Firmen 
Anklagen der Wechfelfälfhung gegen 
Qute Wheeler; jo foll ver Name ber 
MWoplid Reftaurant Co. auf einem 
Mechfel über $1000, der von %. Bublit 
auf einem von $2100, der von Giveet, 
Dempfter & Co. auf einem über $2500 
und N. B. Holdend Name auf einem 
— über $1000 gefälſcht worden 
ein. 


Nachdem Präſident Geo. L. Walter 
2 Wa ter & Ehrmann M 





Gelbft dag ! 


lergefhäft im Woman’3 Temple einen 
Schuldichein über $3200 zerrifien hat« 
te, den jene Firma angeblich ausaeftellt 
und den Herr Walter für gefälfcht er- 
Härt hatte, murde Anwalt Malcolm 
Dale Omen, ein großer Freund Whee: 
ler3, hereingerufen und von Walter ala 
der Mann bezeichnet, welcher ſich in 
Wheeler Gefellichaft befand, ala dies 
fem in dem Maflergefhäft mit VBerhaf: 
tung gedroht wurde, fall3 er den ge- 
talfchten Wechfel nicht zerriffe. Omen 
behauptete, er Habe den Wechfel fteis 
für echt gehalten, thue es jeßt noch. Als 
Walter Wheeler mit Verhaftung brob- 
te, will Omen letterem empfohlen ba» 
ben, den Wechjel zu vernichten, um Uns 
annehmlichkeiten vorzubeugen. 

Ralph MWoplid bejtritt, jemals ben 
ihm gezeigten Wechfel über $1000 aus⸗ 
geftellt zu haben. 

N. 3. Holden, welcher jchon früher 
dem Staatsanwalt eine Erflärung ab» 
gegeben hatte, jagte, er habe den Dad 
fel für gefälfcht erllärt und burd) 
die Vermittlung von Maler Rome 
Mheeler verhaften laffen, von mei» 
term Schritten aber abgefehen, ba 
Wheeler fofort $400, welche er auf den 
Mechfel erhalten Hatte, zurüdgezahli 
hätte. Rome beftritt, Wheeler Runden 
zugeführt zu haben. Er hätte nur Hol: 
bens MWechjel und den der Großjumelie: 
te W. Hill & Co. über $2000 Wheeler 
abgenommen. 

Die GSteuerquittung, melche in bem 
"Falle des Freimaurertempel3 eine fols 
che Rolle fpielt, ift von Rome alf in 
Wheelers Handſchrift ausgeſtellt er— 
kannt worden. Wheeler war zur Zeil 
der Ausftellung der Quittung Schteis 
ber im County-Schapamte. 

Die Steuern für den Freimaurer 
tempel marn immer mittel3 Anmeis 
fung an die Banker National Banl 
bezahlt worden, bis im Jahre 1900 bei 
Oejammtbetrag der Steuerabgabe, me: 
niger $6000, in Baargelb angeboten 
twurde, meil die Steuer zu hoch gemefen 
fein fol. 1901 erfolgte die Bezahlung 
twieder mit Bantanmeifung und am 
18. April diefes Jahres will Kapitän 
Williams $26,770.17 Baargeld nad) 
dem Schagamt gebracht und dafür bie 
jegt für gefälfcht erflärte Steuerquit: 
tung erhalten haben. Anmalt Yuftus 
Chancellor, Rechtsberather der Mafos 
nic Fraternity QIemple Affociation, 
wie auch pon X. Booth & Eo., erklärt, 
daß im,Jahre 1900 der Steuerbetrag in 
Baargeld angeboten worden fei, weilder 
Schaßmeifter die Entgegennahme einer 
Bankanweiſung für nur einen heil 
ber ftreitigen Summe ablehnte. Im 
Steuerverfauf erwarb dann Henrn ®, 
Glos, da die Steuer nur theilmeife ent: 
richtet worden war, das Eigenthun, 
Herr Ehancellor fagt, daß auf fein An- 
ratben Kapitän Williams bie Steuer in 
Baar entrichtet hätte, da bei Zahluns 
gen mittel® Banfanmweifung der&chat- 
meifter die Quittung fünf Tage 
larg zurüdzuhalten pflege, inzmifchen 
aber irgend Jemand die Sterer no 
einmal entrichten und dafür eineQuit- 
tung erlangen fünne. Weshalb bie 
Steuern nicht fehon 1901 in Baar bes 
zahlt worden feien, fucht der Anmalt 
dahin zu erklären, daß er vielleicht ver= 
reift gemefen fei und feinen Rath nicht 
hätte ertheilen fönnen. 

Der vielgenannte Lufe Wheeler joll 
übrigens ein Doppelleben geführt has 
ben. Bor drei $ahren heirathete er, 
zog mit feiner Gattin in das Mieths- 
haus Nr. 2024 Weit Monroe Str. Die 
Ahnungslofe meinte, er meile in Ge- 
Thäften von Haufe fern, während er 
in leichtfinniger Gefellichaft fein Gelb 
in einer elegant eingerichteten Mob» 
nung im Haupt-Stabtviertel verpraßte, 
In der Nachbarfchaft von 2024 Meft 
Monroe Str. galt er ald ein braper, 
junger Ehemann. Al3 Anhänger ber 
„Zzim“ Ryan-Gefellihaft fpielte er 
eine unbedeutende Rolle auf der: polis 
tifchen Bühne. Sein Vater ftarb uns 
länaft, angeblih foll der Zob durch 
Sram über de Sohnes Schande bes 
T&leunigt worden fein. Dem vers 
[hwundenen „Wechjelfälfcher” mirb 
unglaubliche Kaltblütigkeit und 
Schlauheit ſelbſt in den böſeſten La— 
gen, und in dieſen ſoll er ſchon frü— 
her geweſen ſein, nachgeſagt. 

John MeSlafhan, ein Hhpothelen- 
bantier, 164 LaSalle Str., bezeichnete 
beute Malcolm D. Owen als einen ber 
Begleiter von Qute Wheeler, ald ©. 8. 
Walter den angeblihen Wechfel ber 
Walter & Ehrmann Mfg. Eo. für ge 
fälfcht erflärte und Wheeler zmang, 
benfelben zu zerreißen. 

R. W. Hhyman von ber Firma Hyh⸗ 
man & €Eo., 72 Dearborn Str., er» 
Härte, Zute Wheeler habe ibm im 
Upril Verminderung feiner Steuerein- 
Thätung von $28,000 durch Ermir- 
tung eines „Jrrthumsfcheines“ von der 
Steuerrevifiond = Behörde verſprochen 
und dafür $700 verlangt. Hyman 
will nach kurzem Bebenten das ner» 
bieten abgelehnt und nicht mehr von 
Mheeler gehört haben. 

Grant U. Bublig, Wirth, 519 Fair- 
field Apve., der nächte Zeuge, erklärte, 
erft durch die Zeitungen vernommen Zu 
haben, daß ein Wechjel über $2100, auf 
feinen Namen lautend, im Umlauf wäs 
re. Wheeler kenne er gar nicht. 

Chefelert Beder kam - heute 
mittag zu der Ueberzeugung, daß bie 
GSteuerquittung im falle bed Freimaus 
tertempel3 von feinem Angeftellten im 
Eountyg-Schagamte geich worden, 
fondern von Jemand außerhalb berfels 
u Die Schriftzüge Tind ee 


ve, 





© berjhafft mir die Ehre?“ 


a. am geh 
ner na ebnt 
Ei ein gutes Grgebnih ja lichen, 


u Stande, bie u der Suthaten zu beurtheilen. Die 


Die- KRöhin dagegen weiß, tuie fchiver es -ift, 


GOLDEN HORN FLOUR 


ußtate, Die ftetß gleich find. E& macht 
na ren m das feine Feuchtigkeit umd Syrtiche 


ein leichtes feftes und ges 
behält. Seht danadı, dak 


ein Padet für das nächte Baden beftellt. 
Euer Grocer foite es haben in Häden oder Fäfern. 
Sergeftelt von 
The Star-& Grescent Milling Co., Chicago 


Die lihtfheue Bam. 


Bon Georges Bbnet. | 


(26. Fortfegung.) 

„So, fo, mein guter Bauboin! Das | 
ift gar "nicht fo übel und am. Ende recht 
angebracht; bie Leute hier find ja ganz | 
tmader, aber ma3 Gauberfeit betrifft, 
recht genügfam.“ | 

„Das merben wir [don machen!“ 

Bauboin fah fi im Laboratorium 
um, betrachtete fich die Geräthe auf dem 
Arbeitätifch und die Retorten mit ihren i 
Kupferfpiralen auf dem Dfen. | 

„Stier arbeiten Sie alfo, Herr Mars | 
cel? Und wer räumt denn auf?“ 

„Niemand, ic Lafje keinen Menfchen | 
berein.“ 

„Das fieht man! Nun, ich merbe 
- Hhre Inftrumente in Drdnung halter, 

denn ich meif; ja, wie man mit verlei | 
Sahen umzugehen hat. Beichäftigen 
Gie fih mit ben Arbeiten meine? 
Generals?" 

„Seit meiner Rüdtehr von Paris 
nicht, weil ich von Anderem in An- 
fpruch genommen tourbe, ich hoffe aber 
bald mieber Zeit dafür zu haben. Dann | 
ift mir’3 bejonbers lieb, daß Sie hier 
find, denn Sie können mit an die Hand | 
gehen, wenn ich Hilfe nöthig habe. | 
Sehen Sie einmal her, Baudoin, da | 
find grüne, röthliche und blaue Farb- 
ftoffe, die ich in jüngfier Zeit heraejtellt 
babe, und womit man Wolle ganz uns 
beränberlich färben fann.“ 

Er ließ die in fatten harmonifchen 
Tönen gefärbten Wollfträhne durch die 
Finger gleiten und hielt fie in’3 helle 
Sonnenlidt. 

„hr armer General war’3, der mich 
zu diefen Arbeiten angefeuert hat! Ad, 
wenn er felbit fich begnügt hätte, im 
Dienfte unferer Induftrie thätig zu 
fein, hätten mir ihn heute noch Friich 
und lebendig unter ung, und ‚obendrein | 
märe er ein reicher Mann! ber das 
mir ihm zu niebrig, er mollte bem 
Baterland, dem Gtaat, dienen, und 
ihm fein Beites geben.” 

„5a, Herr Marcel, das hatte er fi 
in feiner Dienstzeit jo angemöhnt.“ 

„Run denn, Bauboin, richte Dich 
borläufig nur Häauslih ein. Gleich 
heute Abend fannfi Du dann Deinen 
Dienft antreten.“ 

Marcel blieb im Laboratorium, aber 
Ich fleißig war er heute nicht, e3 war, 
ald ob eine innere Unruhe ihn erfüllt 
und. bon ber Arbeit abgezogen hätte. 
Er jebte fi in einen lebernen Zehn 
jeffel, ben er gern den Alchimiftenftugl 
nannte, und ſah mit bverträumten 
Augen durch’3 offene Tenfter hinüber 
zu ber fonnbeglänzten Anhöhe, als ob 
er erwartet hätte, jeden Augenblid eine 
ſchwarzgekleidete Frauengeſtalt in einer 
der Lichtungen auftauchen zu ſehen. 
Aber die Entfernung iſt groß, die Wäl- 
der find verjchiwiegen und jo berjtrich 
bie Seit ohne Erlebnik, mie ohne 
Arbeit, bis es fünf Uhr fchlug. 

Dann ging Marcel in den Garten 
hinunter, wanderte an ben Rofenbeeten 
entlang und blieb am Ufer des Fluſſes 
ſtehen, wo er mit großem Ernft in dem 
Ichftallllaren Wafler einen Hecht be= 

obachtete, der auf rafch dahin‘ Ichießenbe 
dunfleRothäugchen Jagd machte, die fich 
von Zeit zu Zeit — um dem Verfolger 
zu 'entrinnen — tie filberne Pfeile 
En die Quft fehnellten. Die Glode 
am Eingang bes Gartens entrif ihn 
biefen Beobachtungen, und aufblidend 
fah er einen bochgewachfenen, mit aus- 
Ian uchter Sorgfalt gefleidveten jungen 
in Begleitung bes Pförtners 

ſich zuſchreiten. E3 war ein auf: 

k end ‚bübjcher Menih mit blauen 
Augen und gebranntem Schnurrbart 
über lachenden Lippen. Im SHerans 
fommen 30g er den Hut und fagte ınit 
überaus Höflichem Gruß in fingendenn, 
den Italiener verrathenden Tonfall: 
er ich das Vergnügen, Herin Mars 

Baradier zu fprechen?“ 

„Gewiß,” ermwiderte Marcel, den 
Fremden plötzlich mit gefteigerter Theil- 
nahme in’3 Auge faffend. „Und was 


Der ‚junge Mann - überzeugte fich 


dur einen rajchen Seitenblid, daß ver |. 


= Pförtner auf feinen Poften zurüd- 
gelehrt war, und jagte dann leichthin 


Er und bocdh mit einem gemwiffen Hochmuth: 


„Seftatten Sie, daß ich mich jelbft vor- 
itelle — Graf Eefare Agoftini, Fürft 
bon Briviesca. Ich babe mit meiner 
‚Shwefter die Heine Vila ‚Walvhaus‘ 

n, und möchte Yhnen danten für 

bie Freundlichkeit, die Sie ihr gejtern 
beim Spaziergang ermwiejen haben.“ 

Sehr freundlih, obwohl ich mir 

x feiner-Verbienfte bewußt bin, Herr 

2 ‚rief Marcel, „Det Zufall 

mich mit Shrer Frau Schweſter 

men, bie fremd in der Gegend ift. 

ten mir in trauriger Stimmung 

n und die Einſamkeit zu fuchen, 

alſo nichts Beſſeres thun, 

weit ed in meiner Madt ftand, 

fh enigegenzufommen, das. 


| gefeßen, meine Schmefier ift jehr un- 


glüdlih. Sie hat fich bei der Pflege 
ihre Mannes, der bedeutend älter war, 
als fie, faft aufgerieben, 
boch den Schmerz erleben, ikn vor eini=- 
| ger Zeit zu verlieren. Zur Wiederher- 
ftelung ihrer Gejundheit hat fie die 
Ruhe und Stille diefes Thalez auf: 
gefucht.... auch die Heilquelle von Ars 
wurde ihr ſehr empfohlen, aber was ſie 
hauptſächlich nöthig hat, iſt friſche Luft 
nach monatelanger Saft im Kranten- 
zimmer... Eine jebhr traurige Sache 

. .jehr traurig... “ warf der ta= 
[iener mehrmals fopffchüttelnd hin. 

„Und Sie fommen aus |talien mit 
Ihrer Frau Schweſter?“ fragte Mar— 
cel jetzt. 

„Doch nicht. Meine Schmeiter, ran 
bon Bignola, lebte bisher in Paris, mo 
ih erit fürzlich mit ihr zufammen= 
getroffen bin,“ verjegte der Graf. „Wir 


| werden jpäter in Neapel dauernd Woy- 


nung nehmen, aber nicht vor Herbft.... 
ab, Alles ift ſehr traurig.... jeör 
ſchmerzlich....“ 

Da der Italiener keine Eile zu 
haben ſchien, und Marcel gerne erfuhr, 
was er ihm erzählen konnte, führte er 
ſeinen Saft zu einer Zaube, "die Schub 
por ber Sonne und ländlich gebaute 
Site bit. 

„Wollen Sie nicht Pla nehmen, 
wenn ich bitten darf....“” 

Der Graf warf fich ohne Umitände 
im einen Lehnftuhl aus roh gefügten 
Baumäften, zog ein goldenes Zigaret- 
ten-Etui aus der Tafche und bot «8 
Marcel hin. 

„Eine Zigarette?" 

„Mit Vergnügen.“ 

Sie fingen zu rauchen an, und ber 
Tabak ſchien den Italiener noch mit— 
theilſamer zu ſtimmen. 

„Die Villa, die meine Schweſter ſich 
ausgeſucht hat, liegt ſehr einfam.... 
die Gegend iſt doch ſicher?“ 
„Vollſtändig. Ihre Frau Schweſter 
fann unbeſorgt überall ſpazieren 
gehen!“ 

„Freut mich zu hören, um ſo mehr, 
als ich nicht Kange bei ihr bleiben dann. 
Meine Gefchäfte rufen mich nad) Paris 
zurüd und e& ift mir ein unbehaglicher 
Gedank:. fie allein hier zu laffen mit 
ihrer Sungfer, die mir ganz fremd itt. 
Sind immer fo menig Kurgäfte ın 
Ars?“ 

„Un diefe Zeit des Jahres gar feine. 
Die Babezeit fängt nicht vor. Xuni ar, 
und jebt haben mir erft April. - In 
zwei Monaten werben fi) die Gait- 
bäufzr fchon füllen, und dann mimmeln 
die Straßen von den altmodijchen 


Landfutfchen der Umgegend, für mich 


gewöhnlich das Zeichen, aufzubrechen.“ 

„Sie leben nicht das aanze Jahr 
über hier?“ 

„D nein, nur in oft fehr arofen 
Bmifchenräumen halte ich mich hier 
auf. ch lebe in Paris, hierder führen 
mich nur Geichäfte.....“ 

„Sie haben eine bedeutende Fabrik 
bier?" 

„Eine der größten in biefem Bezirk. 
Mein Großvater hat fie begründet, Bier 
ift die Wiege unſeres Gejchleht3 und 
der Ursprung unjeres Vermögens. 
Darum mollte mein Vater au, ob 
mohl er jeldft Bankier ift, die Spinne- 
rei und Weberei nie aufgeben, und mid- 
met ihr fortwährend feine Aufmerf- 
famfeit, troßdem er viel beveutendere 
Snterefien auf anderem Gebiet ver- 
folgt.” 

„Und ba hat er Xhnen die Leitung 
biefer Induftrie übertragen?“ 

„Doch nicht, e8 ift ein Fachmann ba= 
für angeftellt, der eigentlich Direktor 
und Vertreter meines Baters ift. Ich 
bin hier nichts ala der Sohn des Hau« 
je3 und greife in feiner Weije in den 
Gefchäftsbetrieb ein, dagegen habe ich 
mir ein Laboratorium eingerichtet, 
und ba ich einigermaßen Shemifer bin, 
mache ich hier meine Erperimente.... 
Alle Welt wird |hnen aber fagen, daß 
ih nur Dilettant und keineswegs ernſi⸗ 
haft zu nehmen ſei, auch werden Sie 
zu hören bekommen, daß die Materia— 
lien zu meinen Experimenten bedeutend 
mehr Geld koſteten, als dieſe je ein— 
trügen!“ 

Er lachte harmlos-fröhlich bei diejen 
Worten, und der taliener fiel herz. 
baft ein. 

„Ach, die Fyamilienjöhne,“ bemerkte 
er in feinem fingenden Ton, „„Die mer: 
den immer faljch beurtheilt! Es ift 
wirklich jchmwer, als ernfthafter Arbeiter 
anerfannt zu werden, wenn man reich 
if. Die Leute gehen davon aus, daß, 
mer nicht verdienen müfle, mohl au 
nicht dazu fähig wäre, und boch müßte 
ih nicht, weshalb ein reicher Mann 
nit auch Talent und Genie haben 
follie.“ 

„sh bitte Sie, Graf, was jollte 
dann aus den armen Zeufeln werden?” 
rief Marcel übermütbig. 

„Sie reden fo leichthin von Ihten 
Urbeiten,“ fagte der Graf mit 2ziner 
verbindlichen Handbewegung, „und Doch 
De fie — — Wi, inigt- 


‚macht haben... 


und mußte 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 29. Auguft 1902. 


lich zu firiren, bamit aus folhen Gar= 
nen gemwebte Stoffe in Zukunft —* 
mehr in Wind oder Regen die Far 
ändern — abſchießen iſt der land» 
läufige Ausdruck. Die Möbelſtoffe 
oder Wandbehänge, die heutzutage im 
Handel ſind, verfpeiſt der erſte Son⸗ 
nenſtrahl zum Frühſtück — ein heller 
Morgen, und die Pracht iſt dahin! Die 
alten Stoffe dagegen, die hielten ſtand, 
ſie dauern heute noch, folglich hatten 
unſere Vorfahren Färbmitlel, die den 
unjerigen überlegen find, trogdem mir 
in ber Chemie jo große Fortfchritte ge= 
. das beicäftigt mich, 
und bem möchte ich abhelfen; wie Sie 
ſehen, eine ſehr nüchterne und keines— 
wegs Genie fordernde Thätigkeit!!“ 
„Der Stein der Weiſen iſt es freilich 
nicht, aber jede wiſſenſchaftliche For— 
ſchung hat ihren Werth.. Haben 
Sie ſchon befriedigende Ergebniffe er⸗ 
reicht? 
Marcel 
Berbeugung. 
„Ich mwürbige Ihre Liebensmwürdig- 
feit vollffommen! Gie wollen mid) an 
meiner fchmachen Seite falfen, Herr 
Graf! Sie denfen: ‚Erfinder reden 
immer gern bon ihren Werfen, und ich 
fann diefen jungen Mann nicht beffer 
für feine Wrtigkeit gegen meine Schwe⸗ 
jter belohnen, ala indem ich ihm dazu 
Selegenkeit gebe!" Wenn ich nun Ihre 
Wißbegierde ernft nähme und Ihren 
meine Proben zeigen wollte, wären Sie 
übel daran!“ 
Der Blick des Italieners verdüſterte 
ſich; er ſenkte das Haupt und erwiderte 
in ſchwermüthigem Ton: „Es iſt mir 
wirklich ſchmerzlich, daß Sie nicht an 
meine Aufrichtigkeit glauben, Herr 
Baradier. Was Sie mir bisher fag— 
ten, hat mich in hohem Maße inter— 
eſſirt. Ich bin vielleicht weniger ober— 
flächlich, als viele von Ihren Lands— 
leuten, und da Sie mir nicht genügen— 
des Verſtändniß für Ihre Arbeiten zu—⸗ 
trauen, möchte ich wirklich um die 
Gunſt bitten, ſie beſichtigen zu dürfen. 
Vorausgeſetzt natürlich, daß nicht Alles 
ein Scherz war, den ich mißverſtanden 
hätte. .. . die Feinheiten Ihrer Sprache 
entziehen ſich manchmal meinem Ver— 


machte eine humoriſiiſche 


ſtändniß, wofür ich um Nachficht Bitte!” | 


„Keine Rede! Es war mir pollfom- 


mener Ernit,“ verficherte Marcel mohls | 
gelaunt, „und ich bin auch immer nod) | 
ber Meinung, daß bie Gemährung | 
Ihres Wunfches eine Strafe für Jhre | 
Da Gie aber | 
mit einiger Beharrlichkeit darauf drin | 


Neugierde fein mwird! 


gen, bitte ich, mir zu folgen.... meine 
Werlſiatt ſoll Ihnen aufgethan wer— 
den!“ 


„Herzlichen Dank!“ rief Ceſare. 
„Ich fürchteie ſchon, Sie gekränkt zu 
haben!“ 

„Und womit? Sie würden ſich am 
Ende wunder was vorſtellen, wenn ich 
Ihnen meine beſcheidenen Herrlichkeiten 
nicht zeigen wollte... Nehmen Sie 
fich nur in Acht, daß Sie nicht ſchmutzig 
werden; ein Schmuckkäſtchen iſt meine 
Behaufung nicht.“ 

(Hortjegung folgt.) 


Eokalbericht. 
Dom Felde der Politik. 


Ein Dertreter Culloms ftattet Senator Ma: 
fon einen Befuch ab. 

Kongrekmitglied Reeves, ein treuer 
Anhänger des3Bundesfenators Cullom, 
hat Bundesfenator Mafon einen Befud 
abgeftattet, um Einblid in deffen Be- 
mweife dafür zu erhalten, daß Goubers | 
neur Dates’ Mannen die Staatsange- 
ftellten zu politifchen Beifteuern zmwäan- 
gen, jotwie über andere Angelegenheiten 
mit Bezug auf die Fehde ziifchen 
Mafon und Yates Auskunft zu erlan- 
gen. Es verlautete jpäter, daß Senator 
Eullom und Kongreßmitglied Hopfinz 
das republifanifche Staatsfomite ver= 
anlaffen wollen, zu dem „Schmorpros 
zeB“ Stellung zu nehmen und Yates’ 
Anhänger in den Hintergrund zu fohie- 
ben, damit der Skandal nicht in den 
Mahlfeldzug hineinfpiele. Ob aber der 
Parteiausfhuß darauf eingehen wird, 
ift eine andere Trage. 

Senator Eullom hat fi erboten, 
MWahlreden zu halten, und der Aus- 
Ihuß für Rebner des republifanifchen 
Staat3fomites hat ihn daraufhin er- 
Judt, am 15. September in Carthage, 
am 24. September in Peoria, am 25. 
und am 26. September in Garbondale, 
fomie jpäter in Paris und im 21. Se 
natsdiftrift zu Gunjten bon Senator 
D. X. Campbell Reden zu halten. 

Die Watita-Liga des Miehhöfe- 
Diftritt3 wird gelegentlih ihres Pit- 
niks in Oswalds Wäldchen am 6. Sep— 
tember den Wahlfeldzug Seitens der 
Demokraten in Cook Countyh eröffnen. 
Im Maſon Park wird morgen die 
County⸗Demokratie ein Piknit abhal⸗ 
ten. 
Gelegentlich der Verſammlung des 
demokratiſchen County = Parteiaus- 
fhuffes am nädjften Montag dürfte e3 
zu lebhafter Ausfprache über den Vor- 
ichlag fommen, die Leitung des Wahl- 
feldzuges dem „dreiſeitigen“ Ausſchuß 
anzuvertrauen. Leiter des letteren ift 
Auftin . Doyle. 

Henry E. Elafen erklärt, daß mit 
feiner Klage gegen Goup. Yates u. U. 
behuf3 Wiedererlangung des Abzuges 
bon $12 an feinem Lohn ala Anftrei- 
her in der Staatsanftalt zu Elgin, für 
Parteizwede, Bundesfenator Mafon 
nichts zu thun habe, er vielmehr bei fei- 
ner Entlajfjung aus der Anftalt den 
bisherigen Mitarbeitern verjprodhen 
babe, diefe Klage einzureichen, um fie 
von der Brandichagung zu befreien. 


* Sriedenärichter Gamburgher mies 
geftern die auf Raub lautende Anklage 
ab, welche der Sprachlehrer Albert de 
&t. Chaines gegen ben Kommilfionss 
händler W. %. Ronffanille erhoben hat- 
te. Ronffaville, vem die Annäberungs- 
an mißfielen, welche der Ebel⸗ 
er —* Ron"anille gegenüber 


Zanılan offen rüSeeen Wim Sm Bere 1 ZUrl., Bületiertog, ven Gain GrpafGisen Bleiben, aber am 


Sonntag, 31. Augufl, zur Bequemlihheit unferer Aunden bis 12 Ahr Mittags offen fein. 
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Laden offen 
Samſtag Abend 
bis 10 Uhr. 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 


Snaben: Schul - Anzüge 


Die Schule beginnt am Dienftag, 2. September. Sind Eure Knaben 


50c Kniehojen für Kna- 
ben, Samjtag nur .. 


Prinz BHeinrids Dank. 


Ju Form don Orden und Ge- 
hen? zum Ausdrud gebracht. 


Reidherer Segen, als erwartet. 





Die Orden und Ehrengefhenfen werden 
den Empfängern durch den ftellver: 
tretenden Konful, Dr. Soepffel, über- 
mittelt. 


— 


In den Räumlichkeiten des deutſchen 
Konſulats im Schillergebäude ging es 
geſtern Nachmittag beſonders geſchäftig 

| * auch feierlich zu. Galt es dort doch, 
— die —— — welche Prinz Hein⸗ 


| h für Diejenigen beftimmt hat, die 


* um die Verſchönerung ſeines an— 
derthalbtägigen Aufenthaltes in Chi— 
cago während ſeiner amerikaniſchen 
Beſuchsreiſe beſonders verdient gemacht 
haben, in feierlicher, eindrucksvoller, 
würdiger Weiſe den Empfängern zu 
übergeben. Konſulatsverweſer Dr. 
Zoepffel hatte für jeden derſelben eine 
kurze, aber herzliche Anſprache be— 
reit, in welcher er auf den Wunſch Sr. 
Majeſtät, des deutſchen Kaiſers, daß 
der Betreffende den ihm verliehenen 
Orden oder das für ihn beſtimmte Eh— 
| rengefchent annehmen möge, hinmies 
und zugleich den Dank des Prinzen 
Heinrich von Preußen übermittelte, 
der hoffe, daß das ganze meitere Le- 
| ben ded Empfängers fich jo jchön und 
| glücklich geftalten möge, wie e& bie 
Stunden waren, die der Prinz in der 
Stadt Chicago zugebracht hat. eber 
Einzelne, der mit dem Kronen- oder 
rothen Adlerorden Bedachten hatte die 
Sauptdaten aus feiner Lebensgejchichte 
anzugeben und fonjtige Mittheilungen 
zu einer Biographie zu machen, die den 
Perfonalien= undlirfundenregiftern im 
Ordens - Archiv zu Berlin einverleibt 
werben joll.  Diefer Alt der Ueber: 
reihung war jelbftverftändlich nicht 
ganz frei bon dem Zeremomiell, mie es 
in Preußen für derartige Gelegenheiten 
borgefhrieben ift; doch fam dabei zeit- 
meife aud) die einfache amerifanijche 
Bürgerfitie zur Geltung, die menig 
Unterfchied zwifhen dem Millionär 
und dem mittellofen Arbeiter macht 
und mehr auf Eigenfchaften des Her- 
zens und Charakters, denn auf Reich- 
thum und äußeren PBrunf und Yand 
jiehbt. So folgten gejtern im deutjchen 
Konfulate die beiden Kuticher John 
Mooney und Robert Eoof, welche den 
Prinzen in der Kutfche des Millionärs 
Arthur Eaton fiher und gefhidt durch 
die umbrängenden Volksmaſſen ge— 
leitet hatten, Arthur %. Eddy, dem 
Rechtsanwalt und „Lömen der hiefigen 
pornehmen Gejelihaft“, Dicht auf dem 
Fuße, welcher ald Vorfteher des XAr- 
rangementskomites dieHauptarbeit für 
den großartigen Empfang und die 
wahrhaft fürſtliche Unterhaltung des 
Prinzen mit großem Geſchick bewältigt 
hatte. Herc Eddy darf ſich jetzt bei feier- 
lichen Gelegenheiten mit dem Ro— 
then Adlerorden 3. Klaſſe ſchmücken; 
die beiden Kutſcher aber werden mit 
kaum geringerem Stolze ihre goldenen 
Kravattennadeln tragen, die.mit Rubi— 
nen und dem Buchitaben „H“ mit der 
Darüber befinvlichen Prinzenfrone in 
funftoollem Emaille verziert, au) gar 
mwerthoolle Schmudftüde find. 

Noch toftbarer, weil mit Diamanten 
bejeßt, auch von größerem fünftlerifchen 
MWerthe, find andere Borftednabeln, 
melche dem hHiefigen PBolizeichef D’Reill, 
dem Architeft James Gamble Rogers, 
dem Maler Heinz Meirner, den Stabt- 
rathamitglievdern Mapor und Goldzier, 
ben Herren franz Amberg, ——— 
horn * C. Ricketis van Chicago, wie 

rxen Rechtsanwalt Otio 


EtPaul, Minn.), Dr. Suftav 
ilma in chic 


—— Si 


1K# 


— — — 
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— 


Bereitet Euch vor 
zur Feier 
des Arbeitertages 


fertig? Wenn nicht, ſo bringt ſie nach dieſem Laden und ſtattet ſie 


A aus zu unſeren ſpeziellen Geld ſparenden Preiſen. 
IJ wunſcht am Schul-Eröffnungstage hübjch 
\ Bargains, welche wir offeriren, jegen Eu 


Jeder Knabe 


efleidet zu fein, umd die 
a in den Stand, feinen 


Munfch mit geringem Koftenaufwand zu erfüllen. 


Kniehofen zwei Stüd Anzüge für Anaben, in [hmarz, blau und 
mittleren Schattirungen, qut gefchneidert und bergeftellt um lange 
getragen * werden, — 9 bis 15 Jahe. se REN 


nur 


Drei Stüd Maniy Umzüge für — in venſelden 
und Stoffen wie die obigen, in gleich ausgezeichneter Weiſe ge 
madt, Größen 6 bis 9 Jahre, jehr |pezieller Preis, nur. . 


Drei Stüd Kniehofen » Anzüge für Knaben, in derfelben Deife 
und genau denfelben Stoffen gemacht, mie bie obigen Anzüge, 
Größen 9 bi 16 Jahre, fommen zum Verlauf für nur . 


Anzüge für Knaben, in einer enblojen Lusmahl, 
bon beliebten Stoffen, fämmtlich ausgezeichnet gemacht und 
Größen 13 bis 19 Jahren; fehr fpezieller Preis 


Ein fpezieller Verkauf von Anaben-Hembden in großer Auswahl, Größen 
5 bi8 12 Sabre, regulär verfauft für 45c, und — Cent —* Betra⸗ 
ges werth, zum ſpeziellen Preiſe von . 


BE = £ 
: SE 
— — 
—— 


Wir ſind jetzt im Stande, die Knaben für die Schule auszurüſten! 


BENS 


— nice: 


BE Alnler Laden 
bleibt am Arbei: 
ter: Tag, Mon: 
tag, 1. Sept., 
den ganzen Eaq ge: 
ſchloſſen. 


Es bedurfte viele Monate ſorgſamen Ein— 


Lange Hojen = 


faufens, ehe wir dieje Offerte zu machen im 


Stande ivaren, denn wir wollten ein Lage 


r 


von Waaren jertig haben, das von ‚feinem 


anderen in der Stadt übertroffen ivtrd 
denselben Breife. 
beute die größte und ntodernfte Auswahl von 


ZiprieStüd/ Rnaben-Anzüge, gentadt ‚aus Aafftnueren in grauen Herring 


zu 
Wir glauben wir haben 


847.949 & 951.MILWAUKEE:AVE! 


Jinaben-Kleidern : 


gweisStüde Knaben: Anzüge, 6 bis 


Bone:Effeften oder Streifen, Größen 6 


Selle farrirte oder geftreifte Kajjimere: Anzüge * Ritaben, autes Herbſt⸗ 


Gewicht, eine fehr große Auswahl, befonders gut für die Schule 
Die nenen und populären fchiwarzen und weißen Effekte, 
dauerhafte Stoffe 


Veſſer⸗ Qualitaäten in feinen 


Kamuigarnſtoffen bis 


Drei⸗Stücke — — 8 bis 


Stahlgraue Gafjimere-, 


ben, 


großes 
Chebiot: und Gaffimere- Anzüge für, Anaben in der wröhten 
ven Muftern; Moden, vie fie in der obige Allufiration gezeigt werben 

Wir finden es für unndthig, den Bejag over die Herftellung diefer Kleidungs- 
ſtüdde zu befchreiben, indem twir annehmen, das fi uniere Kunden ſelbſt davon 


Afiertiment 


überzeugen follten, de unfere Wertbe nnübertrefflich im dieler 


dak jedes Kleidungsftüd in beiter Weile gemaht und bejegt ift, je nah dem Preis. 


Speziell! 100 blaue Cbeviot Blouje Suitd für Kinder, befekt mit —— 
und weiher Cord, mir in Größen 3 und 4, fo lange der Vorrath reicht.. 
Braune Cheviot Bloufe Suit$, befegt mit rotber Cord un ſchwarzem 


ſeidenem Tie 
Ganzwollene blaue Serge Anzüge für Knaben, bejegt mit teißer und rotber Gord, 


weiße oder fhwarze jerdene Ties, 


— 


ii 


zu 86.00. 


Answabl 


1.35 
1.95 
2.95 
4.95 


— 


250 


Aonlag geſchloſſen 


Unfer Laden "BE 
bleibt am Arbei— 

ter : Tag, Mon: 

tag, 1. Sept, 

den ganzen Tag ge: 

ſchloſſen. 


n Chicago zu populären Preiſen. Ihr wer 
ebenſo denken wennIhr es ſeht u. wer det 
—4 nicht länger wundern, warum Benſon 

iron Go. mehr Kmadenfleider verfaufen 
als alle Läden an MilwauteeApe. zmiammen. 
ae ee —— es. Vreiſe ver— 
es. Ein Geſchentk für jeden Anaben, 

16. 


— 


33. 002 


Stadt ſind und 


Blouſen⸗Anzüge für Knaben, 3 bis 8. 


Farben in den Bruftititden 
Beifere Qualitäten, aufwärts bis zu 86.00, je nad der Dualität. 
NRufften Vlouje Anzüge für Knaben, Diefe Anzüge find wiederum die populärften 


fiir Knaben im Alter 

der festen Saifon, mit oder ohne 

an Bürteln, gemadt aus 
eivet, Preife rangirend von 


5 _ Wir haben eine Partie diejer —5* vom Grübjenr, fie find aus leiten tarrirten 
Morfteds, durchaus pn und fönren in Bezug 52.5 


auf Dauerbaftigfeit nicht übertroffen werden 


Nortoll- Anzüge für Knaben, mit doppelten Bor Plaits, — m 
Fancy Gafiimeres 82 aufwärts bis 


Gaffimeres und Serges. 


in verschiedenen Inſigmas und 


81.00 
1.50 


+ 


von 3 bi8 8 Jahren, fre find etwas verſchieden von denjenigen 
Bloomer Sojen, und mit PBatentleder oder farbi: 


Serges, Gheviots oder 82. 50 bis 56.50 


Veſtee⸗Anzüge für Kinder, 3 bis 8. 


don Kinder-Kleidern in Chicago, ſtets neu und hochmodern. 


— Snittal Taschentücher 


Seit. — für Knaben, aſſortirte 

Hirit 

aite für Anaben, neue Herbft: 
Mufter 


Bigaretten-Etui® mit dem Namen?» 
zug des Gebers in Diamanten erhielten 
die Chicagoer Frank 9. Jones und €. 
G. Halle und zwar ‘ener eine goldene, 
diefer eine filberne. 

Photographien des Prinzen mit ſei⸗ 
nem Namenszug erhielien Bürgermei⸗ 
fter Carter H. Harriſon, Gouverneur 
Richard Yates, die Herren F. J. Les 
feng, HonoreBalmer, Milmard Adams, 
Gabriel Kapenberger, Harıy ©. Seif⸗ 
ridge, Frl. MeVeagh, Watſon F. Blair, 
F. Willis Nice, George E. Adams, 
Kohn 3. Mitchell, Frederid B. Tuttle, 
Frant 9. Jones, Arthur Eaton, Oberft 
Young und Frau Konfjul Wever- von 
Chicago, ferner S.R. Ban Sant, Gou- 
verneur bon Minnefota; La Tyolleite, 
Gouberneur von Wiscorfin; David ©. 
Rofe, Bürgermeifter von Milmwaufee; 
Frank ©. Bigelow, Kapt. Fred Babft, 
Edward E. Wahl, Dliver &. Faller, 
Auguft Nihlein, General % .C. Wintier | 
und Le Saulnier (fämmtlich von Mil- 
waukee). 

Große Bilder des Prinzen Heinrich 
mit ſeiner Namensunterſchrift wurden 
dem Germania-Klub von Chicago und 
dem „Milmaufee Art Jnjtitute“ ver— 
heben. 

Mit Ordenzverleihungen find aber 
nah der neueften amtlichen Weifuna 
an das hiefige Konfulat vom Kaijer 
Wilhelm und feinem Bruder Heinrich 
folgende Chicagoer Bürger bedacht wor⸗ 
den: Kronenorden 3. Klaffe — Konful 
Dr. Waliher Weber, Wilhelm Bode und 
und Harry Rubens; Kronenorden 4. 
Klaffe — die Sefretäre Reichel, Schin- 
aer und Noculaf vom deutfchen Konfu= 
lat, der deutiche Hilfs-Bibliothelar €. 
3.2.Gauß, fowie Hr. Wilhelm Schmidt; 
Rother Adlerorden 3. Klaffe — Yugu- 
ftus N. Eddy; Noiher Adlerorden 4. 
Klaffe — der frühere —— Haering, 

x Konful, 


= 


—— für Knaben, 


—ãe— Kniehoſen für Knaben, 
5% Waare 
Megligee: oder fteife Hemden für 


29 
£naben, 2 


ragen 
clfarbige Fedora-Hüte für Knaben >0€ 


uftan Zimmermann, Zeiter deö beui- 
fchen Unterrit3 in ven öffentlichen 
Schulen. 


Könnte Ernfi werden. 


Mitglieder der Lincoln-Parkbehörde 
erklären, e8 werde aus unterfchiedlichen 
Gründen faum angehen, daß die See- 
miliz. unferen Landfeefolbatien am 
Sonntag das geplante Scheingefecht 
liefere. Falls fich die Fylottenleitung 
dennoch von ihrem Vorhaben nicht ab- 
Bringen laffen jollie, fo wird fie bei et- 
waigen Lanbungsberfuchen, die fie 
Sonntag beim Lincoln Part machen 
Tollte, auch mit ber Parkpolizei zu rech⸗ 
nen haben. Dieſe würde eine Landung 
allerdings nicht zu verhindern trachten, 
wohl aber die gelandeten Truppen zu 
umzingeln und ſie nicht blos zum 
Schein in die Kriegsgefangenſchaft ab⸗ 
zuführen verſuchen. 


Weiter geht's nicht. 


In dem Illinoiſer Landſtädichen Aſ⸗ 
ſumption hatte der Zeitungs⸗Herausge⸗ 
ber Carleton F. Hodge — theils aus 
Stoffmangel, theils um Aufſehen zu 
erregen und theils zur Förderung der 
Frömmigleit — vor fünf Wochen da⸗ 
mit angefangen, in ſeinem Blatte die 
Bibel zum Abdrud zu bringen. Geftern 
fam ber unternehmende Mann nad) 
Chicago und Llagte, daß man ihn an 
der Fortführung feines Wertes gericht- 
lich verhindern laffen wolle, und zwar 
unter dem Paragraphen der Boftgefee, 
welcher den Mikbraucd ber Poit zur 
Verbreitung anftößiger Schriften ver- 
bietet. Sr war mit dem Abbrud bis 
zum 54. Kapitel der Schöpfungäge- 
ſchichte gefommen, als ſich in Aſſump⸗ 
tion Fanatiler der Sittlichteit ER 
bie — in * ee fielen. 


Wir haben Veftee-Anzüge in befferen Qualifäten, 

wenigftens 0 verichiedene Styles, aufiwärts bis zu. 
it Fly_PFronts, Vofes oder bi3 zum Hals suzulnöpfen, aus Chen; ot3, 
836. — Blaue Serges 33.50 aufwärts bi3 BE. — Wir Haben das grökte % * 
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fanc 


* Z. Hoſe Supporters, 


a dauerhafte und folide Schuffchuhe 
en Kuaben, Größen bis zu 5, 


Satte feine Gründe. 


Bor einigen Tagen murbe e3 im 
Gefchäftstheil befannt, dak Riley Dar: 
nell, PBräfident der Darızll Company, 
die Hut- und Kappenaefchäfte verkauft 
hatte, welche die Gefellfchaft an ver: 
Tchiedenen Straßen betrieben hat. $20,- 
000, hieß es, habe er für die Pläge ımd 
Waarenvorräthe befommen. linmiitel= 
bar auf diefe Meldung folgte die Nach— 
richt, daß Herr Riley Darnell fpurlos 
berfchimitnden, wohl gar das Opfer ei- 
ne3 ruchlofen VBerbrecheng geworden fei. 
Die Bolizei gerieth jedoch ob diefer 
Kunde nit in Aufregung, fondern 
wartete ab. ebt zeiat ea ſich, daß 
andere Leute das Dpfer find, nicht 
Darnell. Gläubiger der Darnell Eo., 
mit unbezablten Rechnungen im Ge: 
fammibeirage von $20,000, würden 
gar zu gerne twiffen, two Riley mit ſei⸗ 
nem Raube geblieben iſt. Dieſer wür⸗ 
de gerabe auäreichen zur Dedung der 
Berbinblichleiten, wegen deren Bealei- 
hung e3 jet zu langwierigen Prozel- 
fen mit ben Säufern der Geichäfte 
fommen bürfte, 


Zur feier des Tages. 


Kapitän Pecoy von der Lincoln 
Park-Bolizet will zur feier des Arbei- 
tertages am Montag im Park einige 
befondere Luftbarkeiten zur lnterbal- 
tung der Parkbejucher beranftalten. 
Unter Anberem wird eine Ertrinfungs- 
Szene gemimt werden, mit nc folgen⸗ 
ber „Wiederbelebung des „Ertrunfe- 
nen“. — Am Nahmitiag wird Arthur 
a der al3 Lebensretier hervorta⸗ 

de junge Schwimmtünftier, von ber 
ie Brüde aus in bie Lagune jau- 


St 


— 
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Telegraphifche Depefhen. 


(Geliejert Don der *Associated Press.) 
Inland. 


Wegelagerer und Polizeichef. 


Spotane, Wafh., 29. Aug. Zu fpäter 
Abenditunde wurde bier ein Straßen- 
bahn-Wagen, auf welchem fich auch der 
PolizeisChef Redoy befand, von einem 
Wegelagerer angefallen. Diejer, der 
madfirt war und eine lange Flinte 
hatte, fprang auf, ala der Waggon an 
einem Eifenbahn-Uebergang hielt, und 
zwang den Konbufteur, alles Baargeld 
auszuliefern. Dann befahl er auch den 
Paflagieren, mit Geld herauszurüden. 
Polizei-Chef Redpy war zur Zeit unbe- 
waffnet und fagt, er babe gar nichts 
thun können! 

Smanzig Minuten vorher hatte ein 
Mastirter die Beraubung eined ande= 
ren Straßenbahnwagend in berjelben 
Gegend verfucht, — aber der Motor 
mann drebte ven vollen Strom an, und 
2 Waggon faufte an dem Räuber vor= 

ei. 


Neues Automobil:-inglüd. 


New Hork, 29. Aug. Ein jehmweres 
Automobil ftürzte mährend der Nacht 
auf dem Broadway, zwifchen 43. und 
44. Straße, in den Schnellverfehr= 
Tiefgang 30 Fuß tief hinab, und ber 
Lenter, Edward Morris, wurde tödt- 
lich verlegt. Wie e8 heißt, rannte ein 
Straßenbahnwagen gegen das Auto- 
mobil und brachte dasfelbe zum lm- 
fippen. Morris verfuchte zwar, dem 
Straßenbahnmwagen auszumeichen, aber 
während die Mafchine über das Geleile 
fuhr, glitten die hinteren Räder auf 
den Schienen au2. 

Brennendes Schiff auf dem Sce. 


Menominee, Mic., 29. Aug. In 
der Nähe von hier jah man frühmor- 
gens ein unbefanntes Schiff in Slam- 
men ftehen, und bag ftäbtifche Feuer- 
mehrboot wurde zu Hilfe gefandt. Per: 
fonen am Geftade behaupteten, fie fünn= 
ten Menfchen auf dem Verdeck des bren⸗ 
nenden Schifes ſehen. 

Es gelang ſpäter dem Feuerwehr⸗ 
boot, das Schiff in's Schlepptau zu 
nehmen, und ſoweit man aus der Fer⸗ 
ne ſehen konnte, waren die Flammen 
unter Kontrolle. 

Spreckels will Kanada beglücken. 


Otiawa, Ont. 29. Aug. Der be—⸗ 
kannte deutſchamerikaniſche Zuderfö- 
nig Klaus A. Spreckels von San Fran⸗ 
zisko ſowie William W. Cook, S. D. 
MeGibbon, T. Chaſe Casgram und 
Vermeſſer Fabore von Montreal haben 
fih an das fanabifche Stantzbeparte- 
ment behuf3 Inforporirung eines neuen 
Auder-Unternehmen® gewendet. Gie 
mollen in Kanada Zuderraffinerien er= 
richten und das ganze fanabilche Zus 
dergefhäft unter ihre Kontrolle brin= 
gen. 

Diebe und Giftmifcher zugleich. 

Guthrie, Dfla., 29. Aug. infolge 
bes Irinfen3 von Kaffee, welcher Ar=- 
fenit enthielt, find Frau Alice Comb3 
und ihr Sohn Erneft zu Bladiwell dem 
Tode nahe. 

Unbetannteßerfonen waren während 
der Abmefenheit der Familie in das 
Haus . gebrungen, hatten zahlreiche 
Merth-Gegenftände geitohlen und 
mwahrfcheinlich auch das Arjenik in den 
Kaffee geſchüttet. 


Aus land. 


VBViktor Emmanuel in Berlin. 


Empfang, Parade, Bankett, Ordensverleih⸗ 
ungen u. ſ. w. 


Berlin, 29. Aug. Der, wie gemeldet, 
in Potsdam als Gaſt des Kaiſers Wil— 
helm eingetroffene König Viktor Ema—⸗ 
nuel von Jialien hielt geſtern beim 
ſchönſten Kaiſerwetter“ auch ſeinen 
Einzug in Berlin. Mit dem Kaiſer, 
der Kaiſerin, dem Kronprinzen, dem 
italieniſchen Miniſter des Auswärtigen 
u. ſ. w. traf er mit Sonderzug hier ein, 
wo der deutſche Reichskanzler und der 
italieniſche Botſchafter auf dem Bahn— 
ſteig warteten. Dann fuhr die Partie, 
pon einer E3fabron Garde-Küraffier: 
geleitet, in HofsEquipagen durch vie 
prahtvoll gejchmüdten Straßen: nad) 
dem Brandenburger Thor. E3 waren 
ziemlich weitgehende Vorkehrungen zur 
Abfperrung der Gtraßen getroffen; 
hoc kam die Menfchenmafjfe fo nabe 
mie möglich und beg:üßte den Kaijer 
und feinen, neben ihm fich flein und 
Ihmädtig ausnehmenden Gaft mit be- 
täubenden Hurrab-Aufen. Am Bran- 
denburger Thor verla3 Oberbürgermei- 
fter Kirfohner, im rad und Zylinder: 
hut und mit der fchmeren goldenen 
Amtsfette angetban, von einer Perga- 
mentrole eine kurze Willkommens— 
adrefie. Hinter dem ftäbtifchen Ober— 
haupt ftanden barhäuptig etwa 100 
Stadiväterr. ALS Herr Kirfchner ge 
erbet hatte, wandte fich der König ven 
Italien an den Kaifer und fchien ihn 
zu fragen, ob e8 am Plate wäre, auf die 
Unjprade zu antworten. Lebterer 
Thüttelte leicht mit dem KRopfe, worauf 
Biltor Emanuel Hrn. Kirfchner die 
Hand reichte und fich durch einige, an 
ihn allein gerichtete Worte bedantte. 
Seht jchritt von der anderen € eite eine 
Anzahl Ehrenjungfvauen an das Ge- 
fährt heran, dem föniglichen Gaft einen 
Rofenftrauß überreihenn. Lächeln 
und fich verneigend nahm der König 
den Blumenftrauß entgegen, brüdte bie 
Rofen an’? Antlig und gab fie dann 
einem Hoflafaien. 

Die Barade bewegte fich rafch weiter 
Unter den Linden bi zum königlichen 
Schloß. Auf der einen Geite ber brei- 
ten Hauptftraße Berlins hatten in lan⸗ 
ger, waffengligernder Linie die Garbe- 
Küraffiere, Garbe-Dragoner und 
Garde-Ullanen Aufftelung genommen, 
— ein farbenprächtiaes Schaufpiel, zu- 
mal bie weiß-[chwarzen Wimpel ber 
Stahllanzen luftig im Winde flatterten. 


Die — der Straße 
war für das Publikum freigelaſſen 


neräle Corbin und Young vom Heece 
der Ver. Staaten hatten Unter den Zins 
den eine Anzahl guter Fenſterplätze inne 
und konnten ſich an der Kavallerie, die 
über ein prachtvolles Pferdematerial 
verfügt, nicht ſatt ſehen. Nur zu ſchnell 
waren die Hofequipagen mit der Reiter⸗ 
Eskorte an den Fenſtern der militäri— 
ſchen Vertreter der Ver. Stauten vor— 
übergeeilt, und konnte man nur noch 
aus den ſich wie Peloton-Feuer an— 
einanderreihenden Hurrahrufen und 
den regimenterweiſe geſpielten Fanfaren 
der Trompeterkorps entnehmen, wie ſich 
der Wagenzug immer mehr dem Schloffe 
näherte. Die Majeftäten fuhren au 
an ber italienifchen Botfchaft vor, nah- 
men bort ein kurzes Gabelfrügnud ein 
und fehrten dann nad) dem Schloß zu- 
rüd, wo ein großer diplomatifcher Erı- 
pfang flatifand. 

Viltor Emmanuel begab fih aud 
nah dem föniglidden Maufoleum in 
Charlottenburg und legte einen Kranz 
auf den Sarg bes erjten Kaiſers des 
neuen deutfihen Reiches nieder. 

Abends fand ein Bankett zu Ehren 
des italienifchen Herrfchers ftatt, und 
Kaifer Wilhelm brachte einen Trint- 
fpruh aus morin er fich äußerte: 
„Wenn ich jage, Em. Majeftät ift uns 
mwillfommen, fo ift das feine leere Höf- 
lichfeits-Phrafe, fondern der Ausbrud 
meiner tiefften Ueberzeugung und mei- 
ned Herzend. Em. Majeftät find mill- 
fommen alö der Sohn des ritterlichen 
Königs Humbert, an den ich ftets mit 
ber tiefften Ehrfurcht gedenfen werde; 
willfommen find uns Em. Majeftät 
ferner al3 ber König des unvergleich- 
li jhönen Jtalien, des Landes unfe- 
rer Zräume und der Quelle der Begei- 
fterung für unjere Künftler und Dich- 
ter, twillfommen als der Freund des 
ruhmreichen Kaifer-Königs Franz Jo— 
fef, mit dem uns ein inniges Band ver- 
fnüpft, melches in feiner alten Stärke 
fortbefteht.“ 

Bereits hat Viktor Emmanuel eine 
ganze Reihe Orden verliehen, darunter 
den Annunciata-Orden an den deut- 
ſchen Reichskanzler. Kaifer Wilhelm 
berlieh u. U. dem italienifchen Mini- 
fter = Präfidenten Zamardelli den 
Schwarzen Adler-Orden. 


Celegrapdifche Nolizen. 


Sttlan». 


.— Die Southern Bahn hat bie 
Löhne ihrer Mafchinenbauer, Schmiede 
und Keflelmacher erhöht. 

— Zu Madifon, Wis, murbe der 
Konvent der Bibliothefare des MWeitens 
eröffnet. 

— In Lanfing, Mich., tagt die Kon- 
bention de3 amerifanijchen Förfter- 
Berbanbes. 


— Die Ortfehaft Bethlehem, etwa 
10 Meilen von Woodburn, Konn., (600 
Einwohner) fteht in Flammen. 


— Die, früher fehr befannte Schau- 
[pielerin Ada Gray ift im Heim ber 
Unbeilbaren zu Fordham, N. 9., ge: 
ftorben. 

— Umerifanifche Wundärzte in den 
Philippinen berichten, daß viele Berfo- 
nen bon Haten gebifien, aber gerettet 
mworben feien. 

— Der Forepaugh’fche, der Bar- 
num’fche und BuffaloBills Zirkus fol- 
2 fich zu einem „Iruft“ vereinigt ha- 

en. 

— In der Gegend von BevertyWell, 
MWpo., hat man neue und angeblich 
——— reiche Oelquellen ent— 

eckt. 


— Bei einem Brand in New NYork, 
in einem Miethshaus an 121. Straße, 
fand Frau Eva Arndt durch Sprung 
aus dem Fenſter ihren Tod; mehrere 
andere Frauen wurden verletzt. 


— Die demokratiſche Partei und die 
Silberpartei Nevadas hielten in Reno 
ihre Staatskonventionen ab und ver— 
theilten die Nominationen für die 
Staatsämter. 


— Alle unſere gegenſeitigen Unter— 
ſtützungs-Geſellſchaften für Skandi— 
navier ſind von der „Scandia Mutual 
Life Inſurance Co.“ verſchluckt wor— 
den. 

— Ein furchtbarer Regenſturm ſuchte 
die Gegend von erome, Ari., beim. 
Diele Bäume und Feljen wurden fort- 
geriffen, und auf der erome-Eifen- 
bahn ift der Verkehr für mehrere Tage 
unterbrochen. 

— Die Banf-Spinde in Elnora, 
S$nd., wurde geöffnet, und das Geld, 
dad man für verloren hielt, fand man 
Dafelbit. Man vermutbet, daß der ver- 
mißte Präfident der Banf Selbftmord 
begangen habe. 

— Der Bericht, daß Dr. Ruffell 
MWilfon, der angeblich in Nikaragua ge= 
fangen genommen wurde und hingerich- 
tet werben follte, überhaupt fein. Ge: 
fangener mar, wird jet durch ben 
amerifanifchen Gefandten in Blue: 
fields offiziell beftätiat. 

— Unmeit Cayuga, Ind. verun— 
glüdte ein Perfonenzug der Chicago 
& Eaftern Jlinoig-Bahn; der Loko— 
motivführer und der Heizer wurden 
fajt. augenblidlich getödtet. Die Bajja- 
giere famen mit dem Schreden davon. 

— In North Little Rod, Ark., mur- 
ben Frau Reefe Wagoner und 
beiden fleinen Kinder im Alter von 3 
und 6 Nahren tobt im Bett aufgefun- 
ben. Sämmtlichen drei Zeichen waren 
die Kehlen durhfchnitten. Man nimmt 
an, daf Frau Magoner erft die Kinder 
und fi dan felber umbrachte. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„National League" —Pittsburger fieg- 
ten über Chicagoer mit 11 zu 3, 
„American League” — Chicago 4, 
Philadelphia.1; Philadelphia 5, Chi- 
cago 4 (zmeiteß Spiel); St. Louis 1, 


Baltimore 0; Cleveland 5, Wafhington 


3; Detroit 4, 'Bofton O. 
— Unfer Staatsbepartement hat 
e erjten Sipritie zur 


ihre 


„Abendpoft”, Chicago, Freitag, den 29. Auguft 1902. 


benden gehören verfchiedene Miffions» 
gefellfchaften. 
Ausland. 


— Der 1. Vigepräfident des preußi- 
fen Abgeorbnetenhaufes, Frhr. Hee= 
remann v. Zuydwyk, feierte auf feinem 
But in Weftfalen den 70. Geburt3tag. 

— Der Ausfhuß der South Wales 
Miners Federation beſchloß, den ſtrei— 
kenden Kohlengräbern in Amerika eine 
Unterſtützung von 85000 zu ſenden. 

— Geſtorben iſt der Landes-Oeko— 
nomierath Heinrich v. Mendell-Stein⸗ 
feld, welcher im preußiſchen Abgeord— 
netenhaus den Wahlkreis Garbelegen- 
Salzwedel vertrat und 4 Jahre in den 
Ver. Staaten gelebt hatte. 

— Offiziellen Nachrichten zufolge 
behauptet ſich der kolombiſche Regie— 
rungsgeneral Berti noch immer in Agua 
Dulce gegen die Revolutionäre. Beide 
Parteien ſollen übrigens ihre Kräfte 
arg erſchöpft haben. 

— Amerikaniſche Ausflügler haben, 
wie aus London gemeldet wird, 
Schwierigkeiten, Gelegenheit zur 
Rückreiſe zu finden. Auf den Dam— 
pfern ſind alle Plätze bis in die erſte 
Oktoberwoche hinein belegt. 

— Wie aus der ſchwediſchen Haupt⸗ 
ſtadt Stockholm gemeldet wird, will die 
De Laval'ſche Milchereigeräthe-Geſell⸗ 
ſchaft wegen dortiger Arbeiterwirren 
ihre ganze Geſchäftsanlage nach den 
Ver. Staaten verlegen. 

— Dr. Virchow ſoll feinem Tode 
nahe fein. Die Mebizinifche Wochen- 
Schrift bedauert, mittheilen zu mülfen, 
daß die Behandlung des Patienten fei- 
nen Erfolg aufzumeifen hat, und feine 
Kräfte ſchnell dahinſchwinden. 

— Der frühere Bürgermeiſter und 
Senator der Freien Stadt Bremen, 
Otto Gildemeiſter, ein Schriftſteller 
und Ueberſetzer von großem Ruf, iſt 
nach langer Krankheit im Alter von 
nahezu 80 Jahren geſtorben. 

— Ein Bogen der, im Bau begriffe— 
nen Cornelius-Brücke über die Iſar in 
München ſtürzte ein und begrub 16 
Perſonen unter ſeinen Trümmern. Die 
Aufräumungsarbeiten gelangen zwar 
überraſchend ſchnell, förderten aber 2 
Todte und 14 Schwerverletzte zu Tage. 

— Auf dem deutſchen Katholiken— 
tage in Mannheim ſprach der Reichs— 
tags⸗Abgeordnete Dr. Bachem über den 
ſich ſtets bergrößernden Anſturm gegen 
die Kirche, wobei vom Evangeliſchen 
Bunde, dem vereinten Liberalismus 
und der Sozialdemokratie gegen den 
Katholizismus gearbeitet werde. 

— Schneller, als gehofft wurde, iſt 
es der Polizei gelungen, den Mörder 
der am Donnerſtag voriger Woche er— 
mordeten 80jährigen verwittweten Ju— 


ſtizräthin Anna Ißmer in Potsdam zu 


entdecken. Der Mörder iſt der An— 
ſtreichergehilfe Otto Wagner, der die 
That eingeſtanden hat. Es handelt ſich 
um einen Raubmord. 

— Auch der dritte Verſuch des eng— 
liſchen Meiſterſchwimmers Montague 
Holbein, von Frankxreich aus den Ka— 
nal zu überſchwimmen, ſchlug fehl. 
Holbein mußte eine Meile von Dover 
entfernt das ihn begleitende Boot be— 
ſteigen. Frank Holmes aus Birming- 
ham unternahm den Verſuch, den Ka— 
nal von Dover aus zu durchſchwimmen, 
erlitt jedoch, nachdem er ſechs Meilen 
> gelommen mar, einen Srampfan- 
fall. 


Dampfernachrichten. 
IX 
Hamburg: Moltke von New NVork. 
Ubgegangen 
ueenräötown: Commonwealth, bon Liverpool nah 
Rofton. 


Am Lizard borbei: Germanic, bon Liverpool nad 
New Vort. 


Lotalbericht. 


Er ſchrie zu früh. 


Der Pfarrer W. A. Struble von 
Glen Ellyn hat die geſtern von ihm ge— 
machte Meldung, daß Herr J. Ladd 
Stack, ein Freund ſeiner Familie, mit 
ſeiner 14jährigen Tochter durchge— 
brannt ſei, zurückgezogen. Er habe ſich 
in der Sache übereilt, ſagt er. Herr 
Stack habe Beatrice nur auf eine harm— 
loſe Vergnügungstour mitgenommen 
gehabt. Beatrice fei jebt wieder da— 
beim, und Alles fei in befter Ordnung. 

Die von ihren Eltern ala vermißt 
gemeldet gewejene 1Tjährige Bertha 
Rofenau bat fich ebenfalld wieder ge- 
funden, und zwar befindet fie fi zu 
Dgema, Wis., bei einer Privatfamilie 
in Dienf. Der Bater Berthas, 
Adolph Rofenau, Nr. 2772 N. Hohyne 
Avenue wohnhaft, ift in der Fabrik des 
Herrn Theo. Kodhs an der Mells Str. 
beihäftiat. 


Drohte mit Selbſtmord. 


Frau Max Frieſe, Nr. 2053 N. 
Paulina Str., meldete geftern in der 
Hauptwade, daß fie am Diorgen von 
ihrem jeit Mittwoch vermigten Mann 
einen Brief des Inhalts erhalten habe, 
daß er pon einem®ergnügungsdampfer 
in den See fpringen und fich ertränten 
würde. Sie befürchtet, daß er feine 
Drohung ausgeführt hat, da er in 
letter Zeit verzweifelt war über fchime- 


re Verlufte, die er auf der Rennbahn 


erlitten hätte. Die Polizei hat eine 
Unterfucdhung eingeleitet. 


— 


Kurz; und Neu. 


* Yn den Zurnfpielen, bie geftern 
auf dem öffentlichen Spielplat an 33. 
Straße und Wentworth Avenue beran- 
ftaltet murben, nahmen gegen 5000 
Kinder theil. Die Leitung der Spiele 
führten Turnwart Mar Beutner und 
Frl. Yofephine Clamfon, eine Lehrerin 
von der Webfter-Schule. Morgen fin- 
den ähnlihe Spiele ftatt auf dem 


Holven-Plag, Ede VBonfield Ave. und - 


35. Straße. 


Be 
* E. P. Wbitford, Tel 
Een I | un a Sam ee 


Freifheine für Haufirer. 


— — 


Schwere Einbuße der Stadt infolge 
Stadtväterlicher Freigebiglkeit. 


Typhusfieber und Trinkwaſſer. 


Die Stenerrevifionsbehörde entdedt unbe: 
ftenerte Hinterlaffenfhaften und Der: 
fiherungs » Gefellihaften. — Hebertreter 
von Derordnungen werden belangt. 


Unter einem Paragraphen des ftäd- 
tifhen Koder können Stabtrath3mit» 
alieder fechzig Tage giltige Erlaubniß=- 
Scheine für Haufirer mit und ohne Wa- 
gen umjonft erhalten. Dieje Erlaub- 
nißfcheine treten an Stelle der LQizens 
und follen armen Leuten die Aufnahme 
des Gefchäftes ermöglichen, bis fie nad) 
Verlauf von fechzig Tagen fo’ viel er= 
morben haben, um die borgelchriebene 
Lizenz zu ermwirten. Seit Jahr und 
Tag ift diefe Vorfchrift von geriebenen 
Stadtvätern gröblid mißbraucht mor= 
den. Eine Verlängerung eines jolchen 
Erlaubnißfcheines ift nur im alle au- 
Bergemöhnlicher Armuth ftatthaft, um 
die Vorfchrift aber zu umgehen, werden 
bon den bemußten Stabtoätern neue 
Erlaubnißfcheine unter anderen Na= 
men erwirkt. Mehrere Stabtväter, na= 
mentlich jolche von der MWeitjeite, has 
ben nun eine außerordentliche Gejchid- 
lichfeit in der Ermirfung folder Trei- 
Tcheine erlangt, und mit langen Liften 
erfcheinen fie Woche für Woche vor dem 
Bürgermeifter. Diefer bat fehliehlich 
befohlen, daß den betreffenden Stadt= 
pätern feine berartigen Erlaubniß- 
Tcheine mehr ausgeftellt werben jollten, 
aber die Vorjchrift erwies fich ald nutz— 
los. Bor Wochenfrift hatte Herr Henry 
2. Fi von der neunten Ward eine 
große Anzahl Freifcheine erwirkt, und 
als er geitern vor dem amtirenden Bür- 
germeilter Mc&ann mit einer neuen 
Lifte Gefuche erfchien, wurden diefe, 
fobald man vernahm, daß Bürgermei- 
fter Harrifon den Stadivater auf Die 
„ſchwarze Liſte“ geſetzt hatie, verwei— 
gert. 

Im Juli wurden laut Bericht des 
ſtädtiſchen Kollektors 800 Freiſcheine 
für fahrende und 1000 für andere Hau— 
ſirer ausgeſtellt. Die Lizens für jeden 
Hauſirerwagen iſt 825 und für ſonſti— 
ge Hauſirer 510. Durch Ausſtellung 
der Treifcheine erlitt im Juli allein die 
Stadt einen Verluft von $30,000. Die 
Hälfte der Treifcheine fol unter fal- 
fhem Namen erlangt morden fein. 
Bmwanzig Stadiväter beichäftigen fich 
mit der Ermirfung folder Erlaubniß- 
fcheine, und da fie 1800 in einem Mo- 
nat erlangten, fo hat ein Mitglied des 
Finanzausſchuſſes die Stärke des Ein— 
fluſſes eines jeden der zwanzig bei Bür— 
germeiſter Harriſon wie folgt berech— 
net: Vier Männer ſind ſo ſtark wie 
eine Pferdekraft und 1800 Erlaubniß— 
ſcheine vertreten die Kräfte von eben— 
fo viel Männern oder von 450 Pfer- 
ben. Diefe 450 Pferbefräfte auf 20 
Aldermen vertheilt, eraibt für jeden 
eine „Zugfraft“ von 223 Pferden. 

* x * 

Geihäftsagent Wafhington hat feit 
zwei Jahren den Kleiberftoff für Die 
Uniformen der Poliziften und ber 
Teuermwehrleute bejorat, fo daß diefe 
benfelben zum SKoftenpreife erlangen 
fönnen. Die Poliziften behaupten 
nun, die Güte des Stoffes bleibe hin- 
ter ber zurüd, melche fie erhielten, ala 
ber Pieferungs-Rontraft Kleiderfirmen 
zugefprochen wurde. Wafhington be- 
bauptet hingegen, daß die Poliziften 
unter dem neuen Eintaufsfpftem Geld 
ſparten. 


* * 


In den erſten 26 Tagen des Monats 
Auguſt ſind hier, laut dem Bericht des 
Geſundheitsamtes, 166 Perſonen an 
typhöſem Fieber geſtorben, und dieſe 
Zahl dürfte, ſollte die bisherige Sterbe— 
rate anhalten, auf 198 ſteigen. Das 
wäre eine Zunahme von 300 Prozent 
über den Durchſchnitt der im Au— 
guſt während der letzten neun Jahre, 
an typhöſem Fieber dahingerafft wur—⸗ 
de. Im Auguſt 1891 erlagen 182 
Perſonen der Krankheit, insgeſammt in 
jenem Jahre 1997, und 1892 1489. 
Die Geſundheitsbeamten beſtreiten, daß 
es ihnen fern läge, die Bevölkerung 
unnöthigerweiſe zu beunruhigen, aber 
ſie wollten das PublikumAngeſichts der 
großen Zahl Erkrankungen und Todes— 
fälle an typhöſem Fieber warnen und 
deshalb wären die Mittheilungen über 
Maßregeln zur Verhütung einer Ver— 
breitung der Krankheit erfolgt. 

Am 26. Auguſt erlagen fünf Perſo— 
nen in ganz verſchiedenen Stadttheilen 
der tückiſchen Krankheit, nämlich in den 
Häuſern 288 Waſhington Straße, 387 
Blue Island Ave. 3017 South Park 
Avenue, 1243 32, Str. und 729 Bal- 
moral Xoe. 

* * * 

Vertreter der Union Traction, der 
Chicago City Railway, der Chicago 
Edifon und der Chicago Telephone Co. 
machten geltern derReviſtionsbehörde ih⸗ 
re Aufmartung, um ein qute3 Wort für 
ihre Gefellihaften einzulegen. Sie be- 
haupteten ſämmtlich, daß die Steuer- 
ausgleichungsbehörde die einzige Kör— 
perſchaft ſei, welcher die Befugniß zu— 
ſtehe, die Freibriefe der öffentlichen 
Nutanftalten einzufhäten. Die Ber: 
treter der Straßenbahngejellfchaften 
machten geltend, daß deren fFreibriefe 
nicht als ein Bachtfontratt für die Be- 
nußung der Straßen mit der Stadt zu 
betrachten feien, fondern lediglich als 
gemiffe Vorrechte, auf meldhe die Ge- 
te fraft ihres Charter An- 

prud hätten. | 

Die People’3 Gaslight & Cote Eo. 
reichte einen Ueberfchlag ih-er Steuer- 
babe nad) Totons ein, wie folgt: 


......... 


Hnfere zwei Läden werden am Arbeitertage den ganzen Bag gefdloffen bleiben. 


Milwaukee Ave. und 
Division Strasse. 


Rnaben- Anzüge 


— 


Bwei Paden: 


BR05.& Co 


Belmont Ave. 
u. Lincoln Ave. 


Schul⸗Anzüge. 


mit langen Hoſen .. 


Grö- % Fr Er 
ßen 14 biß 19... feine rein: I Y 
° wol. fhivere blaue Serges u. fanch Caffimeres... prächtig ge: € +’ e) 


macht und garnirt... neuefte Herbit:fyacons 


Anaben-Anzüge 


3 Stüde.. 


WYacons .... Größen 8 bis 17 


Rnaben- Anzüge... Stüde .. 


ter Schul-Anzug . ... Größen 8 bis 16 . . 


Bnaben- Anzüge... un nis 


und fancy Mifchungen .. . große Auswahl. . 


KAuaden Shul-Kappen.... in großer 


neueften Herbft-Novitäten.... fchlichte u. fancy ide | 
SKnaben- Hemden... in vielen neuen Herbit:Muftern 30€ 


... neue Faconz ... neue Stoffe 


KAunaden-Shufe... befte Sorte Bor Galf... w 
jedes Paar garantirt... der ideale Shul-Schuh 61.50 


Union-Peute — 


Schul:Anzüge . 


. . Größen bis zu 16 . . 
Ausmwahl der 


fancy Cheviots . 
jutrennen . . . 


mit Kniehofen... 
*rrichmere blaue Serges und 
fancy Gaffimeres... durchaus reine Wolle... . torreite Herbft: 


. mit Rnie-hojen 
... [hwarze und fancy Chep: 
iot8 .. . gut gemadt .. . tadellos pafiend... ein ausgezeicdhne: 


KAnaben- Aniehofen .. 
. . Doppelte Knie... durhaus reine Wolle... ichlihte und 

. . jedes Naar garantirt nicht auf: 
N 


59.00 
53.00 


2 Stüde.. . mit doppelbrü- D 
. . in blauen U r 

. . gute, jtarte | ) 
— — 


.Sandow Marke“ ... doppelter Sitz 


Anaden Bloufen-Waifls ... in einer neuen und prächtigen 
Auswahl von Facons... mit und ohne Kragen... 0 
fehr feines Madras... Größen 3 bi 15 . . . . eo) c 


Nächten Montag, 1. Sept., ift Arbeitertag. Seid Xhr aehörig ausgeftattet für 
die Barade? Vergekt nicht, wir find ChicagosHauptquartier f. Union-gemadhte 


Kleider, Union-gemadteHüte, Union-gemahte Schuhe, UnionsgemachteHemden,Unionsgemachte Hofenträgeı uſw. 
>» 


Die Gefelfchaft hatte ihre 395 Meis 
len Röhrenanlagen im Süd-Tomn mit 


$791,417.04 verrechnet; 166 Meilen im | 
$332,973.48; 399 | 
Meilen im Weit Zomn mit $1,198,: ; 


Nord:Tomn mit 


970.83; 179 Meilen in Late View mit 
$350,836.74; 289 Meilen in HydeBart 
mit $578,770.08; 171 Meilen in Late 
mit $343,315.53; ihr Baargeld am 1. 
Mai gab fie mit $2,168,584.59 an. 
DieSteuerrevifionsbehörde verfchob den 
Bericht, der von dem derAffelloren ganz 
beträchtlich abweicht, zu näherer PBrüs 
fung auf fpäter. 

Die Behörde ermittelte, daß vom den 
hier Gejchäfte betreibenden 106 Teuer 
berfiherungggejellichaften nur einTheil 
in den Steuerbüchern aufgeführt war. 
Die Steuereinfhägung ſämmilicher 
Gefelfchaften wurde um $700,000 in 
runder Summe erhöht. 

Erhöht wurde u. X. die Einfhäßung 
bon 9. 9. Walter von $15,000 auf 
$35,000.und von Kauffman Bro3. von 
350,000 auf $75,000. 

Der Nachlaß von Wm. H. Salisbury 
war bislang gar nicht auf der Gteuer- 
iifte. Er murbe mit $125.000 einge: 
fchaltet, der von Trrancis Wheeler mur- 
de von $400,000 auf $554,000 erhöht, 
ber von Kohn B. Sherman bon $300,- 
000 auf $430,000, der von PB. D. Ar: 
mour fen. von $350,000 auf $400,000 
und der von PB. D. Armour jr. bon 
$100,000 auf $150,000. 


“ * * 


Friedenärichter Gibbons hat megen 
Verlehung der Bauordnung folgende 
Berfonen befiraft: 


MM. Tell, 1942 Archer Avenue, $25 und Koften. 

rau &. M. Hardy, 93 Datmood Boulevard, $50 
und Koften. 

2. €. Uebele, 21 — 31. Str., $10) und Koften. 

%. M. Arnold, Mafhinift, 3436 Weit Monroe 
Stiake, IM und often. 

D. Bromn, Mafchinift, 19. Walnut Etrabe, 80 
und Koften. 

Die beiden letgenannten Leute b2- 


faßen feine Mafchiniftenlizens. 
* * * 


Der amtirende Raudinfpeftor Ho- 
ward hat folgenden Firmen bie lebte 
Aufforderung zur Einführung von 
Rauchverzehrern zugehen laffen: 

Ogren Brewing Eo., 625 N. u 

Untverfal Steam Dye Work, 21 Bilhop Str. 

Hanna & Undrems’ Manufacturing Co., YVee 
Straße und Sheffield be. 

Mattben Soda Water Eo., 49 Dit 13. Place. 

Grand Pacific Hotel, Elart Str. und Jadfon 
Roulevard. 

Rimball Hotel, 2 Clark Str. 

American Hide and Leather Co. 81 Fleetwood 
Avenue 


Kurs und Nen. 


* Mider alles Erwarten ift der Hut- 
händler Riley Darnell, über deflen Ge- 
fchäftsverfäufe und nmachheriges Ber- 
Ihminden an anderer Stelle des Blat- 
tes berichtet wird, heute por dem Ban= 
ferott-Referenten Eaftman aufgetaucht. 
Darnell ift franf und befindet fih in 
der Wohnung feines Gefchäftsfreundes 
Sham, dem er auch eined von feinen 
Geihäften verfauft hat, unter ärzt- 
licher Behandlung. Herr Eaftman be- 
traute bis auf Weiteres die „Equitable 
Truft Co.“ mit der Verwaltung ber 
Banterottmaffe. 

* County-Anmwalt Simd und fein 
Affiftent Strudmann find übereinftim- 
mend zu der Weberzeugung gelangt, 
daß e3 mit der vermeintlichen Be- 
fugniß der lofalen Steuerbehörben, bie 
Megerecht3 - Privilegien der Verkehrs⸗ 
Gefelichaften für Pachtlontrafte zu er- 
f!ären und entfprechend zu beiteuern, 
nicht3 fei. Die beiden Herren ftellten 
heute der Revifions - Behörde ein in 
dieiem Sinne gehaltene Gutachten zu. 

— Wird man öfter um’3 Ohr ge- 
bauen, fo befommt man e3 bald did 
binter die Obren. 

—1)+ 0 —— 


”Beınr 


= in unferem Rörper 
> 5 vas von feiner Form 


ö Kutſch ud, j 


| Shaulichen Ruhe und Einfamteit 


Gerichtlich losgeeiſt. 
| 


William Craia, ein Derwandter Carnegies, 
hat fich hier feitgefneipt. 

! Richter Tuthill bemilligte heute 

‚ Mittag das von Freunden des angeblich 

' gegen feinen Willen in der Wirthichaft 

ı Nr. 2136 State Str. fefigehaltenen 


! 
l 
ı 


| 


ı William Craig zu deiien Gunfien ein= | 


ı gereihte „Habead Korpus“ Gejud. 
Wie von den Gejuchitellern behauptet 
| mird, ift William Craig, ein Verwand— 
ı ter des befannten Eijenfchienentöniga 
| und Multimillionärs AndremGarnegie, 
I in ber pennigloanifchen Yabrikjtaht 
! Carnegie heimathazuftändig und hält 
| jih in Chicago nur befuchshalber 'auf. 
; Hier jei er jo unter den geiftigen Ein- 
ı fluß des Wirthes Frant Wing gerathen, 
| daß er mwillenlos jei, deffen Lofal, Nr. 
| 2136 State Str., nun fchon feit drei 
ı Zagen nicht mehr verlaffen und dort 
| große Summen für den Genuß geiitiger 
Getränte verausgabt habe. Bon Craig 
jollen, wie ferner in dem, im Kreiäge- 
| richte anhängig gemachten „Habeas 
| Eorpus”- Verfahren von Freunden des 
| millenlofen Schlemmer3 zeugeneiblich 
| ausgefagt murde, Beträge von $20C0 
| und mehr pro Tag hier bereit3 vergeu- 
det worden fein, und deshalb wäre zu 
befürchten, daß derfelbe fein ganzes 
DBermögen verfchwende, wenn er nicht 
dem unbeilvollen Einfluß, unter dem er 
bier ftehe, entzogen werde. Der flott- 
ledige Mr. Craig aus Carnegie, Pa., 
wird e3 feinen Freunden vermuthlich 
erit dann Dant milfen, daß fie feine 
Chicagoer Bummeltour gegen feinen 
Willen zu einem jähen Abſchluß ge— 
bracht Haben, wenn er fich in der be- 
des 
pennſylvaniſchen Fabrikſtädtchens von 
den hier ausgehaltenen Strapazen er⸗ 
holt haben wird. 


— — 


Kein Mord. 


Zu dem auf‘ Seite 4 diejes Blattes 
gemeldeten Leichenfund ift noch nad)= 
träalich zu melden: 

Die Polizei fchließt daraus, daß er 
ben Straßenplan bei ich hatte, daf der 
Todte in Chicago fremd war, daß er 
bon Raubgefellen nach jener einfamen 
Stelle am Seeufer gelodt und erjchof- 
jen wurde. Um die Polizei auf eine fal- 
fche Fährte zu führen und den Anfchein 
zu erweden, al3 ob ein Selbjtmord vor- 
liege, hatten die Morbbuben ihrem 
Opfer 35 Cent3 gelajfen. 


Undererfeit3 mird durch Pulver‘ 


brandmale an derSchläfe erwiefen, daß 
ber verhängnißpolle Schuß aus nädhfter 
Nähe abgefeuert wurde, wa3 dafür zu 
fprechen fcheint, daß do ein Gelbit- 
mord porliegt. Kapitän Hayes und jei- 
ne Mannen haben biäher angeblich im 
See nad) dem Revolver gefifcht. 

ALS die Leiche heute gegen acht Uhr 
entbedt murbe, war die Kugelmwunbe 


noch frifch, und ein fofort herbeigerufe-- 


ner Arzt erklärte, bvaß der Tod bes 
Mannes vor etwa jechs Stunden, alfo 
gegen zwei Uhr Morgens, eingetreten 
fein müßte. Wm. Bramn, Nr. 6942 
Wallace Straße, und Lewis Stellaft, 
Nr. 6437 Rhodes pe, machten ben 
grauenhaften Fund. Sie benadrichtig- 
ten unverzüglich die Polizei, welche die 
Leiche nach MeNeills Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 7025 Jackſon Park Avenue, 
ſchaffte. 

Der Todie iſt etwa 25 Jahre alt, 5 
Fuß 9 Zoll groß, 170 175 Pfund 
ſchwer, blond und glattrafirt. Er war 
mit einem ſchwarzen Jaquet, ſchwarzer 
Weſte, dunkelfarbigen, blaugeſtreiften 
Beinkleidern, blau und weiß geſtreif⸗ 
tem Hemd, weißem Stehkragen, grau— 
geſtreifter Kravatte, ſteifem, ſchwarzem 
ur und f[hwarzen Ladjchuhen beflei- 

t 


‘ Eine gründliche Durdfudhung ber 
Effekten des Todten förderte zwei 
Quittungen für Zeitungsanzeigen zu 
Tage, aus berborzugehen jcheint, 
eine Stellung als 

an u m iſt 
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funden und fich angeeignet haben, ohne 
ber Polizei Meldung zu eritatten. 

Craig wurde heute Nachmittag dem 
Richter Tuthill vorgeführt, und von 
biefem in die Obhut feiner Freunde 
gegeben. 


——— — — — 


Fetter Happen. 


Dem Tunnelbau » Kontraftor Duffy werden 
$301,576 gegen die Stadt zugefprochen. 


Richter Bifhop hat heute ein Zah— 
lung3urtheil über $301,376.18 gegen 
die Stadt zu Gunjten des Bauunters 
nehmers os. Duffy aefält. Duffy 
bat die dritte Abtheilung des Norb» 
meitjeite = Landtunnels ausgegraben. 
Der größere Betrag der Forderung 
war für @rtrauntoften, welche .der 
Kläger infolge befonderer Bodenforma= 
tionen auf der ihm vorgezeichneten 
Strede Hatte. Der übrige Theil der 
„Forderung betrifft Untoften infolge 
Verzögerung der Wrbeitausführung 
dur Schuld der Stadt. Das Urtheil 
richtet ſich gegen denWaſſerwerksfonds; 
es iſt bereits Berufung angemeldet 
worden und das Urtheil braucht vor— 
läufig nicht befriedigt zu werden. 

Die Prozeßverhandlung währte vom 
23. Juni bis zum 25. Juli. Auf einen 
Geſchworenenprozeß war verzichtet 
worden. Nach Beendigung der Ver— 
handlungen verkündete der Richter, er 
werde ſich die Sache überlegen. Heute 
ſandte er den betheiligten Parteien die 
Mittheilung, er könne ihnen jetzt ſeine 
Entſcheidung mittheilen. Der Richter 
ſprach dem Kläger den vollen Betrag 
ſeiner Forderung zu; von letzterer fie— 
len 83128,000 auf einen Reſt des ur⸗ 
ſprünglich feſtgeſetzten Kontraktpreiſes. 

Der Bau des Nordweſt-Landtunnels 
hat ſchon zu manchen Prozeſſen Anlaß 
gegeben. Im Juli 1895 hatte Duffy 
bereits Extrabezahlung von der Stadt 
verlangt, weil er bei dem Bau auf Fels— 
ſchichten geſtoßen wöre und da die 
Stadt die Zahlung verweigerte, wurde 
die Arbeit eingeſtellt. Erſt nachdem 
das Staatsobergericht zu Gunſten 
Duffys entſchieden hatte, wurde im 
Februar 1899 die Arbeit an dem Bau 
wieder aufgenommen und im April 
1900 vollendet. 

Die von Duffy gebaute Tunnelftrede 
ift vier Meilen lang. 

— 


Unter ihwerer Auflage. 


Dr. Guftae U. Walther, Nr. 1206 
bi3 1210 Schiller - Gebäude, murbe 
heute Nachmittag auf Veranlaffung 
bon U. 3. Berfland, Nr. 800 R. 48. 
Anenue, unter der Anklage verhaftet, 
fi an ber elfjährigen Tochter des Be- 
[hmerbeführerd vergangen zu haben. 
Dr. Walther ftellte $2000 Bürgjchaft 
und wurde auf freien Fuß aefebt. Sein 
Prozeß findet im Harrifon Str.-Boli- 
zeigericht ftatt. 

Die Polizei behauptet, vier andere 
Anklagen ähnlicher Art würden gegen 
ben Mann erhoben werben. Dr. Wal⸗ 
ther ift Spezialift für Nafen-, Hals: 
und Lungentranfheiten und zählt 35 
Jahre. 


Aur; und Neu. 


* In ber großen Fabrilanlage der‘ 
2. Wolff Mfg. Eo., Ede Carrofl:und 
Hoyne Avenue, kam gejtern Nachmits 
tag um 5 Uhr ein Feuer zum Yuss- 
brud, das zum Glüd von der Feuers 
mehr nad) haldftiindiger Arbeit hat ges 
löfht werben fürmen, ehe ed gar zu 
großen Schaben angerichtet hatte. 

* Frant Farrington, " einer ber 
Zucthäusler, welchen der Anwalt W. 
&. Anderfon in jüngfter Zeit durch 
Geltendmadhung technifcher Gründe bie 
Freiheit wieder verjchafft hat, befindet 
fih in der Reviermache an der Harris» 
fon.-Str., angellagt, vor Kurzem ei» 
nen Einbruchs » Verfuch gemacht zu 
haben. . Die Verhaftung Farringtons 
erfolgte in Detroit, von wo er geftern 
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Bange mahen gilt nicht. 


Dem Harttohlentruft ifi an der 
Öffentlichen Meinung ebenfo wenig ge 
legen, mie an den Vorwürfen und Kla- 
gen der ihm befreundeten republila- 
nifchen Polititer. Er hat abermals an- 
gekündigt, daß er von „feinen“ Arbeis 
tern unbedingte Unterwerfung fordert 
und fich jede Einmifhung wohlmeinen- 
ber, aber gefchäftzuntundiger Leute ver- 
bittet. Eine Verpflichtung, das an 
Hartkohle gemöhnte Pubiitum mit die- 
fem Brennftoffe zu verforgen, braucht 
der Truft jelbitverftändlich nicht anzu= 
erkennen. Er kann fich darauf berufen; 
daß e3 felbft in den Ver. Staaten Mil- 
lionen von Haushaltungen gibt, die fich 
ben Qurus der Hartfohle nicht zu gün= 
nen vermögen, oder in „ıylat3“ haufen 
und von einer Sentralftelle aus mit 
-MWärme verforgt werden. Die anderen 
Zeute, die fi Dauerbrenner angej&hafft 
haben, oder in&inzelhäufern mit Luft- 
oder Dampfheizung mohnen, mögen 
ja allerdings bedeutende Unbequemlich- 
feiten erleiden, wenn fie bon ber. An 
thrazit- zur Weichtogle übergehen müf> 
fen, aber fie fönnen doch nicht verlan—⸗ 
gen, baß der Trufi deswegen auf feine 
„NRechte" verzichten folle. Höchftens 
mögen fie ihm auch in Zufunft ihre 
Kundichaft entziehen, um ihn dafür zu 
beitrafen, daß er fie fo nieberträchtig 
im Stihe aelaffen hat. Der Zruft 
nimmt aber wohl! nicht mit Umtedt an, 
bat der Zorn über fein treulojes Ge- 
bahren ſchon im nächſten Sommer wie— 
der verraucht ſein wird, und daß die 
Leute, die ſich einen Winter lang mit 
Weichkohle haben plagen müſſen, nur 
allzu gern wieder zur Hartkohle zurück— 
kehren werden. Alle Rachegelübde der 
Bürgerſchaft laſſen ihn alſo kalt. 
Womöglich noch geringeren Eindruck 
machen auf ihn die gelehrten Ausein— 
anderſetzungen einiger Juriſten, welche 
den Nachweis liefern wollen, daß „der 
Staat“ kraft ſeiner Enteignungsge— 
walt die Hartkohlengruben mit Be— 
ſchlag belegen und in Betrieb ſetzen 
darf. Denn zunächſt iſt von dem 
Staate, in dem jene Gruben gelegen 
ſind, eine ſo revolutionäre Maßregel 
nicht im Geringſten zu befürchten. 
Pennſylvania ſteht ſo vollſtändig un— 
tler der Herrſchaft der Eiſenbahnkönige 
und Induſtriebarone, daß das Ent— 
eignungsverfahren nicht einmal einge— 
leitet, geſchweige denn durchgeführt 
werden wird. Der Gouverneur, der 
den Grubenbeſitzern ſo bereitwillig 
Truppen zur Verfügung geſtellt hat, 
wird ſicherlich den Generalanwalt nicht 
auffordern, eine Expropriationsklage 
in die Wege zu leiten, und ſelbſt wenn 
er es thäte, ſo würden die pennſylva— 
niſchen Gerichtshöfe, die noch je— 
des Arbeiterſchußgeſetz als verfaſ— 
ſungswidrig umgeſtoßen haben, ei— 
nem ſolchen Antrage ganz gewiß 
nicht ſtattgeben. Sie würden wahr— 
ſcheinlich erklären, daß kein einzi— 
ger „Prazedenzfall“ vorliegt, d. h. daß 
noch in keinem angelſächſiſchen Lande 
die Staatsgewalt den Verſuch gemacht 
hat, Privateigenthümer nur deshalb zu 
enteignen, weil ſie den Betrieb ihrer 
Anlagen zeitweilig eingeſtellt haben, 
oder weil ſie ihren Arbeitern gewiſſe 
Forderungen nicht bewilligen wollen. 
Ferner iſt der Staat Pennſylvania 
gar nicht darauf eingerichtet, für die 
Harikohlengruben zu bezahlen und fie 
auszubeuten, jelbjt wenn ihm die Ver- 
* faffung die Befugnif hierzu verleihen 
che. Zum Mindefien müßte die Le- 
gislatur erft die erforderlichen Mitiel 
bemilligen, ma& doch ohne langivierige 
Erörterung nicht gejchehen mürde, 
Günftigften Falles könnte das Enteig- 
nungsverfahren erit nach vielen Mona- 
ten oder gar Jahren zu Ende gebracht 
inerben, und in der Bipifchenzeit müß- 
den die Koblengräber verhungern oder 
Ich in alle Winde zerfireuen. 

Dur den Staat wird fomit ber 
Truſt nicht zur Nachgibigkeit beivogen 
iverben, und durch den Bund noch viel 
iveniger. Denn daß lehierer ganz ohn- 
mädhtig ift, hat das lächerliche Ein- 
baltöverfahren gegen den angeblichen 
Schlätertruft zur Genüge dargethan. 
Dagegen ift e8, iroß aller hochfahren- 
ben Neuberungen feiner Beamten, fehr 
unmwahrjheinlih, daß der Hartfohlen- 
truft aus bloßer Halöftarrigfeit auf 
ba3 ganze Wintergejchäft verzichten und 

Gruben erfaufen laffen wird, 
nn die Sohlengräber ausharren 
und fi feine ernithaften Ausfchreitun- 
gen zuſchulden kommen laſſen, wirb er 
boch mit ihnen unterhandeln müſſen. 
So wenig er ſich durch Drohungen ein⸗ 
ſchüchtern läßt, ebenſo wenig brauchen 
—* die Arbeiter durch ſeine trotzigen 
rſicherungen bange machen zu laſſen. 
Seine verwundbare Stielle iſt noch im⸗ 
mer ber Gelbbeutel. 


„Dtüdeberger‘ u. 


Da bie Stabt wie der Staat jchlieh- 
U doc nur die Gefammtheit der Bür- 
E fhaft ift, fo muß fi in ihrem 
Befen und Thun, in ihrenGefegen und 
orfchriften auch immer der Durd- 
nittöcharafter der Bürger miderfpie- 
In, Und ba Silfsbereitfchaft den Ar⸗ 
und Schwachen gegenüber ein her⸗ 
ragender Charaklerzug der Chica⸗ 
F nbet berfelbe auch in ber ftäd- 
Gefehgebung Ausdiud. 


ang von jedem Lohn⸗ 
Pauſtrerwag P' 
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die betreffenden „Permits,“ die jedes 
Jahr zu erneuern ſind und wer es un⸗ 
ternimmt, ohne foldyen Erlaubnißſchein 
zu baufiren oder Lohnfuhrten zu mas 
chen, ber fett fi der Verhaftung und 
Strafe auß. Aber die Stabt ift, wie 
fhon gejagt, milbthätig und gern be- 
reit zu helfen, mo das nöthig erfcheint, 
So wurde dem Bürgermeilter oder dei: 
fen Stellvertreter dad Recht gegeben, an 
arme Leute, die zum Haufirhandel u. f. 
im. greifen mwollen, ihren Unterhalt zu 
berbienen, aber nur gerade genug Geld 
befiten, fi) einen einen Waarenvorrath 
ober ven Wagen oder Beides anzufchaf- 
fen, freie Erlaubnißfheine auszuſtel⸗ 
len, ihnen auf diefe Weife den Anfang 
zu erleichtern. 
E3 ift freilich bie Frage, ob ber 
Gebante fi vom jtrengrechtlichen 
Standpunfte auß vertheibigen Tieße, 
| denn mit bemfelbentechte fünnten dann 
| Andere, bie in ein anderes Geſchäft ge— 
| ben wollten, die Unterſtützung der Stadt 
verlangen — angehende Wirthe könnten 
Anſpruch auf eine freie Schanklizens 
während des erſten Jahres erheben; neu⸗ 
gebackene Hausbeſitzer um die Steuer— 
befreiung erſuchen u. ſ. w. — aber ein 
ſtrenges Recht gibt's ja überhaupt nicht 
und den Bedürftigen gegenüber iſt man 
immer gern nachſichtig. Wenn jene Be⸗ 
ſtimmung ſtreng in dem Geiſte, in dem 
ſie getroffen wurde, Durchführung 
fände, dann würde wohl Niemand et— 
was dagegen einzuwenden haben. 

Es ſcheint das Schickſal der Wohl- 
thätigkeit zu ſein, daß ſie überall miß— 
braucht wird. So auch hier. Man 
hat jetzt die Entdeckung gemacht, daß 
„ſeit dem Juli“ nicht weniger als 800 
freie Wagen-,Permits“ und rund 
1000 freie Hauſirerlizenſen ausgeſtellt 
wurden. Es iſt natürlich völlig aus— 
geſchloſſen, daß in dieſer Zeit der all— 
gemeinen Proſperität im Zeitraume 
von weniger als zwei Monaten rund 
1800 Perſonen hier in Chicago gebie— 
teriſch auf den Hauſirhandel oder die 
Lohnfuhre hingewieſen wurden, ihr 
Leben zu machen, und daß ſie alle— 
ſammt nur gerade genug hatten, in 
das Geſchäft zu gehen und nicht genug, 
die Abgabe an die Stadt zu bezahlen, 
welche die Anderen, die ſchon im Ge— 
ſchäft ſind und mit denen ſie in den 
Wettbewerb eintreten wollen, entrichten 
müſſen oder ſollen. Es iſt überhaupt 
kaum denkbar, daß in dieſer kurzen 
Zeit ſich ſo viele neue Anfänger den be— 
treffenden Gewerben zugewendet haben 
ſollten. So bleibt nur der Schluß 
übrig, daß ſehr Viele, welche die Wohl— 
that nicht nöthig hatten, freie Erlaub— 
nißſcheine erhielten, und daß viele ſolche 
auf's Neue koſtenfrei erwirkt wurden. 
Mit anderen Worten, daß die Stadt 
um 820,000 oder mehr gebracht wurde 
— Dank ihrer Gutmüthigkeit oder der 
Hilfsbefliſſenheit ihrer „Aldermen“ auf 
Koſten der Steuerzahler und Hauſirer 
und Lohnkutſcher, die nicht um „Wohl— 
thaten“ bettelten oder keinen „Pull“ 
hatten, und ihre Abgaben entrichteten, 
wie's ſich gehört. 

* 


* * 


Es wird gerade um dieſe Zeit wie— 
der ungeheuer viel von Steuerſchwin— 
deleien geredet und geſchrieben und 
über die „Drückeberger“ räſonnirt, aber 
immer wendet ſich der Zorn nur gegen 
„die Reichen“. Von den kleinen Steuer— 
hinterziehern wird nichts geſagt und 
wenn von dem vorliegenden Falle ge— 
ſprochen werden wird, ſo wird es wohl 
heißen, man ſoll doch aus der Kleinig— 
keit nicht ſo viel Weſens machen und 
den armen Teufeln die paar Thaler 
gönnen. Es iſt in gewiſſen Schichten 
ſchon zum Ebangelium geworden, daß 
von „rechtswegen“ die „Reichen“ alle 
zur Beſtreitung der Verwaltungsun— 
koſten nöthigen Gelder allein aufzu— 
bringen haben und man von den Klei— 
nen gar nichts fordern ſoll. 

Wer ſind „die Reichen“? Der Mann, 
der „nur ein paar Flathäuſer“ beſitzt 
oder Werthpapiere von „nur“ hundert— 
tauſend Dollars, wird ſagen, „die Mil— 
lionäre“; der Mann, der „nichts hat, 
als ſein Wohnhaus und eine kleine 
Spareinlage“, wird auch den mehrfa— 
chen Flatbeſitzer zu den Reichen zählen 
und für den Mann, der bei dieſem zur 
Miethe wohnt, iſt er ſchon ein Reicher, 
der von rechtswegen die Steuern für 
ihn mit bezahlen muß. Für den Er— 
werbs- und Obdachloſen iſt ſchon ber 
in halbwegs geordneten Umſtänden le— 
bende Arbeiter „reich“. Der Mann, der 
von der Hand zum Munde lebt und 
zur Miethe wohnt, wird allemal dafür 
ſein, daß die Grundbeſitzer alle 
Steuern bezahlen und wenn ſein 
Hauswirth über die Höhe der Steuern 
tlagt, wird er bei ſich denken, 
das geſchieht dem „reichen Kerl“ 
ganz recht, und ſich wohl' insge⸗ 
heim über deſſen Kummer freuen; er 
wird auch allemal für „Liberale“ Ber- 
waltung, hohe Gehälter der Angeftellten 
und alle möglichen Vergünftigungen ber 
„Armen“, das heißt Derjenigen, die gar 
feine Steuern zahlen, flimmen, unb 
wenn’ zur Wahl fommt, weniger da= 
nad) fragen, ob der Kandidat ehrlich ift, 
als danach, ob er ein guter Kerl ift und 
bem jchönen Wort, „Leben und leben 
laffen!“, Hulbigt; denn i hm fofiet’3 ja 
nichtd. Die traurigen Verwaltungen 
unferer Städte, bie Korruption unferer 
Gefebgebungen und — bie Macht bed 
Geldbeutelä find die Folaen. 

Denn wer alle eg bat, der 
wird au danach ftreben, möglichit 
viele Rechte zu erlangen. Und die Ges 
febgeber, die ald „gute Kerle“ geway.: 
murben, werben ihnen dazu verhelfen, 
denn die Leute, die fie erwählten, fün- 
nen teiter nichtö mehr für fie thun; 
fie fönnen fie nicht beftechen, und 
wenn „gemacht“ merben fol, muß es 
bon den Reichen gemacht werden, bie be= 
teit und in der Lage find, für geiwifje 
DVergünftigungen zu bezahlen. Bie 
Andern werden für ihre Dienfie bei der 
BON 5 Berfpredungen abgefunben 
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ſte Wahl 
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freien „Bermit3“- und 
lien Srfane, fi die nid. 


merkt”, ift in allererfter Reihe für bie 
vielen Mißftände verantwortlich, über 
bie wir zu tagen haben, und für den 
außerorbentlihen Einfluß, welchen der 
große Geldbeutel auf unfere Gefeh- 
gebung hat. 

Menn die Bürger gleiche Rechte ha- 
ben follen, dann müffen fie auch gleiche 
Pflichten haben und ein Jever muß das 
Bemußtjein haben, daß er jelbit 
mit verantwortlich if. Nur Rechte 
und feine Pflichten das geht nicht — 
bie Geſellſchaftsordnung, in der das 
möglich wäre, muß erft erfunden wer⸗ 
ben. Die demofratifche Republik ift da= 
bon meiter entfernt, alß irgend eine an- 


| dere Gtaatzform. 


Wir haben eine gründliche Steuer- 
reform fo nöthig wie ber Hungernde 
das liebe Brot. 


Lehrer⸗Muſterung. 


Mit der Muſterung, die er auf Su— 
perintendent Cooleys Empfehlung unter 
den deutſchen Lehrern unſerer ſtädti— 
ſchen Schulen anzuſtellen für nothwen— 
dig befunden, iſt der Schulrath nun 
fertig. Laut veröffentlichtem Bert 9 
haben von den hundert bisherigen deut⸗ 
ſchen Lehrkräften, die ſich einer Prüfung 
in den engliſchen Fächern zu unter— 
ziehen hatten, 46 die Prüfung beſtan— 
den, während die übrigen 54 von der 
Wiederanſtellung ausgeſchloſſen ſind: 
fo lange wenigjteng, bi3 e3 ihnen gelun- 
gen jein wird, fich die Kenniniffe anzu= 
eignen, in denen fie mangelhaft befun- 
den murben. 

‚Das Prüfungs-Ergebnig — 46 Be- 
fähigte gegen 54 Nichtbefähigte — ifl 
nicht ganz fo ungünftig, ald es auf den 
erſten Anblick erſchelnt. ine ebenfo 
große oder ähnliche Zahl deutſcher Leh— 
rer hatte die bezügliche Prüfung ſchon 
früher beſtanden und damit das zur 
Anſtellung als Elementarlehrer berech— 
tigende „Zertifikat“ erhalten. Dieſe 90 
oder 100 hatten demnach nicht nöthig, 
nochmals in’s Eramen zu fteigen. ©.e 
bleiben dem deutjchen Unterricht erhal- 
ten im Verein mit den 46, welche erft 
jet die Prüfung durchgemacht und be- 
ftanden haben. Zu berüdfichtiaen: tft 
aud, daß die jegige Prüfung eben nur 
ftch auf die englifchen Fächer erfiredie, 
mit welchen die Prüflinge in ihrem gan- 
zen bisherigen Wirken nichts zu thun 
gehabt hatten. E2 wird damit nicht 
gejagt, Daß fie nicht befähigt waren für 
den deutfchen Unterricht, den allein fie 
zu ertheilen gehabt haben. 

Mohl aber wird der Vorwurf, un: 
fähig zu fein inden Fächern, in denen 
fie unterrichten, jeßt gegen einen gro— 
Ben Theil der „englifchen“ Lehrkräfte 
erhoben. Und zwar find es Mitglieter 
ber Schulbehörde, die den Vorwurf er- 
heben, — von denen man annehmen 
darf, daß fie willen, movon fie fpre= 
hen, fi auch der Verantmortlich- 
feit für ihre Meußerungen nicht ganz 
unbewußt find. „Mehr ald 200. 9. 
aller Lehrkräfte müßten entlaffen wer— 
den, wenn die Schulen von unfähigen 
Lehrern gefäubert werben follen“, fo 
erklärte in der gefirigen Sihung des 
Schulberwaltungs-Ausſchuſſes eines 
ter Mitglieder diefes Ausfchuffes, und 
nur Einer wagte den Einfprud, daß 
die Schäbung zu hoch geariffen fein 
möchte. Die übrigen Mitglieber biel- 
ten fie offenbar für nicht zu hoch ge= 
griffen. 

Bon den Bezirkld-Superintendenten 
murde gejagt, daß fie ihre Pflicht nicht 
erfüllen und nicht den Muth haben, 
über unfähige Leute die Wahrkeit zu 
berichten, ‘damit deren Entlafjung er- 
folge. Der Lehrer, der einmal bon ei- 
nem Bezirf3-Superintendenten ein- ges 
nügendes Zeugniß erhalten habe, fün- 
»8 auf ein gleiches oder ähnliches Zeug- 
niß recinen bon jedem anderen Gupet= 
interdenten, in bejfen Bezirk er verjegt 
werden möge Werde aber mirflich 
einmal außnahmdmeije eine unfähige 
Berfon zur Anzeige gebracht, jo fön- 
re man mit Gicherheit vorherfagen, 
daß folche Perfon im Schulrath jelbft 
einen Vertheidiger finde, ber fein Mög- 
lichfles thut, ihre Entlaffung zu verhin- 
bern. 

Der Bericht meldet nicht, daß Gu- 
perintendent Cooley den gejchilderten 
TIhatbeitand in Abrede geftelit hätte. Er 
hat nur verfprochen, jeden Schulvorfte- 
ber zur Rechenſchaft zu ziehen, der in 
befagter Hinficht eine Pflichtvernacdh- 
läffigung fih zu Schulden fommen laj- 
fe. Wie er ingfünftig dahinter fommen 
und die Schuldigen ausfindig machen 
will, wenn er das bisher nicht zu thun 
bermocht hat, wird nicht gefagt. 

Jedenfalls läßt der geichilderte und 
nicht befirittiene Xhatbeftand feine 
Zmeifel Darüber, dab eine Mufterung 
und Sichtung der „englifchen“ Lehr: 
kräfte mindeſtens ebenſo nothwendig, 
ja ſehr viel nothwendiger iſt, als es die 
Nachprüfung der deutſchen Lehrer ge— 
weſen. Betreffs der letzteren wurde 
doch wenigfſtens offiziell die Befähigung 
zum Unterricht in ihrem beſonderen 
Lehrfache nicht beſtritten. Waren ſie 
unfähig in den allgemeinen Fächern, 
fo fchadete die nichts, meil fie unter 
ber alten Ordnung in diefen Fächern 
feinen Unterricht eriheilten,. it aber, 
wie Hr. Cameron jagt, mehr als der 
fünfte Theil — (oder fei e3 au nur 
der zehnte oder zwangziafte Theil) — 
der Lehrkräfte für die allgemeinen Fä- 
her unfähig, fo bedeutet dies Unfähig- 
feit in ben Fächern, im denen bieje 
Kräfte den Unterricht eriheilen und es 
wird damit ein Schaden angerichtet, 
ber ganz unberechenbar if. An Zaus 
fenden und Abertaufenden von Fin- 
dern wird nicht wieber gut zu machen- 
be3 linrecht verübt. 

Stedenfalls bemeift auch ber Thatbe- 
ftand, daß e8 mit der gerühmten Prü- 
fung, auf die jeßt ‚bezüglich der beut- 
chen Lehrer fo vielGemwicht gelegt wird, 
bei ber Auswahl der anderen Lehr⸗ 
fräfte ‚wen 
den ift und 
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zwar, aber im “heart-to-heart talk” 
der Mitglieder untereinander. 

War auf dem Gebiete des deutfchen 
Unterricht3 die angeftelte Mufterung 
und Säuberung bonnöthen, ſo thut ſol⸗ 
he Mufterung und Säuberung ficher- 
lich noch viel mehr noth auf dem gro= 
Ben, allgemeinen lUnterrichtögebiete. 
Menn aufdiejem Gebiete Herr Coo- 
ley einmal mit feinem Ramme fümmen 
mollte und wenn bei biefer Säube- 
rungsarbeit der Schulrath reblich mit- 
helfen mollte, ftatt hindernd einzugrei- 
fen — dann fünnte man am Cnde 
auch glauben, daß das Vorgehen gegen 
die deutfchen Lehrer wirklich nur re- 
formatorifchen Abfichten entjprungen 
ift und nicht ala der Schlag gegen 
den deutfchen Unterricht gemeint mar, 
als der e3 vielfach angefehen wird. 


Zofalberidht, 
Lief Amuck. 


Virgil Garvin, der berühmte Ball— 


werfer auf dem Kriegspfade. 
Wurde beinahe zum Mörder. 


Unallte geſtern in einer Wirthſchaft drauf 
los, daf man vor Köchern die Kuft nicht 
fehen fonnte, mißhandelte ein Wrad von 
polizift, u. fhoß den Herberasvater nieder. 


Virgil Garpin, ald Ballmerfer von 
Comiskeys White Stodings eine na= 
tionale Berühmtheit, der fich, wenn er 
im Thrane ift, rühmt, ein Sprößling 
einer der fürnehmjten Yamilien des 
Staates Tera3 zu fin, war geftern mwie- 
der "mal auf dem Sriegspfade. Er ilt 
fonft ein feelensguter Kerl, der nur die 
unangenehme Eigenfchaft hat, ein ge= 
ſchworener Feind des Fufels zu fein, 
dem er einen Krieg aufs Mefler ge= 
ichmoren bat. Wenn er im heldenhaf- 
ten Kampf mit dem tüdifchen Erbfeind 
des Menjchengeichlehts manchmal eine 
Schlappe erleidet, [jo fommt e8 mohl 
bor, daß er Amud läuft. So aud 
geitern. Garpin, dem feine tollen E3- 
fapaden den bezeichnenden Beinamen 
die „Nabafota Tarantel“ eingebracht 
haben, hatte fich geftern Abend einen 
Affen gekauft, den er auf der Meit- 
feite fpazieren führte, über den er aber 
bald die Kontrolle verlor. Er be: 
mühbte fih, in der Wirthihaft von 
Lawrence E. Flanigan, an HonoreSttr. 
und Dgden Xoe., einen Bären anzus 
binden. Flannigan ließ ihn aber 
Tchnöde abbligen. Darob gerieth das 
Ungebeuer aus Terad in unbändige 
Muth, 309 fein Schießeifen und fuch- 
telte damit, gleichzeitig einen regelrech- 
ten Kriegstanz mit obligatem Geheul 
ausführend, in fo beängftigender Weife 
umher, daß die Gäfte, pon panifchem 
Scähreden befallen, da3 Weite juchten. 
Einer der Haſenfüße ſetzte den Polizi— 
ſten Dennis Fitzgerald, der gelegentlich 
des Heumarktaufſtandes zum Krüppel 
geſchoſſen wurde, davon in Kenntniß, 
daß Jemand in der Wirthſchaft den 
„wilden Mann“ mache. Fitzgerald 
rückte dem Raſenden zu Leibe, wurde 
aber durch einen Hieb mit dem Revol— 
verkolben zu Boden geſtreckt. Als er 
ſich aufrichten wollte, gab Garvin zwei 
Schüſſe auf ihn ab, die glücklicherweiſe 
nur Löcher in der Luft verurſachten. 
Inzwiſchen war der Herbergsvater an 
die Seite des Schießboldes geſprungen, 
um ihm den Revolver zu entreißen. 
Garvin merkte aber rechtzeitig die Ab— 
ſicht, wurde verſtimmt und jagte Fla— 
nigan eine blaue Bohne in den Leib. 
Nachdem er dann noch in aller Halt 
den Reft feiner Munition verfnallt 
hatte, jprang er, ehe fi noch ber 
Pulverdampf verzogen hatte, zur Thür 
hinaus, fehmang fih auf einen Stra— 
Benbahnmwagen und bewerfftelligte feine 
Flucht. 

Flanigan und Fitzgerald wurden in 
der Ambulanz nah dem County— 
Hofpital gefchafft. Ahr Zuftand gibt 
zu Feinerlei Beforgniffen Veranlaffung. 

Garvins geſtrige Eskapade wird 
möglicher Weiſe den „White Stockings“ 
das Siegesbanner des Jahres koſten. 
Die „White Stockings“ befinden ſich 
an und für ſich in einer wenig benei— 
denswerthen Lage. Ihnen mangeln 
gute Werfer, und ſie hatten ſich vor— 
nehmlich auf Garvin als den Retter in 
der Noth verlaffen, der fie zum Siege 
führen follte, 

Garpin ift groß und hager. Er mar 
während der verflofienen ech Jahre 
Mitglied des Klubs der Chicago und 
Philadelphia National-Liga, des Mil- 
maufee Klubs und endlich) der „White 
Stockings.“ 

Da er ſchon ſeit mehreren Jahren 
kränkelt, hai er ſich vor Kurzem des 
Studiums der Zahnheilkunde befliſſen. 
Er iſt angeblich, den Traditionen ſei— 
ner Heimath getreu, ſchnell mit der 
Waffe bei der Hand. Vor zwei Jahren 
tnallte er in Milwaukee einen farbigen 
Stiefelputzer nieder, der ſeine Schuhe 
nicht zu ſeiner Zufriedenheit geputzt 
hatte. Er führte das als Grund an, 
und ſetzte hinzu: „Wir Texaner können 
überhaupt keine Nigger leiden.“ Vor 
Jahresfriſt brachte er im Verlaufe 
eines Wirthshausſtreites ſeinem Geg— 
ner, einen gewiflen Daly, einen Meffer- 
ftih. bei. Er 'regelte bie „Fälle“ außer- 
gerichtlih, und murde jtrafrechtlich 
nicht zur Verantwortung gezogen. 


Epielhölle ausgehoben. 


Detektives der Hauptwadhe hoben ge- 
ftern Abend eine angebliche Spielhölle 
hinter der Wirthichaft von Fran Bro- 
ibers, an Madifon und Halfted Str, 
aus und verhafteten außer dem Gpiel- 
halter Carter 50 Ritter bom grünen 

d 5 es tote 
efroh en. t Shen 


„Abendpoſt““, Chicago, Freitag, den 29. Auguit 1902. 
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State, 
Adams und 
Dearborn. 


Kaull die Schulfleider für Eure Kunden 


da, wo Ihr fowohl in Bezug auf Preis wie Qualität iher geht. 


Unfer Knaben =» Kleider = Gefchäft ift fo groß, dak die meiften abritanten und gerne fpeziell niedrige Preife 


für ihre Erzeugniffe gewähren, nur um unfere Kundfchaft zu ermerben. 


Dies jeßt uns in den Stand, 


Euch 


beſſere Werthe zu offeriren, als Ihr in beinahe irgend einem anderen Laden erhalten könnt. 


Wittern ein Verbrechen. 


Am Seeufer wurde die Leiche eines gutge— 
kleideten Mannes gefunden, deſſen 
Schläfe von einer Kugel 
durchbohrt iſt. 


Der Revolver konnte bislang nicht gefunden 


werden, auch ließen ſich die Perſonalien 

des Todten nicht feſtſtellen. 

Am Seeufer, am Fuße von 68. Str., 
wurde heute die Leiche eines Mannes 
gefunden, deſſen rechte Schläfe von ei— 
ner Kugel durchbohrt war, während 
die unteren Extremitäten im Waſſer la— 
gen. Anfänglich glaubte die Polizei, 
der Todte fer Wm. Baurtholin. Diefe 
Vermuthung erwies ſich indeß als ir- 
rig. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektibes ſind indeß 
der Anſicht, daß der Todte das Opfer 
eines Verbrechens wurde. 

Sehr verdächtig erſcheint den „Ge— 
heimräthen“ der Umſtand, daß kein Re— 
bolver in der Nähe der Leiche gefunden 
wurde, was, wie die Deteftives glau= 
ben, der Fall hätte fein müffen, menn 
der Mann Sich jelbit das Leben ge= 
rommen hätte. Die Detektive machen 
ferner geltend, daß es doch höchſt auf- 
fallend jei, daß in den Tajchen des 
gutgefleiveten Todten nur 35 Cent 
funden wurden, aber feine Starten oder 
Papiere, die feine Jdentifizirung er- 
möglicht hätten. Man fand außer dem 
Kleingeld nur einen Straßenplan von 
Chicago im Belig de3 Todten vor, 

en —— — 


Chicago Turngemeinde. 


922 


Am Dienſtag, den 2. September, be—⸗ 
ginnt derWinterkurſus des Turnunter— 
richts der Chicago-Turngemeinde. 
Knaben und Mädchen, von 6 Jahren 
aufwärts, ſowie Damen und Männer 
finden in den verſchiedenen Klaſſen 
Platz. Daß das Turnen als Gegenge— 
wicht zur Schularbeit, ſowie zur ge— 
ſchäftlichen Thätigkeit von ſegensreicher 
Wirkung iſt, iſt heute ziemlich bekannt. 
Die Leitung des Turnunterichts in der 
Chicago = Turngeminde obliegt zmei 
langjährig erprobten, gemilfenhaften 
Lehrern; der Turnplaß ift einer Der 
Thönften Ehicagog. Eltern Jollten da= 
ber nicht verfäumen, ihre Schüler zum 
Iurnen zu jchiden. Anmeldungen mwer- 
den täglich in der Turnhalle, Nr. 281 
N. Clark Str., entaegengenommen, und 
zwar bon 4—4 Uhr für die Kinder- 
Haffen, Lehrer Herr €. U. Cokelli, und 
ten 73—8 Uhr Abends für die Da- 
men, Zöglingd- und Männerklaffen, 
Lehrer Herr Emil Öroener. 


* Sn Ihompfon’s Halle, 75 Rans 
bolph Straße, findet morgen, Samitag, 
Abend eine meitere Organifations- 
Verfammlung des Bädermeifter - Ver- 
eins ftatt. E3 baden fich bei denifelben 
im Zaufe der Woche gegen 150 Bäde- 
reibefiger um Aufnahme gemeldet. 

* Durch eine Störung in der Leitung 
murde in bergangener Nacht auf der 
Nordfeite, in dem vom Fluß, vom See, 
bon der Clark und bon der Dipifion 
Straße begrenzten Diftrift furz nad 
12 Uhr ein plößliches Erlöfchen fämmt- 
licher eleftrifcher Straßenlampen , ver> 
urfadt. Die Finfterniß hielt dann an, 
bi3 fie durch da3 Morgengrauen gelich- 
tet wurde. 


Zoded- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Wilhelmine Schul 
im Alter von 70 Jahren, 11 Monaten umd 19 
Zagen nad) Iurzem Leiden fanit im Herrn ent- 
fSlafen it. Die —— findet ſtatt vom 
Zrauerbaufe, 513 Otto Etr., am Sonntag, den 
31, Auguft, 1 Uhr Nadım., nah Wundges Kirc- 
Bf Um ftile Theilnahme bitten die Vetrübten 
interbliebenen: 
a, Wendt, John Schul, Kinder. 
Ghriitien Wendt, Schwiegerlohn. 
Frieda Schulz, —— — 
el. 


F Schmerz trifft unfer Herz, 


re ie jt unier Leid 

er ” 
a ea, 
Sins, unfeten ‚men {&eiden! 


Gin weiterer Nunft, der Prahtung verdient, ift der, 


daß Mir keine Shoddy „gedokterte⸗ 


Kleider zu irgend einem Preis verkaufen. Mit Vergnügen tauſchen wir jeden Artikel um, der 


nicht abſolute Zufriedenheit gewährt. 


Die immer beliebten blauen Serge Knaben-Schulanzüge ſind in dieſer Sai— 


ſon mehr in Nachfrage als je zuvor. 


Die neuen Herbſtſtoffe in durchaus 


ganz Wolle, die Sorte die nicht in ein paar Wochen abgetragen ausſieht, 


ſind ſpeziell markirt wie folgt: 
Toppelbrüftige Serge Knaben = Anz 


züge, mit Stuiehojen, 6 > 95 
rd 


bis 16 Jahre Größen, 
Deitee Serge Knaben:-Anzüge (3 
Stitfe), mit Knichofen, 3 bis 10 


Sahre Größen, > 95 
90 


nur 
Serge Knaben-Anzüge in Norfolk 
Facon, 4 bis 12 Jahre Größen, ein 


ſehr hübſcher kleiner 
2.95 


Anzug für 
3:Stüdfe Serge Rnaben = Anzüge 


(Rod, Hojen u. Weite), € 0X 
3:95 


9 d. 16 Jahre Größen, 


Knaberr: Schul = Anzüge, 3-Stüde 
(Rod, Mefte und Kniehojen zu ein 
ander pafjend), alles neue Serbit: 
Anzüge, in dunklen Caffimeres, in 
Größen von 9 bis 16 5 95 
r 
Jahren, + ed 


Snaben-Anzüge mit langen Hojfen, 
mittelfchwere, im Preis reduzirt, 
gerade daS Najjende fitr den Schul: 


Gebraud, Größen 13 5b. m 
3:00 


19 Jahre, 
Knaben-Schul-Anzüge mit Knieho: 
fen, gute dauerhafte Caffimeres, in 


neuen Herbit = Stoffen, 1 95 
«Jo 


Größen 6 b. 16 Jahre 


Burgains in Znaben-Folfen. 


Sraben:Kniehofen für die Schule, eine Par: 
tie von jehr dauerhaften Gajlimeres, in bes | 
gehrenswerthen Schattirungen, jomwohl wie | 


Größen 3 bis 16 Jahre, 


schlicht blaue und fchivarze Cheviots 
ſchlich 


dic 


ua ı 


Lange Kraben=Hojen, in fanch MWorfteds, 
Gajjimerse und Cheviot!, meiftens neue 
Herbftzgacons und =Stoffe. alle ftark ge: 
macht. und garartirt fih gut zu tragen, 


Größen 13 biß 19 1.95 


Sabre, 





Todes Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab uniere liebe Mutter 
Ghriitina Bollinger j 
im Alter von 57 Iahren und 6 Monaten J 
Fe nach Turzem Leiden janit im Herrn ent 
A ichiafen it. Die Beerdigung findet ſtatt F 
vom Irauerhaufe, 3751 Wallace Str., @ 
am Sonntag Nadınittaq um 2 Uhr nad) 
FM Daimoods. Um stille Theilmabme bitten 
BI die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Bollinger, Priedrih Bol 
linger, Chriitinafiiher, Chriftian 
Bollinger, Augunit Bollinger, 
Frieda Kohfnann, Minnie Ber- 
ganer und ulm Bollinger, 
Kinder, nebit Schwiegerfühnen 
und Schwiegertöchtern. 


Todes⸗Anzeige. 


J SFreunden und Bekaunten die traurige 
Nachricht, daß unſer Vater u. Großvater 
Frederick Hardt 
B im Alter von 66 Jahren janft entfchlafen N 
R il. Die Beerdigung findet flatt am 
4 Sonntag, den 31. Mugauft, 2 Uhr Nad- WM 
M mittags, vom Irauerbaufe, 982 Milman: Bi 
Mm Ice !ive., nah Graceland. 
Gharfotte Hardt, Wittme, ö 
Edward, Sopn, mebit Frau und R 
Kindern. dfr 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Schweſter, Schwäge— 
rin und Tante 
Maria Anna Dahmen, geb. Mungen, 

Wittwe des 1878 verſtorbenen Franz Peter Dah— 
men, Mitglied des dritten Ordens, im Alter 
von 71 Jahren, 9 Monaten und 7 Tagen, wohl— 
vperſehen mit den bl. Sterbeſglramenten, ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samſtag, den 30. Auguſt, Morgens 9 
Ubr, vom Trauerhauſe, 614 Weſt 12. Str., nad 
der St. Franzisluslirche und, von da nad dent 
St. Bonifazius Gottesacker. Um ſtille Theilnah— 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Schweſter Maria Joſepha (Mungen), 

Schweſter. 

Bruder Alphons (Dahmen), Schwager. 

Veter Heinrich Jakobs, Schwager. 

Heinrich Jakobs, Neffe, mit Familie. 

Loris Jakobs, Neffe. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Frau und Mutter 
Agnes Müller 

geboren in Nordhalben (Bayern), im Alter von 
39 Jahren nach längerer siranfheit ruhig im 
Herrn enti&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samijtag Morgen um 9 Ubr, bon der St. 
Nilolas Ntirde in Rofeland nah dem St. Ma: 
tien-Gottesader in Chicago. Um ftille Iheilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Peter Müller, Gatte. 

Katharina, Franzisfa und Kohn, Kinder. 


dfr 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, dab unfer Bruder und Schwager 
Ludwig Roſe 

am 28. Auguft im Alter bon 41 Jahren geitors 
ben ift. Beerdigung findet ftatt bom QIrauer- 
Daufe, 503 N. Clarf Str., am Samitag, den 30, 
Auguft, um 2 Uhr Nahm. Lim jtile Theilnahme 
bitten: 

Virs, Ad. 2. Milde, Mrd. Mary Alt, 

Schweſtern. 
Ad. L. Miſche, Martin Alt, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Bekannten bie 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 


Vater 
Sohn Aif 

im Alter bon 68 Jabren und 6 Monaten nad 
langem fchwerem Leiden fanft entichlafen ift. Bes 
erdigung findet itatt am Wiontag, den 1. Sep- 
tember” um 1 Uhr Nachm., vom, Trauerbaufe, 
1569 Elhbourn Ade., nah Waldbeint Um jtilles 
Beileid bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Suſanna Aff, Gattin, nebit Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein Schwager 
John Eller 

im Alter von 35 Jahren beute Abend um 8 Uhr 
nad langem fchwereur Leiden felig im Herrn ent= 
Tlafen tit. Deerdigung findet ftatt am Samitag, 
den 30. Augufit, Nahmittags um 2 Uhr, dom 
Et. Elizabetb Hofpital aus nah dem St. Boni— 
fuzius sriedbof. Um ftille Theilnahime bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Eifer, nebft Kindern. 


Geitorben: Peter S. Lambin, Sohn von Veter 
und der berftorbenen Anna Martba Lambin, 


Druder bon Fred Lambin, Mrs. I. Geik, Mira. | 


Fred Rofenow, Mrs. George Rogers, Mr3. ©. 
MoHrdird und George Lambin, im Alter bon 
43 Jahren. Beerdigung Sonntag, den 31. Aus 
uft 1902, 1 Uhr Nacbm., vom Haufe feines 
ruders, 491 N. Hohe Upe., mach Roiebill. 


— —— 


Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich alen Verwandten, Freun⸗-⸗ 


ben. und Belannten insbeſondere Herrn Vafior 
Lambrecht, für die troſtreichen Worie am Sarge 
meiner theuren utter 

2 Julia Bayien 
omie dem St. Beter3 Frauenberein und der 
Deutfhen Gilde don Amerifa Vorwärts Nr, 1 
Be die rege Betbeiligung und die prachtvollen 
lumenfpenden meinen tiefgefüblten Dant aus. 
Martha Deitbarn, Toter. 


Dantjagung. 


* 


* 


für. Die 'erwiefene Kiebe ‚and Zeil 


Eine grche Maffen:-Berfammlung 
aller Bädermeiiter, 


(die vierte), wird Samftag, den 0. Auguft, Abends 
balb abt Uhr, in Thompfjons Halle, 75-77 E. Rans 
dolphb Str., abgehalten. 150 neue Mitglieder fdhlies 
ben jih an. Der Kampf iit nabezu geivonnen, mars 
ihirt mit uns in Reih’ und Glied zum Sieg. Hods 
chtungspoll: Für den Chicago Bädermeifter-Berein: 
John Leemhuis, Präſ., Theodore C. Berthelmae, 
Vizepräſ. und altiver Sekretär. fria 


Concordia Männerdor 
Basket Pik-Nik! 


Spuntag, den 31. Auguit 1902, 
in Shulz3’8 Grove (Desplaines River und 
12. 6Str.). Volksipiele und PBeluftigungen für 
Jung und alt. B1 für die Familie. Wlle Ges 
tränfe frei. fria 


Auguſta Deutſcher Frauen⸗Verein 


Grohe — 
Pik-Hik Sa Sommernachts-Tef 
Sonntag, 


den mit 
den 31. Auauft, in Clodys Grove, 2921 
N. Clart Str. — Tidets 15c, 


Edeiweiss-Garten, 


51. Str. und Gottage Grode Ave. 
Konzert jeden Abend duch 35 Mitglieder den 


Theodore Thomas Orchester 


Unter der Leitung don Albert Ulrich. 
Nehmt Cottage Grove Ude. Gar oder die Güdfeite 
Hochbahn his Sl. Str. Tag—B0fp,*x 


Ecke Diverſey, Clark und ENZI, 
Ber KONZERT "= 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 

EMIL GASCH. 


The Relic House. 
Reflanralion und Bierhalte 


WM. LINDEMANN. 900 N,Clark Str. 
gegenüber vom Lincoln Bark, 5 Dlinuten don der 
Menagerie und dem Müplenrad, Telephone Nocth 
1306 in6, frfomi.3me 


| momifr* 


ZEBSOLDORFF’S GARTENS 
Madison Str. und Altenheim Station. Harlem. 
ED” Jeden Donnerftag, Samftag und Sonntag 
| Konzert und Vorktelung! Ihr Aa kter. 

Sale Str.:Hohbayn (Randolph Str.-Qinte 5c are) 
oder Madifon Str.:Cars fahren zu meinem Garten. 


Eintritt frei. 16ag, ja, fr,mi,ime 


Berlobungs: Anzeige. 
Die Verlobung ihrer Tochter Rojaltud Mo- 
fely mit Herrn Cha. Löwenthal zeigt biermit au 
drau Sarah Miojely, 
4533 Prairie Monue. 


—_...... 


Metropolitan 
Business College. 


Herbit-Kurfus beginnt 2. Sept. 
Eine hohmodern: Sandeldihule. Erfahrene 
ı 2chwer. Bollitändige Einrihtung. Wp:tos 
| Date Kurfe des Studiums. 2U Jahre unter 
Derfelben Zeitung. 


Tag: und AbendElaffen. 
| Der Sandeldlurius 
f&lieht ein: Yuchhalten, Schönſchreiben, Geſchäfts⸗ 
rechnen, Briefichreiben, Kandelsrehte, Formen etc. 

; Stenoaraphie und Typewriting 
Munfon Stenographie und „ZToudh" Xopeioriting 
mittelft unjerer neuen und opulären Methode, 
Prattiihe Sprahiehre und Dffice-Arbeit. 

Anzeigen Schule 
Dies ift eine Profeflion, die nicht Überlaufen iR und 
melde Saläre ven 10 bis $10,000 der Aahr ad» 
‚ wirft Unterricht von einem prattiihen Anzeigen⸗ 
mann. 
| Handelsrecht⸗ Tchule 
Geleitet von herborregenden Chicagoer Advolaten. 
| Alle Rechte betrefis des Geihäftes. Empfohlen von 
| den beften Firmen. Abendklaſſen. 
| Klaſſen im Schnellrechnen 
Unter einem Expert-Rechenlehrer. Die Mübe des 
Rechnens um ein Drittel unter unſerer Methode ver⸗ 


ringert. 
Sprecht vor, ſchreibt oder telephonirt wegen eines 
Broipetts. 
O0. M. POWERS, Prinzipal, 
7 Mouroe Str., Ehicase. go—ıu 


Die deulfhe Hedammenfhule 


von COhicazo 
eröffnet ein menes Scomefter am Mittmod, den 17. 
September 1992, — Anmeldungen, mündlih sber 
igriftlid, werben jest entgegengenommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 
No. 191 North Yine, 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld uk Ben Sam m wer 
En. Borrece Ü 


— 
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| Zotalbericht F 
Der letzte Ausweg. 


Die Straßenbahner eutſcheiden ſich 
für ſchiedsgerichtliche Schlichtung. 


Mahon in Ungnaden. 


Kein Eis am Montag. — Zum Beſten der 
ftreifenden Kohlengräber. — Alle Räder 
werden ruhen. — Derlangen Kohnranf: 
beflerung. — Sonftige Neuigkeiten. 


Eima 2000 Mitglieder des Gtra- 
Benbahner-Berbandes entfchieden ſich 
 geftern Abend bei einer in der Aurora= | 
Turnhalle vorgenommenen Xbftim- 
mung einftimmig bafür, die zmijchen 
ihnen und der „ZIraction,“ wie ber 
„Sonfolidated Iractiom Co.” jegmeben- 
den Gtreitfragen einem Schieb3gericht 
zu unterbreiten und fich deffen Ent- 
Iheidung zu unterwerfen. Nachdem 
die Vorjehläge des Präjidenten Road, 
der fi) entgegenfommend gezeigt und 
iänen nit zu- — — Zu⸗ 
geſtändniſſe gemacht hatte, in geheimer 
Abſtimmung mit 1687 gegen 440 


Stimmen abgelehnt worden waren, 


blieb auf Grund der Verbands— 
regeln ſchließlich auch weiter nichts 
übrig, als für ſchieds Sgerichtliche 
Shlihtung ber borliegenden Streit- 
fragen zu ftimmen. Der Anwalt Cla- 
rence ©. Darrom wird erfucht werden, 
als Vermittler für den Verband zu 
mwirfen. Bräfident Roach wird einen 
Vermittler für die Straßenbahngejell- 
Ichaften ernennen, und bdieje Beiden 
werden das britte Mitglied des Schieb3- 
gericht mählen. 

Der PBollziehungs =» Ausfhuß des 
Straßenbahner-Berbandes wird heute 
zu einer Gikuna zufammentreten und 
die Bejchiverden und Forderungen for= 
muliren, die dem Schiedsgericht unter= 
breitet werben follen. 

Die geftern in der Verfammlung an= 
mejenden Mitglieder des Verbandes 
bandelten gemäß den Vorjchlägen des 
Präfiventen W. D. Mahon vom Na- 
tionalverbande der Straßenbahner, be- 
tonten aber in ihren Reden, daß fie die 
Rathſchläge keines „Augmwärtigen,“ 
ganz gleich, wer er auch ſein möge, be— 
bürften, daß fie mit der Sachlage 
vollfiändig vertraut feier. und ihre Be- 
dürfniffe gründlicher, ala fonft Jemand 
kennen. 

An heftigen Ausfällen gegen Mahon 
mangelte es nicht. Die Leute waren 
erſichtlich ungehalten darüber, daß er 
ihnen empfohlen hatte, das Anerbieten 
des Herrn Roach anzunehmen. 

Herr Mahon war nicht zur Ver— 
ſammlung erſchienen, ſondern im 
Briggs Houſe verblieben. Er hatte 
ſchon vor mehreren Tagen die Beamten 
des hieſigen Verbandes in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß er fernerhin mit der ſchweben— 
den Streitfrage nichts zu thun habe, 
es ſei denn, daß man ihn um Rath er— 
ſuchte betreffs des einzuſchlagenden 


Verhaltens im Sinne de3 der Union |, 


pom Nationalverbande ertheilten Fret= 
briefes. 

Sekretär Walter Carmody und 
John Daly und ®. %. Melican, Mit- 
lieder des Vollziehungsausjchuffes der 
„Chicago Yederation of Labor,“ waren 
zur Stelle. Sie folwohl wie auch Prä- 
jident Larfin vom Lolalverbande be= 
tonten in ihren Anfprachen, daß fie fich 
den Gejeben des Nationalverbandes 
fügen müßten, wenn fie den Beiltand 
der organifirten Arbeit und die Sym- 
pathie des Publikums ſich nicht ver— 
ſcherzen wollten. 

Die Radikalen verhielten ſich in der 
geſtrigen Verſammlung vollſtändig ge— 
räuſchlos. Das konſervative Element 
hat anſcheinend inzwiſchen auch ein— 
geſehen, daß es Thorheit war, die Vor— 
ſchläge des Präſidenten Roach kurzer 


Hand zu verwerfen, da ſie Zugeſtänd- 


niſſe enthielten, welche nicht Gegenſtand 
ſchiedsgerichtlicher Erörterung find, 
und deren Vortheile die Mitglieder des 
Verbandes nun auf alle Fälle verluſtig 
gehen. 

Mehrere Mitglieder des Vollzieh— 
ungsausſchuſſes empfahlen geſtern, 
nochmals eine Liſie der Beſchwerden 
und Forderungen aufzuſetzen, dieſe 
dem Präſidenten Roach zu unterbreiten 
und einen letzten Verſuch zu machen, 
eine direkte Regelung der Streitfragen 
zu ermöglichen. Der Vollziehungs— 
Ausſchuß wird heute über die Vor— 
ſchläge entſcheiden. 

Die Eisgeſellſchaften werden heute 
ihre Kunden in Kenntniß ſetzen, daß 
am Montag, dem Arbeitertage, kein 
Eis abgeliefert werden wird, und daß 
es daher für ſie rathſam iſt, ihren Be— 
. barf jhon am Sonntag zu decken. 


Hielige Urbeiterführer erivarten, daß 
in ber Parade am Urbeitertage 232 
Berbände mit 119,000 Mitgliedern 
vertreten fein werden. Mit Ausnahme 
der Eißanlagen wird auf den Bieh- 
böfen zum erften Mäle ver gefammte 
Betrieb ftoden. 

Die Baufchreiner-Gewerkihaft voll: 
endete gefiern die Vorbereitungen für 
die Sammlung bon Unterftügungs- 
beiträgen für die ftreifenden Kohlen: 
gräber. An ber Spite der Gemerf: 
Ihaft wird ein bon zwei Schimmeln 
gezogener, niebriger Wagen fasten. 
Die Pferde werben bon zwei Leuten im 
AUrbeitstoftim der Kohlengräber ge 
führt werden. Auf dem Wagen wird 
fich ein Glasbehälter befinden, in den 
Zufchauer milde Beiträge hineiniverfen 
lönnen. 

George B. Ligbtall, Präfident ber 

„Chicago Federation of Labor,“ er: 
Härte gejtern nach feiner Rückleht nach 
Chicago, daß er dem Arbeiterlag⸗Aus⸗ 

jauß borj&hlagen werde, 100 Mitglies 
ber der Union zu ernennen, bie nad 
Heildarmee 


Urt der Mitglieder der 
m ber Parade von 


| 





—— 


beitrage, ſo dürfte eine hübſche Summe 
erzielt werden. 

Michael Donnelly, Präſident der 
National -Schlachter -Gewerkſchaft, 
wird heute mit den Geſchäftsführern 
der hieſigen Schlachthausfirmen eine 
Unterredung haben bezüglich der For— 
derung der auf den Viehhöfen beſchäf— 
tigten Mitglieder der Gewerkſchaft um 
eine Lohnaufbeſſerung von 10 Proz. 
Die Entſcheidung dürfte den Geſchäfts— 
führern der auswärtigen Schlachthaus— 
firmen zur Richtſchnur dienen. 

Beamte der „Federation of Labor“ 
und die Führer der ſtreilenden Ange— 
ſtellten der Verſandthäuſer hielten ge— 
ſtern eine geheime Verſammlung ab, 
um darüber zu berathen, ob es rath— 
ſam ſein würde, die Eiſenbahn-An— 
geſtellten zu einem Sympathie-Streik 
aufzufordern, die gezwungen ſind, das 
Frachtgut der beiden in Frage kom- 
menden Firmen, Butler Brothers und 
Montgomery Wand e Co. zu hand— 
haben. 

Der Berrieb in der Fabrik von C.“ 
C. Nelſon, Nr. 499 Carroll Ave. ſtockte 
geſtern von elf Uhr Vormittags bis 
zwei Uhr Nachmittags, weil der Heizer 
H. L. Ezell an den Streit gegangen 
war. Er verlangie Union-Löhnung, 
die ihm auch zugebilligt murde. Wäh- 18 
rend der Unterhandlungen waren 700 


Urbeiter müßig. 

Die Marjhälle ner Gemwerfichaften 
und Verbände, welde fi an der Ur: 
beiter-Barade betheiligen werben, müT> 
jen fi) zu einer Unterredung mit dem 
Arrangements⸗Komite am Sonntag 


Nachmittag ein Uhr in der Halle Nr. 


124 S. Clark Str. einfinden, wo die 
letzten Vorbereitungen zu einer erfolg— 
reichen Durchführung der Parade ge— 
troffen werben follen, 

Die jtreifenden Sta alfarbeiter bleiben 
andhaft, obgleich ihnen nicht die ge= 
tingften Zugeftändniffe gemacht wor⸗ 
den ſind. Sie haben auf Dienſtag, den 
2. September, Abe nb3, eine Berfamm- 
lung einberufen, zu der jedes Mitglied 
ericheinen muß, wenn es nicht $1 
Strafe zahlen will. Einer der Arbeit- 
geber joll jich bereit erklärt haben, ihre | 
Forderungen zu bemilligen, mit Aug: 
nahme derjenigen, die eine Zahlung 
von 30 Eent3 pro Stunde für Sonn— 
tagsarbeit vorſieht. 

Die „Illinois Diſtrict Telegraph 
Co.“ ſucht durch die Zeitungen Mäd— 
chen, welche geneigt ſind, die Stellen 
der ftreifenden Depejchenboten anzu 
nehmen und flebt gleichzeitig Plakate 
an die Tenfter ihrer Geihaäftsräume, 
laut denen fie Männer als Boten für 
$40 monatlich jucht. 

Bertreter der Straßenbadner-Union 
der Süpdjeite unterbreiteten geftern dem 
Schiedsgericht ihre Darlegung der zwi: 
ihen ihnen und der „City Railmay 
Co.“ beſtehen den Streitfrage, worauf 
ſich die Schiedsbehörde bis Dienſtag 
vertagte, an welchem Tage ihr die 
Straßenbahngeſellſchaft den Fall von 
ihrem Standpunkte aus beleuchten 
wird. Die Entſcheidung dürfte noch 
am ſelben Tage gefällt werden. 

Im Marſhall Field-Gebäude nah— 
men geſtern ſämmtliche Bauhandwer— 
fer, mit Ausnahme der Elebltrizitäts— 
Arbeiter, die Arbeil wieder auf. 

Die Beamten von Perſonenzügen 
der Chicago & Alton-Bahn haben be— 
antragt, ihre Löhnung von 355 auf 
$60 monatlich zu erhöhen. 

Der Streit der Goldjchläger der 
Vereinigten Stuaten murde geftern 
durch den Präfiventen Qambert von 
der Internationalen Union aberflärt. 
Die Union hatte 8 Gents für das Päd: 
chen verlangt. Die Arbeitgeber boten 
7 Cents, und diefes Angebot wurde 
angenommen. Bisher erhielten die 
Soldihläger 4—54 Gents für das 
Päckchen Blattgold. 

Folgende Gewerkſchaften werden 
heute Abend in den daneben verzeich— 
neten Stellen Verſammlungen ab— 
halten: 

Zentralverein der im Stleinhandel 
beijäftigten Handlungsgehilfen, Nr. 
94 Dearborn Str. 

Dampf-Mafginiften, Zimmer 412 
bes Freimaurer-Tempels. 

Kifienmader und an ter Gäge be- 
chäftigte Arbeiter, Horanz Halle. 

Holzichneider, Nr. 49 La Sale S 

Zentral-Berband der Elektrizit 
Ürbeiter, Nr. 124 Clark Str. 

Biskuit-Bäder, Horans Halle. 

Pappſchachtelmacher, Horans Halle. 

Metallmodell-Bauer, Nr. 106 Ran— 
dolph Str. 

Straßenbahnfahrer, 
Water Str. 

Fuhrleute von Kommiſſionshänd— 
lern, Le Grand Lotel. 

Stiefelputzer, Ne. 142 W. Maodiſon 
Straße. 

Hausmeiſter von Miethshäuſern, Nr. 
1629 N. Clark Sir. 

Mäntel- und Anzüge-Zuſchneider, 
Nr. 198 Oſt Madiſon Str. 

Glasarbeiter, Nr. 55 N. Clark Str. 

Mörtelträger und Lauhandlanger. 

Rälzer, Nr. 121, Wofias Halle, Nr. 
122 ®. Lake Str. - 

Marmorbaver, Ar. 
bolph Str. 

Schulgebäude: m 1a jintilen, Nr.143, 
Nr. 79 Randolph S 

Schuhmacher, Re 4, Nr. 75 Ran: 
dolph Str. 


— 


inf der Straße beraubt. 


Der Maurer Daniel LHyon3 wurde 
heute, zu früger Morgenftunde, unter 
der Struftir der Süpfeite-Hochbahn 
an der 30. Strafe, von zwei Schnapp: 
bäbnen überfallen umd um feinen gol- 
denen Zeitmeffer erleihtert. Er Di- 
bauptet, dab Chris Nelfon, ein Ange: 
ftellter der Perrigo Undertafin Co., 
den er vorher in der Wi —— Nr. 
2927 State Straße angetroffen und 
traftirt hatte, einer ber beiden Raußge- 
fellen war. 2yons hatte bie nicht un= 
—— ea . —— 

trug, a ife bem = 
Soft zum. —*58 

ußten ſich bie 


äts⸗ 


Clark und S. 


— 
———— a — nn 


104 Ran⸗ 


„Abendpofl", Chicago, Freitag, den 29. Auguft 1902. 


Noheit, nit Uebermuth. 
Eine Auheftörerbande tre treibt in Evanfton ihr 
Unwejen. 

„Der ftubentifchen Augend mirb 
mancher tolle - Streich nachgefehen, 
wenn ihm nicht böfe Abficht, jondern 
nur toller Uebermuth ala Ausbruch 
frober, ungebundener Lebenaluft zu 
Grunde liegt. Wenn aber diefer Leber- 
muth in rohe Flegelei außartet und die 
Schädigung des Eigentbums, wie auch 
bie Beunruhigung von Perfonen zur 
Dolge hat, denen durch derartige Stu= 
bentenftreiche jchwerer Schaden und 
großer WUerger erwachlen, dann ift e3 
Pflicht der Polizei, gegen die Verüber 
ſolchen ſtraffälligen Treibens energiſch 
vorzugehen,“ — ſo äußerte ſich heute 
ein angeſehener Bürger von South 
Evanſton, der geſtern Abend Zeuge des 
Ueberfalles war, den eine Bande roher 
ungen auf die Befuche* des Garten 
feftes unternahm, da8 die Epmorth 
League auf den Wielen und Garten 
anlagen des Um. R. Mumford’fchen 
Wehnhaufes, Nr. 745 Judfon Avenue, 
veranftaltet hatte. In geichloffener 
Thalanı ftürzten ſich die Lümmel mit 
einem wahren Indianergeheul auf die 
Gäſte, warfen Tiſche und Stühle um, 
zerſchnitten die Drähte, an welchen 

ampions in buntenReihen aufgehängt 
waren, und verübten noch andere Roh⸗ 
heiten. Vorgeſtern Abend wurde ein 
von Frau R. M. Lawrence, Nr. 510 
Kedzie Str., gegebenes Gartenfeſt in 
der nämlichen Meile geftört und zu jä— 
bem Abfchluß gebracht. Von anderen 
Schreckensthaten der nämlichen Bande 
ward die Polizei bereits unterrichtet. 
So ſollen dieſe gewiſſenloſe Wichte 
Kinder Abends auf der Straße einge— 
fangen und in dunklen Gelaſſen von 
Häuſern, die abſeits von den Straßen 
gelegen ſind, ſo lange feſtgehalten ha— 
ben, bis die Eltern derſelben über das 
unerflärliche Audbleiben der Kinder 
cher außer fich geriethen. Man muth- 
maßt, daß Studenten der „North- 
weſtern Univerfity“ die Hauptanftifter 
diefer gemeinen Streidhe find; doch ift 
das fchon aus dem Grunde faum anzu= 
nehmen, meil fich diefe jungen Leute 
der Strafen wohl bemußt find, die auf 
ſolchem öffentlichen Unfug ruhen, und 
weil die Beſucher der „Northweſtern 
Univerſity“ faſt usnahnislo 8 gefittete, 
berrünftige und ordnunggliebende jun- 
ge Leute find. 


Bchauptete | Das Feld. 
Jaunite Bonneau, eine e Streifbrecherin, ging 
aus einem Kanıpfe mit ftreifenden De: 
pefchenboten jiegreidy hervor. 

Die 17jährige *aunite Bonneau, Nr. 
22 28. Straße, die al3 Erfie von der 
Illinois Diſtrict Telegraphh Company 
an Stelle der ſtreiklenden Botn einge— 
ſtellt wurde, und bisher ohne Fährlich— 
keiten ihrem Berufe nachging, wurde 
heute früh von einer Horde Streiker 
thätlich angegriffen. Ihr wurden zwar 
die Kleider vom Leibe geriſſen, auch 
regnete es Hiebe und Knuffe, aber am 
Ende ging ſie doch ſiegreich aus dem 
ungleichen Kampfe hervor. Sie ſchlug 
den Haupträdelsführer nieder, und 
machte dann wirkſamen Gebrauch von 
ihrer Hutnadel, mit der ſie ſich die Au— 
greifer vom Leibe hielt, bis die Detek— 
tive⸗Sergeanten Barry und O'Keefe 
von der Hauptwache erſchienen, die den 
angeblichen Rädelsführer verhafteten. 
Der Häftling gab ſeinen Namen als 
John Nowakowsky an. Er wird ſich 
unter der Anklage des thätlichen An— 
griffs vor dem Jugendrichter zu verant— 
worten haben. 

Das Mädchen hatte um 8 Uhr das 
Bureau der Telegraphen-Geſellſchaft 
im Weſtern⸗ Union-Gebäude verlaſſen, 
um mehrere Depeſchen auszutragen. 
Sie wurde, als ſie den Jackſon Blod. 
in öſtlicher Richtung entlang ſchritt, 
von einer Horde Streiker verfolgt. Die 
Burſchen holten ſie vor dem Monad— 
nock-Gebäude, an Dearborn Str. und 
Jackſon Boulevard, ein und Nowa— 
kowski verlangte von ihr, daß ſie ihm 
die Depeſchen aushändige. Als ſie ſich 
weigerte, drang die ganze Bande heu— 
lender Streiker auf ſie ein. Jaunite 
trat ihnen mit blitzenden Augen und 
geballter Fauſt entgegen. „Ich werde 
niemals die Depeſchen ausliefern,“ rief 
ſie trotzig ihren Angreifern zu. Dieſe 
nahmen zu ſchlagenden Argumenten 
ihreZuflucht, prallten aber erſtaunt zu— 
rück, als ein Fauſtſchlag des Mädchens 
ihren Rädelsführer zu Boden ſtreckte. 
Ehe ſie ſich noch von ihrer Ueberra— 
ſchung erholt hatten, hatte Jaunite 
ihre Hutnadel aus dem Hute gezogen. 
Sie ſchritt nun zum Angriff über, und 
ſchrilles Gebrüll ertönte, wenn immer 
die Nadel einen Weichtheil der Streiker 
verletzt hatte. Inzwiſchen trafen die 
Detektives Barry und O'Keefe auf der 
Bildfläche ein. Die traurigen Geſellen, 
welche das Mädchen überfallen hatten, 
ſtoben wie Spreu im Winde auseinan— 
der. Nowakowsky wurde nach heißer 
Jagd eingefangen und im Zwinger der 
Hauptwache eingekäfigt. 

Nowalowsty iſt 15 Jahre alt. Er 
wohnt bei ſeinen Eltern im Gebäude 
Nr. 340 Front Straße. Man behaup— 

tet, daß er einer der erſten war, die an 
den Streit gingen. Seither foll er ein 
eifriger Glreilpoflen gemefen fein. 

Zaunite erklärte dem Leutnant Ro- 
han gerenüber, ihr liege nit daran, 
daß ihr Ungteifer gerichtlich beitraft 
werde, Ste glaufe, ihn genügend b2= 
ftraft zu baden. Bemerfen wolle fie 
no, daß fie jedem Streit mit den 
Burfchen ängftlich aus dem Wege 
gangen fei und erft von ihren Fäuften 


e= 


unb ihrer Hutnadel Gebrauch gemadi 


babe, als hie t thätlich angegriff en murde. 
a er” 


Kein Ein Gent DVriei:-Beoriv. 

Die Bill bebufs Einführung Des Ein Eent- ans 
ftatt des Zwei Gonts:Portos für alle Poititüde eriter 
Klafie wird nicht Gejeg werden, da die Ginbube an 
Sinnahmen für die Regierung zu grob fein würde, 
€3 ift eine gute Politik gegen PVerlufte irgend ciner 
Art auf der Hut-zu fein, befonders aber gegen ben 
Verleft Euerer Gefundheit. Für diefen Since follte 
Softetters Magenbitterd benupt werben, da es ben 


Sch 


Sollege-Anzüge für Jünglinge . 


Schneider .. 


Offen 
Samſtag Abend 
bis 
10 Ahr. 


Großer Yor- Verkauf von 


Herbitslleberziehern, 


von der legten Saijon übriggeblieben. 


Wir Beginnen niemals eine nene Saifon mit alten Borräthen. 


Srüßjahrs waren wir 


gezwungen, 


ein große Anzahl von leiten Aeberzießern ſpät 


In Folge des fpäten Kalten 
in der 


Sailon zu haufen und wir Dedielten ungefähr 2000 von diefen hohfeinen Kleidungsküden Kirig, welde 
von Hart, Schaffner & Marz und anderen Gerüßmten Fabrikanten von den Kofffpieligfien Goverts, Bi- 


eunas und Ehidels gemaht wurden... 
find nur wenig verfhieden von den Waaren der Saifon, und der einzige Grund der 


Spezial- Herabfegungen if, daß fie im lchten Jahre gemadt wurden. 


35, 36, 37 und 38... 


Tweeds, Kammgarne, 
blaue Serges. 


. gehen fämmtlich für 


Hene Herbii-Hoden 


Eure Auswahl 


en Sr ner 
.in Größen 34, 


. feinfte 


87.50 


Vicunad Mi 


alle gefüttert mit der thenren reinen gefärdten Heide. 


Diefe Yeber- 
jießer wurden aufwärts Bis zu $25 verkauft, und der Preis, zu dem fie zu haben 
find, macht fie oßue Frage zum größten Bargain, den „The Hub‘ jemals offerirt 
hat, feit er im Gefhäft if... 


Der Reft unferer Frübjahrs-Anzüge für Männer... 

biele Davon fchmwer genug, um bi3 in den Spätherbft 
hinein getragen werben zu fünnen . 
. Anzüge, welche früher in ber 
GSaifon für $12 bi3 $20 verfauft wurden . 


Saiſon mit herübergenommen ... 
che $4.50 und 85 werth ſind ... 
Paar zur Auswahl .. 
we, . 


Sie 


810 


Frühjahrs- und Herbſt-Hoſen f. Män— 
.kleine Partien von der leßten 


wel⸗ 
1000 


ſind jetzt ausgelegt und umſaſſen alle die neneſten importirten und 
einheimiſchen Muſter und Stoffe. 


Töe Hub iſt das einzige ©: 


ſchãft in der Stadt, weldies das neue „„Atterbury Syfteni*‘ zeigt, das meint die feinften, fertigen Seröfl- 
Kleider, die je gemaht wurden... ebenbürtig in jeder Beziehung der feinften Aundenardeit, die von $50 


7 
_— 


uns einen Anzug für Euch bei Seite legen. 


* a für Jünglinge und Junaben. 


. Alter 15 bi3 20 


. allerfeinfte importirte Stoffe, [chmarze, blaue und Fancies.. 
berfelbe Schnitt der Facons mie bei der theurerften Kunden-Arbeit ... . 


Bis 575 Boflet .. . Per „„Atterbury‘‘ Preis it 820 bis H36.50. Maht eine Kleine Anzafluug nud fakt 
Die Fabrik maht niht viele von diefen früben Aiuftern, 


. bei Hand gemacht von den beften Kinabentleider- 


Speziell Auswahl von 800 neuen feinen Herbft- und Winter-Anzügen . . i 


blau und feinen Yancies ... 


Einfach- und doppelfnöpfige und Weften-Anzüge . 
telfarbig, in reinen Kammgarnen und Tweeds .. 
und Worſted Cheviots 


Matroſen- und Norfolk— 
meiſtens in Serges, 
und Cheviots. 
Herbſthoſen für Jünglinge. 
Schnitt u. ausgezeichnete Qual. . 

Neue Herbii-Hüte für Nünglinge und Ainaben... 
by3 und Fedoras ... «98 

Novelty KindersHüte... 


Anzüge. . . Alter 


feine Farben... 


Der⸗ 
die ſchönſten Facons ... 81 
980 bi 83.3. 


Speziel! — 300 Tut. Herbit:Kappen für Anaben 
..25c. 


Amportirte gebügelte Madras Knaben-Blouſes, Byron: 


und Kinder. 


Kragen... 8 


Epiritus ftatt — 


Deutſche Induſtrielle glauben Alkohol zum 
Maſchinenbetrieb verwenden zu können. 


„Die Zeit iſt nicht mehr fern, in 
welcher dem Rockefeller'ſchen Standard 
Oel Truſt und dem Truſt der Kohlen⸗ 
händler dieſes Landes ein gefährlicher 
Konkurrent erwachſen wird, der es fer— 
tig bringen dürfte, daß dieſe Rieſenver⸗ 
bände, wie Vallons, die einen Riß be— 
kommen haben, in ſich ſelbſt zuſammen— 
fallen“ — ſo äußerten ſich die Her— 
ren J. Steinhardt und F. Schultz, 
der Erſte Geſchäftsführer, der An— 
dere Werkmeiſter der ee Maſchi— 
nenfabrik der Firma H. Edert & 
&o. in Berlin, welche u ihrer ame⸗ 
rikaniſchen Siudienreiſe hier eingetrof— 
fen ſind. Die Ergebniſſe der neueſten 
Verſuche, die drüben mit der Ver— 
wendung von Spiritus als Heizungs— 
material für den Betrieb großer Ma— 
ſchinen gemacht wurden, ſollen über 
alles Erwarten günſtig ausgefallen 
ſein. Dabei ſoll die Herſtellung des 
neuen Heizmaterials viel billiger, als 
die Erdölgewinnung und die Kohlen— 
förderung zu ſtehen kommen. Die bei— 
den Herren aus Deutſchland wollen 
ihre reichen Kenntniffe vom Mafchinen- 
bauweſen noch durch Studien erwei— 
tern, die ſie hier, in den großen Ernte— 
mafchinenfabrifen, in den Anlagen der 
Pullman’ihen Waggonfabrif, in den 
Magenfabriten der Gebrüder Stude- 
bafer zu South Bend, den Pflugfabri- 
fen zu Moline und in anderen Zentren 
der amerifanifchen Maichineninduftrie 
machen mollen. 

Auch Profeffior Golf, welder im 
Auftrage der Bonner Univerfität hier 
Studien auf dem Gebiet des amerifa- 
niſchen Ackerba uweſens betreibt und 
ſich über die beſonders im Weſten und 
Süden des Landes angewendeten Me— 
thoden der Landberieſelung mit der 
ihm bereitwillig gewährten Beihilfe 
des Ackerbauminiſteriums in Waſh— 
ington gründlich informirt hat, iſt 
auf der Rückreiſe begriffen, hier einge— 
troffen und im Hotel „Bismarck“ ab— 
geſtiegen. 


Stahl augeblich Sterbegewänder. 


Frau Mary MeMillan wurde geſtern 
unler der Anklage verhaftet, aus der 
Wohnung der Frau Joſeph J. Ryan, 
Nr. 491 W. Lake Straße, Sterbege—⸗ 
wänder entwendet zu baben. Frau 
Ryan, die ſeit Jahren kränkelt und 
glaubt, daß ihr letztes Stündlein bald 
ſchlagen werde, hat eigenhändig wäh— 
rend der letzten Mondte aus weißer 
Seide die Gemänder verjertigt, in denen 
fie zur legten Ruhe gedettet zu werbn 
münfcht. Sie zeigte mit berechtigten 
Stolze diefe Kleider ihrer Hausgenof- 
D Frau MeMillan, welche angeblich 
at; bie Gemänder viel zu je” 
um im n Sag zu vermo 


Dan - 


* 


90. 


Der Sünde Lohn. 


Sohn Brady der ihm von dem Peoliziften 
Byrnes beigebrachten Kugelwunde 
erlegen. 


Sohn Brady, der wie berichtet, am 
Mittwoch früh von den PoliziftenByr- 
| nes und Nemhoufe von der Bezirtäiva: 
che an 22. Str., bei einem Einbruch 
in einen Fleifchetladen an State Str. 
überrumpelt, verfolgt und von Byrnes 
niedergeknallt wurde, ſtarb heute zu 
früher Stunde im County-Gefängniß— 

Hoſpital. 

Kapitän O'Brien erklärt, daß er 
Byrnes nicht verhaften laſſen werde, 
es ſei denn, daß die Koronersgeſchwo— 
renen ihn der Grandjury überweiſen. 
Byrnes hat ſeiner Anficht nah nur 
jeine Pflicht gethan, als er den flüchti- 
gen Verbrecher niederfchoß. 

Der erſchoſſene Brady war der Po— 
lizei ſeit einem Jahre als ein Dieb und 
Einbrecher bekannt. Er iſt häufig ver— 
haftet worden, doch gelang es dem 
ſchlauen Burſchen faſt immer, der 
Strafe zu entgehen. So viel man 
weiß, hat er nur einmal eine längere 
Freiheitsſtrafe verbüßt, und zwar im 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe. Im Jahre 
1896 war er im Kriminalgericht des 
Diebſtahls ſchuldig befunden worden, 
gegen ſein feſtes Verſprechen, daß er 
ſich beſſern wolle, hatte man ihn aber 
mit einem „ſuspendirten Urtheil lau— 
fen laſſen. 


Den Unbetheiligten traf dieſugel. 


Bei dem lebhaften Kugelwechſel, den 
die Poliziſten Morgan und Malladay 
von der Hyde parter Bezirkswache mit 
dem von ihnen des Einbruchs bezichtig⸗ 
ten Williom Meany an der 47. Straße 
und Cottage Grove Avbe. austauſchten, 
ging eine Kugel des Letzteren ſo weit 
an ihrem Biete borkei, daß fie den auf 
dem Seitenmwege frehenden Lemis D. 
Green, welcher im Gebäude No. 244 
Oft 47. Straße wohnhaft, fi dort nur 
als unbeteiliater Zufehauer aufhielt, 
in den IinfenArm iraf und eine [hmerz> 
hafte Wunde verurfachte. Der Ber: 
folgte erariff, nachdem er ſechs Schüſſe 
aus feinem — ouf die Poliziften 
abgegeben katte, die Flucht, wurde aber 
nach heißer Jagd eingefangen und in 
der Cottage Grove Ave.-Revierwache 
eingeſperrt. Er behauptet, an dem ihm 
zur Laſt gelegten Verbrechen völlig 
ſchuldlos zu ſein. Wie die beiden Poli- 
zifter, fo ift auch er bei dem Sugel- 
mechfel mit Heiler Haut babongelom- 
men. 


—_—— 


Deaffer- Bulletin. 


Das Gefundbeittamt erklärt auch 
heute wieder das ſtädtiſche Leitungs⸗ 
waſſe durchivea für To fohlecht be— 
ſchaffen, daß es ſich LER nicht jun 


eine Spa- en — 


23 bi3 12... 
marinefarbig und fanch Farben... 
. fämmtlich von erfter Klaffe Fabrifanten 


. Größen 27 bi3 33 Zoll Taille und Länge... 
reine Kammgarne, Caflimeres u. Imeed3 


einfach und doppelfnöpfig 


. Alter 6 bi3 17. 


Herbit = Schwere... Matrojen 
.Norfolks ſind meiſtens in Tweeds 


faſhionabler 


$12 bis $27 


Facons 


$3.25 
2.75 


Garner’s Percale Knaben-Hemden mit fteifem Bufen... 


in jehtwarz, gemuftert, geftreift, 75c. 
Knaben: 


75e jolide lederne Knaben-Gürtel . . 
. angebrochene PBartien... 35c. 


Grira Qualität Bader-AUnzüge für Knaben... 


zwei Stüde... 69c. 


naben: 


laB \ 


OPT 


Fe: 


ER 


S 


chul⸗ 


Wir haben ein größeres Lager, eine beſſere 
Auswahl, hübfchere Sacons und niedrigere 
Preife als je zuvor. Bejonders machen wir auf 


einzelne Anzüge 
(® As and Ends) aufmerkjam die wir zum 


DER halben Breiie 


und Kindersflappen, 48c bi3 $2.98. 
. Nidel:Schnallen 


. ein und 


Aujüge 


ausverkaufen, 


55.00 Anzüge für. .$2.5 


53.00 Anzüge für... $1.50 


NORTH AVENUE, 


Ecke Larrabee Str. 


Aus Bereinsfreijen. 


Der Gemiichte Chor der PBlatideut- 
ichen Gilden hält am nächften Sonntag 
im Eleineren Haine des Nord Chicago 


Scütenparfes, auf der Infel, ein gro= | 


bes „Baästet-Bilnit“ ab. Das mit Vor 
bereitungen betraute Romiie fcheut me- 


ber Mühe noch Koften, um diefer ori« | 


ginellen Feitlichkeit zu einem durchſchla— 
genden Erfolge zu verhelfen. Er bat 
e3 fich angelegen fein laflen, für bas 
leibliche Wohl der Befucher auf’3 Beſte 
zu forgen, fomie durch allerhand hu⸗ 


> A a. 


LINCOLN AVE., 


nahe Wrightwood. 


niad3= Gemeinde (Raftor Weihe) 
fein Pilnit in Hoerbts3 Grove, Ede 


| Elybourn, Belmont und Weftern Ave. 


Wie biefer Frauenperein fich immer 
größerer Beliebtheit erfreut, geht fchon 
daraus hervor, daß fich derfelbe im 
furzer Zeit um das Doppelte vergrö- 
Bert hat. Wlle Vorkehrungen find aufs 
jorafältigfte getroffen, um den pielen 
Freunden ber Gemeinde nach einer faus 
ren Woche frohe Stunden zu bereiten. 
Um 4 Uhr großer „Kaffee im Papil- 
Ion. Die beutiche Kapelle beginnt um - 


morbolle Weberrafchungen, auch durch 1 Uhr zu konzertiren. Der Eintrilts— 


Liedervorträge und durch Vollsbeluſti- 
gungen den Beſuchern recht vergnügte 
Stunden zu verſchaffen. Der Eintritt 
koſtet für einen Herrn und Dame $1 
und für jede weitere Dame 50 Cents, 
wofür Bier, Limonade und Sodawaſ— 
ſer loſtenfrei geliefert werden. 

Der allzeit ſtrebſame Frauen-Verein 
der Evangel. Petri-Gemeinde 
bon Süd-EChicago veranftaltet am 
Sonntag fein für biefes Jahr lehtes 
Sommerfeft und hält in Seipp8®rove, 
Ede 97. Straße und Eming Avenue, 
ein fogenannted ce Cream Social ab. 
Ungeheure GemütHlichteit if, mie im- 
mer, die Haupinummer des Tyeft-Bro- 


8 und audb bie ren ber 
"| Eöpfung *—* Bi ni uns 
ee N werden du 


preis ift auf 10 Eentz feſtseſeti. 


urz und Nenu. 


* Der italienifche Arbeiter. Michrele 
Giornorelli, Nr. 1821 -Clart Straße, 
Hagte geftern der Polizei, daß 
feine Gattin burchgebrannt ei, und 
zwar mit feinem Freunde Deefle 
Chappetta. Noch mehr fchmerzt’3 den 
Michaele, daß die Treulofe au $700 
mitgenommen, jeine Erjparniffe, mit 
beren Verwaltung er fie betraut hatte 


816 nad ©t. Baul & Rinneapstis 

und zurüd via Chicags & Nostl 
den Tag, vom 9. Juli bis 

rer Pußlitige He werlafien Die 





Partie O—50 Dubend Nea 
fämmtlihe neue 
eis $1.00 und $1.25, 

Berlaufs-Breid...eosoresonccocnsonee» 


5* 18—200 Männer-Anzüge, affortirte 
8.50, $10.00, Berfauf3- 


werten to nennen rer nr nr ern. 


Bartie 17—120 Anzüge für Männer, fhmwar- 
anb Eafjimeres, 


— ⏑— — — — — — —— — 
igee⸗Hemden für 


ee-Hemben für 


"4.95 


75 Dugend ECelluloibfragen für Män- 
ner, gewöhnlich für 15c berlauft, 
Berlaufäpreid.cssosusnnsessnunreeneenee 


Zur Beadhtung 


N.B. Wir find ein ftrikter 
Union = Laden und führen 
Union-Waaren. 


Arbeiter: Tag 
den ganzen Gag gefdjloflen. 


Berguügungsd-TBegweifer. 


on je— The Wizard of Dr." 
A pe — 


—2238224 
= ns 


am 


nRkitute—frele 
fan und Gonntag. 
fe um. —Samftags 
ft der Eintritt Loftenfrei. 


Zofalberid) 
Bie Erfolgreiden. 


a a ca BDSAaNPe 
nn nenn 


Deutſche Lehrer, weldhe ala Ele: 
mentarlehrer angejtellt werden. 


Ser Schulrath als Buchverleger. 


Supt. Cooley ſiegt in der Zivildienſtfrage. 
Es ſoll mit den Unfähigen aufge⸗ 
räumt werden. — Ein Aufruf an die 


deutfchen Eltern. 


Mie jchon gemeldet, haben 46 von 
100 beutfchen Lehrern beider Gejchled- 
ter bie Prüfung ala Elementarlehrer 
beftanden, nämlich: 

Unna ©. Badmann, 
Gorneiius F. Bot, 
dia Benzing, 
ctoria Birdhofer, 


Agnes Maitmwald, 


Magdalene Meyer, 
Bertha W. Nilien, 


Amelta Reinhard, 


Anna M. Schnuhr, 
ermine Schramm, 


Agnes Trojchel, 
Margot von Lamptz, 
Unna don Bebder, 


nt 
as ’ teberid W. Med, 


Die Berechtigung, neben dem regel- 
gen Unterricht wuch foldden in ber 


deutfchen Sprache zu ertheilen, erwirt- 


Marie Muehlhaufen, 
Thereſa (Werneburg) 
Elifabetb S. Berl, 


Thetla Bieiffer, 
Rouife Reihenweber, 


Caroline Schreiner, 


rg gejtern in dem 
errungen in Bezug auf Die Ent 


bon unfähigen Lehrern. Neun- 


mEDENDpoft“, Chicago, Freitag, 


Feuer-Verkauf, 
Cure lebte Gelegenheit! 


Alles muß weg, ohne Rüdficht auf Koftenpreis, 


Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht, wenn 
Ihr Bargains ſucht. 


Maas, Baer & Co,, 


North Ave. & 
Larrabee Str. 


(Nur einige unferer vielen Bargains.) 


Partie 19—95 einzelne Röde für $ 
Männer, $4.00, $5.00, $6.00 2.48 
mertb, Berlaufs-Preis 
Partie 20—275 Männer-Hofen, re= 
ulärer Preis $2.00 und $2.50, 
erlaufs⸗Preis 
Partie 7—75. Dutzend Arbeitshemden für 
Männer, in ſämmtl. niedlichen Mu— 
ſtern, regulärer Preis 456, 
Verkaufspreis 
Partie 11—70 Dugend fteife Hüte und Yes 
doras für Männer, vegul. Preis ı 
1.50, $2.00, $2.50 und $3.00, 19c 
erfauf$-Preis 
Bartie 3—215 Dusend affortirte Hal3bin- 
den, beitehend aus allen neuen Facons, in 
Bow3 und Four-in-Hands, gewöhnz- 
lc für 25c berfauft, 
Berlauf3-Preis 


Bartie 42—50 Dugend feine ganzivollene 
Unterhemden fir Männer, gemöhn: 

lich verfauft fü $1.25 umd $1.50, 69€ 
Berlaufspreis 


Partie 69—Starle blaue Overalls 
ir Männer, mit Bibs, gewöhnlich 
ür 45c dverlauft, Verfaufspreis...... 


Partie 16—PBlau und weis Tarrirte 
yumpers für Männer, alle Größen, 
Berlaufs-Breis.......eessennnecnnecse 


jartie 12— Fedora: Hüte für Kna— 
en, regul. Preis $1.00, $1.50 und 
$2.00, Berlaufs- Preis 


Bartie 101—150 Paar feine Hair-Line 
und Fanch Eaffimere Hofen für 
Männer, verfauit für $2.50 und 1.4 

$3.00, Berlaufspreid....eruruu.... 


19€ 


Die öffentlichen Schulen unferer Stadt wer: 
e den Dienftag, den 2. September, eröffnet 
werden. — Ihr Fönnt 50 Prozent fparen, 


wenn hr Eure 


Kinder-Hleider 


in unferem großen $euer:Derfauf erfteht. 
" Beachtet die Breife: 


Partie 2450 Dustend Rnaben-Rniehofen, 


17c 


Partie 65— Eine Partie Odd3 und Ends in 
Kinder-Anzügen, beitehend aus Beitee-Anzüs 


in netten dunflen Muftern, ges 
wöhnlich für 35c verlauft, 
Verlaufspreis 


gen und 2-Stüd doppellnöpfigen 


Anzügen, regul. 2.50, 3.00 und { 48 
3.50 Werthde — Berfaufspreis... ° 


Zange Hofen-Anzüge für Knaben, Größen 14 


bi3 20, blaue und fhwarze Thi- 
bet3, gut gemacht, gewöhnlich für 
$8.00 verfauft — 

Berlaufspreis 


Partie 44— 25 Dubend Siniehofen, 75 af- 
fortirte Muiter und gut gemadt, e 
gewöhnlich fiir 48c derfauft, Ic 
Partie 103—75 Kinder-Anzüge, einſchl. 
Norfolk Anzüge, 3-Stück Anzüge und Sai— 


lor⸗Anzüge, alles hübſche Mu— 
ſter, gewöhnl. für 84, 85 u. sy) 95 
verfauft, Berlaufspreis + 

120 Baar lange Hofen für Anaben, in net- 
ten Muftern, die beiten jemals gezeigten 
Bargains, gewöhnlih für 1.50 u. 

2.00 verfauft — Verkaufs⸗ 


! Bir erhalten jet unfer elegantes Serbft: und Winter-Lager don 
* Kleidern, Süten und Ausftattungswaaren, und wir werden im Stande 


fein, Eud) das elegantejte und vollftändigite jemals an der Nordfeite gezeigte Lager zu offeriren. 


Wartet auf unfere große HerbſtGröffnung. 


Maas, Baer & Co, 


North Ave. & Larrabee Str. 


Dame ber erforderlichen Befähigung zu 
ihrem Beruf ermangele, Die Ausfchuß- 
mitglieder Brenan und Keating traten 
für die Beibehaltung der Dame und 
mehrerer deutjchen Lehrer für ein mei- 
teres Jahr ein, damit fie bie if,1em nach 
zwanzigjähriger Lehrthätigkeit zufal- 
lende Penfion beziehen könnten. Prä- 
fident Mart rühmte aber Supt. Cooley, 
ba biefer der erfte Schulfuperintendent 
in der Gefchichte der Stadt wäre, mel- 
cher den Muth hefähe, nicht befähigte 
Zehrkräfte zur Entlaffung anzumelben. 
Der Ausfhuß müßte entweder ber 
Empfehlung des Superintendenten bei- 
ftimmen oder aber ich für die Beibehal- 
tung bes alten Syftem3 der Anftellung 
ſolcher Lehrer, welche politifchen Ein- 
fluß beſäßen, entſcheiden. Supt. Coo— 
— 
einen ſchweren Schlag erleiden würde, 
falls der Ausſchuß der Beibehaltung 
der, von den ſachverſtändigen Oberleh— 
rern für unfähig Erklärten nicht bei— 
pflichtete. Herr Cameron behaupiete, 
daß zwanzig Prozent der Lehrer un— 
fähig wären, einige der Diſtrikts-Su— 
perintendenten aber nicht ven Muth be- 
fäßen, diefelben anzuzeigen. Die Her- 
ren Cameron, Marf und Clauffenius 
ftimmten dann gegen die Beibehaltung 
der Dame auf ein meiteres’ Jahr, die 
Herren Brenan undfeating dafür, und 
der GSuperintendent hat jomit einen 
Sieg errungen, der angeblich al Vor: 
läufer für die Ausmerzung aller, ala 
unfähig bezeichneten Lehrer betrachtet 
werben barf. 

Seit über einem Jahre werben bon 
Bürgern von Chicago Laton gegen den 
Leiter. der dortigen Schule, Henry D. 
Hatch, Beichwerden wegen eines Leh- 
rers unwürdigen Benehmens erhoben. 
Die Bürger erhoben nun por dem Aus- 
fhuß Einwand gegen die Wiederernen- 
nung bon Hatd, was die Anberaumug 
einer Unterfuchung der Bejchwerben zur 
Yolge hatte. . 

* * * 


Die Anordnung, daß jedes Schulkind 
eine Flaſche abgekochten Trinkwaſſers 
mit zur Schule bringe, alldieweil das 
ſtädtiſche Leitungswaſſer ſo ſchlecht ſei, 
macht manchen Lehrern ſchon Kopf— 
ſchmerz. Denn daß die Jungen vielfach 
das Waſſer zu allerhand Unfug, Be— 
ſpritzen ihrer Kameraden und ähnlichen 
Scherzen, mißbrauchen werden, dürfte 
faum ausbleiben. Schulrathspräſident 
Mark erklärt jeboch, daß der Schulrath 
in fo furzer Frift nicht für reimes 
Trinkwaffer forgen fünne und die obige 
Vorſchrift das einzige Mittel fei, um 
ber Ausbreitung des typhöſen Fiebers 
vorzubeugen. Er habe fich Ichriftlich 
um Rath an erfahrene Batteriologen 

ewendet, damit der Schulraih einen 
Beitfaben zu geeignetem ee er⸗ 
balte. 260,000 bür vor⸗ 


—* aus dem allgemeinen Gebrauch 


ben ein Lehrbuch für Algebra zuſam— 
mengeſtellt, für welches der Schulrath 
das Verlagsſchutzgeſetz in Anſpruch 
nehmen will. Daſſelbe wird in Pam— 
phletform, 30 Seiten ſtark, gedruckt 
und zu einem Cent das Stück an die 
Kinder abgegeben werden. Eine Auf— 
lage von 10,000 zum Koſtenpreiſe von 
8250 iſt zum Druck beſtimmt worden. 
Prof. Cor hat den Text zuſammenge— 
ſtellt. Die Schulrathsmitglieder beſor— 
gen nun, der Herr möchte aus dem 
Schuldienſt ausſcheiden und dann eine 
Prämie für ſein Werk beanſpruchen. 
Daher wollen ſie das Verlagsſchutzge— 
ſetz in Anſpruch nehmen. 


* * * 


Bezugnehmend auf die Veränderun— 
gen, welche nunmehr in den öffentli— 
chen Schulen hinſichtlich des deutſchen 
Sprachunterrichts ſtattfinden, richtet 
Dr. Hartung von der Erziehungsbe— 
hörde an deutſche Eltern den folgenden 
Aufruf: 

„Laut Beſchluß des Schulrathes 
wird der deutſche Unterricht in allen 
ſolchen Schulen als beſonderes Lehr— 
fach ertheilt, in denen ſich mindeſtens 
75 Kinder zur Theilnahme an demſel— 
ben melden. Sollten ſich in einer 
Schule weniger als die genannte Min— 
deſtzahl melden, ſo ſteht es den betref— 
fenden Kindern frei, ſich nach einer be— 
nachbarten Schule verſetzen zu laſſen, 
in der Deutſch gelehrt wird. Es wird 
auf dieſen Unterrichtszweig täglich ge— 
nau ſo viel Zeit verwendet, als auf ir— 
gend einen der anderen Lehrzweige. 

Es iſt hieraus zu erſehen, daß das 
Weiterbeſtehen des deutſchen Unter— 
richts zum großen Theil von dem 
Verlangen der Eltern abhängig iſt, 
daß ihren Kindern Deutſch gelehrt 
werde. Wo alſo dieſes Verlangen aus 
dem einen oder anderen Grunde nicht 
geſtellt wird, muß nothwendiger Weife 
der Spezial-Unterricht wegfallen. 

Der Unterzeichnete richtet deshalb 
an alle Eltern, weldhe mwünfchen, daß 
ihre Kinder beutfchen Unterricht be- 
tommen, da® dringende Anfuchen, 
beim Schulanfange ihre Kinder zu be- 
auftragen, fich zu diefem lnterrichts- 
ziweige zu melden. 

Sollte von irgend einer Seite Drud 
oder Einfluß angewandt merben, Kin- 
ber bon der Theilnahme am Deutfchen 
fernzuhalten, jo bringe man dies zur 
Kenninig des Schulrathes, eventuell 
des Unterzeichneten. 

Dr. Heinrich Hartung, 
Schulraths-Mitglied.“ 


* Der 176 Nord Clarf Straße moh- 
nende Kürfchner Paul Ziviczel hatte zu 
rüber Morgenftunde in ber Wirth- 
haft 173 N. Clark Str. Karl Kings- 
borf getroffen. Diefer mar plößlich ver- 
Berger 


um ft Don $67 mazen., 


und auch Pauls ge 


Arbeit für den Koraner.. 


Elifabeth Yormatjete, 45 Jahre alt, 
ftarb plögli in ihrer Wohnung, Nr. 
748 M. 18. Str. Der Koroner wird 
8 bemühen, die Todesurſache feſtzu⸗ 
tellen. 

Louis Werner, 47 Jahre alt, wurde 
plöglich in feiner Wohnung, Nr. 2957 
Ihroop Str., vom Tode abberufen. 

Der 5Ojährige W. Galoin erlag in 
—— Wohnung, Nr.2439 Union Xbe., 

en gelegentli) eines Eifenbahn-Un- 
falle erhaltenen Berlegungen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umpeigen unter biefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer, m ftetige Arbeit mwüns 
en, folften vorjprehen. — Pläge für Wächter, $1}; 
anitors in Flatgebäuden, 875; Männer für allgem. 
rbeit in Mbolejale-Geihäften, Yraht:Depots, $12; 
Vorters, Paders, $l4; Treiber für Delivery, $12; 
Schrifarbeiter, $10; Mafhiniften, Elektrifer, Engis 
ncerd, $18; SHeizer, Deler, $l4; Kollektoren, 
Quchhalter, Korreipondenten, Timeleepers, $12 aufs 
wärts; DfficeAffiitenten, Grocery:, Schub:, Eiſen⸗ 
wearen⸗ und andere Glerts, $10 aufwärts. — 
Guarantee Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14 
2 Treppen, zivifchen Monrse und Adams Str. — 


Staats-Lizens. midofr 
— — — — — nn — 


WVerlangt: Ein ſtarker Junge an Cates. 1468 3. 


Str., nahe Wood. 

Verlangt: Engliſch ſprechender verläßlicher Deut⸗ 
ſcher als Kollektöͤr und Canvaſſer. Nordſeite. Salär 
und Kommiſſion. Gute Gelegenheit für guten älteren 
Mann. Nahzufragen Samftag Vormittag oder ;u 
i&reiben an 3. 3%. Prudential, 1155 Lincoln AUpe. 

Derlangt: Zwei Grocery:Clerts, um auf Saffees 
tagen zu helfen. Lohn $12. Nieburger Bros., 
6807 ©. Halited Str. 


"Perlangt: Cate-Bäder. 383 Center Str. 


Verlangt: Bäderjunge an Brot und Junge, um 
Bäderwagen zu fahren. 383 Genter Str. 

Verlangt: Kräftiger Mann in mittleren Jahren, 
der gut arbeiten tann, für die Lincoln Turnhalle, 
$20 ver Monat und freie Station. 1351 Diveriey 
Boulevard, nahe Sheffield Une. 


Verlangt: Ein Bäder zum Aushelfen. 48 %.Str. 


3 erfahrene Männer, um im Stall zu 


Verlangt: 
80 Van Buren 


arbeiten und Kutjchen,, zu fahren. 
Strae. 


6 Männer, um im Eidhaus zu arbeis 
Nahzufragen 215 W. 
frjafo 


Verlangt: ner 
ten, 50 Meilen von Chicago. 
18. Straße. 


Ein Mann im Store, um Defen zu 
poliren und aufzufegen. Erfahrung nicht möthig; 
Stetige Arbeit. Nahzufragen Sonntag Morgen. 
873 W. 21. Str. frja 


— — — —— — 


Verlangt: 


Verlangt: Mann für Möbelwagen; ſtetige Arbeit. 
105 Clybourn Ave. 


Verlangt: Junger Mann, 18 bis 20 Jahre, um 
im Butcher Shop zu helfen. 458 Roscoe Str. 
Verlangt: Polſterer an Reparaturen. 673 Zins 
coln Ave. 
190 W. 12. Str. 


Verlangt: Deutſcher Kellner. 


Verlangt: 
Avenue. 


Arbeiter zum Holzfegen. „615 Sheffield 


AUlleinftehender Mann, der melten und 


Berlangt: 
8 Belmont Ave, nahe Weitern Ave. 


fahren farn. 
Verlangt: 
41-483 W. 


Verlangt: Schüuhmader für Weparaturen. 
Ahland Avenue. 


Perlangt: Gute Painters, 
nahe Halited - Str. 


Starter Aunge oder Arbeiter; ftetig. 
Superior Str. 


4925 
919 — 49. Blace, 


Berlangt: Porter für Saloon und Sommergar: 
ten. Frig Oldorff, Ede Madifon Str. und Altenz 
beim:Station, Harlem. 


Ein ftarfer Junge an Cafes; einer der 
588 Biue 33: 
frja 


Verlangt: 
fhon in der Päderei gearbeitet hat. 
iend Ave. 


— 


Berlangt: Dritte Hand an Brot:)409 E. Dipifion 
tr. 


Verlangt: FFleikiger und zuverläfliger Norbjeite 
Mann, zum Kollettiren und Soliciting. Gehalt und 
Kommijjion. Store, 498 N. Clart Str. 


BVerlangt: Ein junger Bäder. 99 Blue Islandibe. 
— Junge an Milchwagen. SB M Halſted 
tt. 


— — — 


Verlangt: Porter. 4358 State Str. 


Verlangt: Ein Knabe von 16 Jahren. North Chi— 
cago Printing Co., 743 Wells Str. 


Verlangt: Ein junger Mann mit guten Gmpfch- 
lungen als Kolleftor und Shipping Clerk. Muß 
auf der Nordſeite bekannt ſein. 176 N. Clart F 

rſa 


 Perlangt: Morter, der aud Opfters aufmachen 
tann. 621 N. Glarf Str. 

Verlangt: Gin Elerk, guter Lohn. 586 N. Clart 
Str. 

Verlangt: Sattler. Beftändige Arbeit. 4653 State 
Str. 
Perlangt: Der Schuhmader, welher am Mittinodh 
fi für Neparatur-Arbeit meldete. 142 119. Str., 
Whiting, Ind. 

Berlangt: Ein Mann für Küchenarbeit, 1 Kellner. 
106 NRandolph Str. 


Verlangt: Ein Junge im Schilder:Gefhäft. 993 
Southport Ave. 








Verlangt: Ein junger Mann als Porter, ſtetiger 
Platz. 180 Madiſon Str., Harlem, nahe rn 
ft ſa 


175 €. 


Berlangt: Junge an Cales. Henrici, 


dans Str. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge, 14 biß 16 Jahre 
alt, alg Zaufjunge und fih allgemein in der Of: 
fice nüslih zu machen. Mu mit einet feiner Gl: 
tern borfpreden. 118 W. Jadjon Blpd., 3. Stod, 
Paul Schniedewend. 

Berlangt: Ein junger Mann als Porter. 3249 
N. Elart Str. fia 

Perlangt: Mann zum NReinmahen, und Junge, 
451 Larrabee Str. 

Verlangt: Bench: Hands an Thüren und Inter 
rior Finiſh. 35 Oft Fullerton Ave. 


Verlangt: 
Cornelia Str. 


Ein Arbeiter in- Stein-Yard, Ede 


und Weitern pe. 
Verlangt: Ein ftarfer Junge mit Erfahrung an 
125 Wells Str. 


Verlongt: Ein Sattler. U. Kiesling, 5321 Wents 
worth Abe. frja 

Verlanat: Guter Strider auf fhwarzen Strids 
meihinen; beftändige Arbeit. Frifchinecht, 1864 N. 
Halfted Str. friafo 

Verlangt: Kundenfchneider an Nöde, fowie Hel: 
fer. 1015 Medinab Building, 185 Jackſon Bivd. 


Verlangt: Erfter Klaffe Männer als Baifter3 an 
Nöde. PB. Kuppenheimer & Co., 41 S. Jefferſon 


Straße. midofrja 


Verlangt: Eriter Klaffe Männer als Operator 
an Röde. PB. Kuppenheimer & Eo., 241 S. Yeffer: 
fon Str. midofria 


Verlangt: Ein junger Mann für Grocery und 
Market. 12200 MW. 13. Str. midofriaio 


Berlangt: Schneider. 
lace Str.-Car. 


Berlangt: 30 Arbeiter für ein Stabliwerf. 
fragen 1720 Old Eolony Bing. 


Verlangt: Beichäftigungslofe Leute zum austra= 
gen bon Probeheften und Agenten für neue Prä— 
mien:Werfe, Zeitichriften etc.; für Chicago und aus: 

ıt3. Mai, 146 Wells Str. 16ag, ImX 

Verlangt: Chenile Macher und Weber. U. 2. 
Fiedler & Eonz, N. Part Ave. und Eugenie Str. 

S5agliv 


Berlangt: Ein Schneider in Färberei. Muß ein 
auter Brefjer fein. 1151 Milivaufee Ave. mdofr 


_ — 


433 %. Str. Nehmt Wal: 


ang, 


Zu ers 
BmiXx 


Verlangt: Einige junge Leute, die in einem Ho» 


fpital zu arbeiten iWlinjchen, finden  VBeichäftigung - 


e Velden Racine 


Mag,* 


im. Alerianer-Sojpitaf, und 


Avenue, Rorbjeite. 


Verlangt: 500 ifenbahnarbeiter, SFarmarbeiter 
uud für andere Arbeit in berfiedenen - Staaten; 
öhfte Löhne und freie guet nad) allen Plägen für 
ijenbahnarbeit in der Rob Labor Agency, 117 S. 
Canal Etr. * Naa,* x 


— 
— — 


" Yerlangt: 2 gute Reiniger. Charles Bioeborn, 
55 N. California Une. midofr 


Berlangt: Gefhhirrtafer. 129 Ontario —* 
v 


verkaufen: Guter Kodhofen mit Wa — al⸗ 
RB Re re 


x x bofrja 
Berlangt: :!ı Männer und ‚die Speng: 
EIESTEH 
x —— 


beborzugt. ki 237 Lincoln Ape. 


" J 


* 


815; ' 


den 29. Auguit 1902. 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Unzeigen wider biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Brefier, Trimmer, Baifter, 1. Klaffe 
Ma ——— an Meine Eoats. 47 BrighamStr., 
zwiihen Paulina Str. und N. Afhland Une. fia 


Berlangt: Ein Ehepaar für ein Anftitut. Guter 
Lohn. 56 N. Clark Str. 


Berlangt: 


neider und Schneiderinnen. Nach 
auftragen beim 


uperintendenten in „Ihe Hub“. 


Stellungen jfuchen: Männer. 
(üngeigen unter Diefer Rubrit | Gent das Merk) 


Gejugt: Ein guter Buſineß Lunch-ſtoch fucht 
Stellung im Saloon oder Reftaurant. Näheres 370 
ft North be. frja 


Gejuht: Starter junger Mann, erft über See ge: 
tommen, fjuht irgendweldhe Beihäftigung. 3. Hei: 
ning, 31 Hudfon Abe, fia 


Geſucht: Junger Kutjcher, friich eingewandert, mit 
guten Zeugnifjen, jucht Bla für Haus: und Gar: 
tenarbeit; beftändige Stellung. 3806 Gottage Grove 
Ave, Erneft Haujemanı. frſa 


Geſucht: Guter Cake-Bäder fucht ftetigen Platz. 
Arr.: c. o. Rihard Aentich, 1074 Dsgood “. 
tja 


Geiuht: PVormann an Prot, Wiener Bäder, fucht 
Stelle. Adr.: 8. 492 Ubendpoft. 29ag, im 


Gejuht: Guter Päder, Brot oder Cafes, wünfht 
ftetige Arbeit. 397 W. Ohio Str. 


Gefuht: Bäder, gute zweite Hand an Prod, jucht 
ftetigen Plag. Adr.: €. 21 Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle ala 2. Hand 
in Bäderei. Adr.: 8. 406 Abendpoft. 

Geſucht: 


Junger Mann ſucht Stelle als Kutſcher 
oder Hausmann. Zeugniſſe. G. Urfer, 789 Fuller⸗ 
ton Ave., Nordſeite. 


Geſucht: Guter Wurſtmacher ſucht Stelle, am lieb⸗ 
ften in einem großen Geichäft. Adr.: E. ASs Abend⸗ 
poſt. doirie 

Sejiuht: Ein guter, felbitftändiger, ftetiger Brotz 
bäder fucht Beichäftigung. Adr.: KR. 407 Ubend: 
poft. doft 


Geſucht: Cale Vormann, Wiener Konditor ſucht 
Togarbeit. Phone Halſted 1881. dimidofr 


Berlaungt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: MajchinensOperators an Hofen. Vor: 
zuiprehen bei Iohnion, 514 N. Paulina Strake. 
%9ag,im 


Berlangt: Majhinenmäddhen an Hojen. 707 W. 
19. Straße. frja 

eg Nähmädchen bei Damenfchneider. 205 
Sincoln Ave, Store. 


Verlangt: Gaih Girls, Cajh Boys und Bündels 
Einwidler. Bermanente Stellungen. Nachzufragen 
be B. X. D’Eullivan, 4. Floor, Bofton Store. 


Verlangt: Mädchen an Nähmajginen. E. E. Eoot 
& Bros., 49 €. Kinzie Str. momifr 


Verlangt: Belz:Finifhers (Mädchen) an hochfeine 
Mrbeit. Nahzufragen beim Gen’l Supt., 9. Floor, 
Marfhall Field & Co., State Str. dfria 
EN Et 


Mäjherin an Machine. Guter Lohn. 


Berlangt: 
Beitändige Arbeit. 46 Oft 31. Str. dofr 


Verlangt: 


Gutes Mädchen gr Stihen an Hojen; 
auh eins zum lernen. 447 N. 


Alhland Avenue. 
dofr 


Berlangt: 25 erfahrene Arbeiterinnen an fanch 
Federn; auch zum Lernen. Bezahlung von Anfang 
Chicago Flower and featber Co., 9 State 
Straße. midoft 


Verlangt: Mädchen, um an Papierſchachteln zu 
midofr 


arbeiten. 386 Armitage Ave. 
Erſter Klaſſe Hand-Knopflochmacherin⸗ 


B. Kuppenheimer & Co., 241 Süd 
midofrſa 


Verlangt: 
nen an Röcken. 
Jefferſon Str. 


Verlangt: Mädchen mit oder ohne Erfahrung.— 
A. B. Fiedler K Sons, N. Part Ave. und Euge⸗ 
nie Str. PARTIEN) 


Verlangt: Baiſters, Maſchinenmädchen, Hand: 
Knopfloh-Annäher, Knöpfe-Setters, FFirers, Kleine 
Mädchen an Weiten. 127 Haddon Une. 2dag,imX 


Verlangt: Maihinen-Mäphen an Weſten. 229 
May Str. E. Mittelfon. 


Hausarbeit. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
34.50 bis $5 die Woche. 270 Colorado Ave., Gde 
Kedzie. 





Verlangt: Mädchen von etiwa 15 Jahren für 
leichte Hausarbeit; Heine Yyamilie, feine MWäjche. — 
1312 Wrigbtiwood Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausars 
beit. 826 Lincoln We. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Guter Lohn. Nachzufragen 1102 Armitage 


Verlangt: Mädchen für Kinder und leihte Haus: 
arbeit. 5640 Baulina Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
519 Weit Norih Ave. 

Verlang:: Gin Mädchen, welches gut deutſch 
ſpricht, fuͤr allgemeine Hausarbeit. 62 Lincoln Ave. 
Gutes deutſches Mädchen für allge— 
Guter Lohn. 3 Mohamf Str., 








Berlangt: 
meine Hausarbeit. 
Llefius. 

Verlangt: Anftändiges, 
Stüge der Hausfrau; findet gutes Heim. 
worth Une. 





* —— * 
ehrliches Mädchen als 
922 Bo3s 

fria 
Perlangt: QTüdtiges Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $5. Muk englifh fjprechen. 2953 
Dernon Abe, 3. Ylat, 2. Floor. dfrja 


Berlangt: Ein autes Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit in feiner Yamilie. Lohn $4.50. 173 Lin: 
coln Abe. 


Verlangt: Nelteres Mädchen, qute Köchin, ber= 
fteht alle Hausarbeit, juht Stellung als Haushälte: 
rin in Heiner Privatfamilie in beflerem Haufe. 
376 Garfield Ave, unten, zwijhen Ordhard und 
Burling Str. 


"Perlangt: Frau oder Mädchen für Zimmer:Ar: 
beit. 521 Belden be. 


nannten 
Verlangt: Eine gute Köchin, feine Sonntagsarbeit. 
Guter Sohn. 155 6. Wandolph Str. 


Berlangt: Eine jüngere unabhängige faubere Witt: 
we oder Mädhen (mit Kind nicht ausgeichlojien) 
mwird bei einem Wittwer mit einem Haushalt nebit 
Store gefuht. Adr. mit genauer Angabe der Ber: 
hältniffe erbitte unter KR. 421 Ubendpoft. 


Verlangt: Wittwer wünjht eine Haushälterin. Zu 
ertundigen bei Mr. I. Progmann, II N. Kedzie 
Une. 


DE a sie 

Berlangt: Mädden in der Küche. Sonntags frei. 
$5 die Mode. 4 Mihigan Ape, Ede ©. . 
Str. rja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eines das ein gutes Heim münfcht. 3527 BVernon 
Avbenue. 


Verlangt: 
von Zweien. 








ausarbeit in Familie 
be., 1. Flat. 


für 


Mädchen für 
4802 Prairie 
Ein gutes Mädchen 
Housarbeit. 110 S. Center Ave. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für leichte Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 7060 R. Weſiern Ave., 


Verlangt: allgemeine 


fria 


Tühtiges 
Referenzen. 


Mädchen für allgemeine 
6230 Kimbark Une. 
dofria 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 455 Nortb Grove Abe., 
Dat Part. dofr ſaſo 


Verlangt: Jüdiſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. 1457 — * 
dfr 

Verlangt: Ein Mädchen, um am Tiſch aufzuwar⸗ 
ten. 851 Elybourn Abe. dofria 


Birlangt: Ein gutes dentfhes Mädchen oder Frau 
für Hausarbeit. M1l Mabifon Str., Top —— 
doft ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, eines das 
etwas dom Kochen veriicht. $ pro Wode. Nadzu: 
fragen: 355 Midigan Ave. dofrſa 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
575 Blue Island Abe. doft 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein erftes Mäpdhen. Lohn $. 2337 
dofrfa 


Kenmere Ave. 

Perlangt: Ein zuverfäfjiges Kindermäpcen für 
einen: zweijährigen Knaben. Guter Lohn. Anzu: 
fragen 34 Hampden Et. 2. Flat. Wbends ziwifhen 
5 und 8. n dofrfa 


Verlangt: Wlleinftebende zuberläffige Fran als 
Hilfe für Ziillinge, 4 Monate alt. Ein gutes Heim 
mit Lohn. Adr.: Mrs. 9. PBled, Domwner’s Grove, 
Au, Bor 424. dofr 


——— Eine Fran für Küchenarbeit; muß am 
Platz ſchiafen. 81 Wells Str., Garfield Seele; 


Berlangt: 
Suußarbeit. 


a 
4330 Grand Bon: 

midofe 
ſeindermãdchen. Guter Lohn. 1824 
Meiroje Str. midofafon 


fangt:. Gut i der beut R R 
F * — — —— 3 tr 
Ur, 142 Migigan Str. doft 


Verlangt: Iu — von 4 Erwachſenen in 
igbland s Mädchen — ite8 Mäd- 
ge ı und Aetn und ndreb — guter Kohn. u 


* 


Verlangt: Ein Kindermädden. 
levard. 


Berlangt: 


2Baglm 


Berlangt: Yrancen uud MRädgen. 
(Anzeigen 


unter biefer Mubeit 1 Gent bas Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit. Deutſch. 
Guter Lohn. Gute Empfehlungen. 1430 Lexington 
Str., Ede Francisco. 


Verlangt: Haushälterin, gebildet, ohne Anhang, 
öglich auf der Süpjeite wohnt, für beuts 
; bier Zimmer mit Dampfheizung, wars 
Waſſer. zufragen Samftag don 2—6. Dr. 
Shmaud, SüdweitsEde 68. und Halfted Str. 
Berlangt: Deutihes Mädchen für 
883 Center Str. 


Berlangt: Mädden von 14 Yahren für leichte 
Sausarbeit. 105 Coblenz Str., nahe N. Leapitt. if 


Derlangt: Ein Mädden für Saloon und Küden: 
arbeit. 2295 Arder R frſa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen, um Lunch 
zu kochen; muß ſelbſtſtändig arbeiten. Nachzufragen 
661 Blue Island Ave., 3. Floor, Ftont. 


Hausars 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
tr. frſaſo 


beit. 879 Welt 21. S 


Verlangt: Mädchen, um am Tifeh aufzumarten; 
muß in der Küche helfen. 174 Weit Randolph 
Straße, frfa 


Stellungen judhen: Frauen. 
(&uzeigen umter diefer Rubeit 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Defterreihifhe Köchin fucht Stelle im 
Saloon oder Reftaurant. Glas, 4 W. 18. BI, 


Geſucht: Verfelte Schneiderin wünfht außer dem 
Houfe zu nähen. 318 Dft North Ave, Molitor. 


Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Stelle für Haus⸗ 
grbeit; mit Kind von Z Jahren, kein Trubel. 1045 
N. Hancod Ave., 1. Flat. 

Geſucht: Frau wünſcht Wöchnerinnen aufzuwar⸗ 
ten oder ſonſtige Beſchäftigung tags über. — 88 
Diverſey Abe., oben. 


nee 
Gefuht: Eine Frau juht Tagarbeit und eine 

Köchin jucht Stelle. 93 Center Str., hinten, oben. 
Geſucht: 


Frau ſucht Waſchplätze. 1 Qine Str. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
erter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Saloonkeepers! — Geſchäftsmakler „Hintze“, 59 
Dearborn Str., verkauft ſpeziel Saloonsg. Käufer 
und Berfäufer follten vorjprecen. 12augim ‘X 


‚gu verfaufen: Grocery, feine Konkurrenz; Ges 
bäd, Delikateifen, Candy, Tabat, Notions; 85 
Rente, Store und Mohnzimmer. Zu erfragen uns 
ter: 3. W. 209 Abendpoft. 

fe Delikateſſen-⸗ Zigarren: Bäders 
und Gandy:Store, ihöne Mobnung, KI2 Mietbe, 
gute Einnahıne. Nahzufragen Morgens 9 Uhr. in 
58 Eleveland Uvenue. 


Zu verlaufen: 


gu verlaufen: Candy Store, Zigarren, Tabak, 
Stationary, Notions. Soda-Fountain, Ice Cream 
Parlor und Laundry Offiee. N3 W. Diviſion Str, 


Habe Erfahrung in Saloon und Reftauration. 
Winſche folden zu miethen, um Reftauration einzu: 
führen, in guter Lage. Adr. RK. 404 Abendpoft. 





Grocery und WBäderei, billig. Bil: 
9. Schulz, 1785 N. Leavitt Str. 
ag, Im 


Zu verlaufen: 
lige Miethe. L. 


Zu verlaufen: Gin gutgehendes Gd-Grocerp- Gen 
fhäft. Adr.: 8. 408 Ubenppoft. fria 


Zu verfaufen: Gin Filhe, Auftern: und Delika: 
tejten=Gefhäft in deutiher Nahbarichaft. 584 Mil: 
waulee Ave. fria 


Zu verfaufen: 5 Kannen Milhrunde, alles Privat: 
tundfchaft, veutihe Kundihafit. 603 Turner pe. 


af vetfaufen: Saloon und Galle, billig: event. 
Thellzahlung. Anbaber ift fränklih, gebt auf's 
Send. 3%5 Urcher Une. 





Yu verkaufen: Billig, guter Gd:Saloon, bejon: 
derer Yamilienverhältniiie wegen. Zu erfragen 111 
Elpbourn Ave. frja 


Zw verfaufen: Gin 15jähe. Fleiiher-Geichäft mit 
— und Grund, oder auch für ein größeres 
rundeigenthum zu vertauſchen. 412 Grand 
Abenue. mifr 


Zu verkaufen: 1. Klaife S. &. Martet u. Grocerv, 
Strd ift 5000 werth, tägliche Ginnahbme 8135, 
Dferde und Wagen; muß megen Krankheit verfauft 
werden. Adr.: 8. 419 Abendpoft. doft 


Adr.: 


Zu verkaufen: Sofort, Wagen⸗ 
Ehop. 690 Lincoln Abe. dofrfafo 


Zu verkaufen: Bäderei, billig, $200. 248 Wilmot 
Ave., Ede Weftern und Armitage Ave. dfi 


wegen Abreiſe, 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 


a Gutgehender 
Saloon. 772 R. Halſted Str. 


dofrfajon 
Zu kaufen nejuht: Saloon an der Rorpfeite. Anr. 
. 8. 216 Abenppoft. u dofr 


Zu — Saloon und Reſtaurant, ſolideſter 
und beſtzahlender Platz der Weſtſeite; für 82500 
baar, wenn ſofort verkauft. A. Arthur, 148 State 
Straße. Tag, imt 


Zu verkaufen: Auftern:, Fiiche und Delifatefien: 
Laden; alter Pag. 152 Wells Str, 2Tag.imX 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kapitalsträftiger Partner wird gefucht für ein 
wunderbare Ilnternehmen, das noch nicht eriftirt 
bat, ohne Konkurrenz. Adr.: 8. 480 Abenppoft. 
friaio 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Obere SHinterhaus-Mohnung. 
Un kleine Familie. 330 Fremont Str. 


Bu vermietdben: 5 Bimme. 8. 153 PBelmont 
Avenue. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer an alleinſtehende Da— 
men. Adr.: E. 0 Abendpoft. midofrſaſo 


Zimmer und Boord. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
De a N 


Zu vermiethen: Helles Bettzimmer, 2 Betten. 702 
N. Halfted Str. 


‚Bu bermiethen: Schönes Zimmer an joliden, 
ftändigen Herrn bei einer Wittive, 
Avenue. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, $1.00 die Woche. 
Boardinghoufe, 367 Larrabee Str, 


an: 
191 Clybourn 


— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu „en sefuht: Aunger Mann (Diaemantens 
Einjeker) ucht gemüthliches Heim in Privat-Fami— 
lie. Bezahlt jeden Preis, wenn gut. Adr.: 410 
Aben dpoſt. 


— — 


Zu miethen geſucht: Ein Mann ſucht Bettzimmer 
mit Cloſet. 12. Sir. nahe Mood Str. Adr.: K 
417 Abendpoſt. 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Exturfionen. 

Californie und Pacific Northweft:—Yudfon Alton 
perfönlih geführte Erfurfionen gehen ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donneritag dia der „Scenic 
Route“ durch Golerado und das fFeliengebirge am 
Tage, bietet einen vollitändigen Touriften=Zugdienft 
nch California und den Pacific-Nordimeiten, imos 
dur die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
tpird. Bargains in Fyabrkarten für kin oder hin und 
zvrüd nad Galiforn:a, Portland, Tacoma, Seattle. 
Selt Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpreht vor bei „Audfon Alton Ereurfions”, 349 
Marquette-Gebäude, wegen freiem Reije-Handbudh. 

22ag* 

Aleganders Geheimpolizei- Agentur, 171 Waibings 
ton Str, Zimmer 206, unterjuht Diebftähle, 
Shtindeleien, unglüdliche a er mg 3 u. 
l; w. Gingige deutiche Agentur. Rath frei. Sonns 
ags bis 12, Telephon Main 1806. lag,im& 

Pridlayers & Stone Mafons Union. — Pic-Pics 
Tidets zum Verlauf in der DOffie am GSamitag 
Übend umd Sonntag Nahmittag. Alle Mitglieder 
follten erjcheinen, unter Vermeidung der Strafe. 
Sohn 3. Eoreoran, Präjident. feja 


Heirathsgeſuche. 
— unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
t teine Unzeige unter einem Dollar.) 


rathögefuh: Wittwer, 41 Jahre alt, enangelifch, 

eigenes Heim, mwünfcht befannt zu erben mit 
einer Dame oder Witte, 32 bis 38AJabre alt, ziweds 
Berheirathung, wenn möglih ohne Kinder. Adr. R. 
447 Ubenbpoit. 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubeil 2 Cents das Wort.) 


Übrauner Tleiner Hund, 
Haldband, hört auf den Namen „Prince”. Wieder: 
bringer erhält Belohnung. 44 Beterfon Str. 


Verloren: Auf dem Wege von 393 Cleveland Ane. 
nah 09 €. Rortb Abe. ein Vader Rechnungen. Ge: 
gen Belohnung abzugeben. 393 Eleveland Abe. 


eggelaufen: 


Nechts anwäãlte. 
(Uimzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


- red. Blotkc, beuiiher Rechtsanwalt. 
Ule Rechts ompt t. Brattiyiet 
Gisun, Maid Kl " Serben Sir 
: 105 Dsgood 


— Flats, Alley⸗Sot, 2 


Gumundeigenthum und er. 
(iuzeigen uxter diefer Mubeit 3 Gent) das Mori, 


Sarmländereien. 
Arbeiter aufgepaßt! 

35.00 Anzahlung. 35.00 Anzahlung. 
$25,000 Brofit don einem Ader erzielt (mach Bericht 
des U. S. Wderbau-Botanift). Wir eignen ſchöne 
— von $200 und aufwärts. $5.00 Anzahlung, 
leine monatliche Nahzahlungen für gute Ürbeiter; 
mebr als 3500 Familien haben dur unfere Geiells 

ft eine eigene SKeimatb in Wisconfin getauft. 

8* borzuiprehen ziwiihen 9 und 12 lihe. — 
U. &. Home Purdajing &o., Zimmer 34 — 39 
Gtate Str., Ede Late Sir. 3,29,30,3lag, 1ip 


Zu verlaufen: Gute 160:Ader Farm i in? 
—— üb>Datota; $15 per N da Sehttel 
baar, Reimers, 762 W. North Une. Bagimx 


Zu_verfaufen: 5 Uder Ed-Grundftüt mit 6 


mersGottage, großer Stall. im: 
traße. 


©. Warwid, 556 Root 
frfe 


Rordiveftfeite. 


Zu verlaufen: Cine bübjhe 6 Zimmer Holz:Got: 
tage, Brid-Bajement, Bad, Gas, alles N a 
dern. 1589 N. Scacramento Ude., Logan Sauare, 


NRordjeite. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, wegen Berlai: 
fen der Stadt — 2%:itöd. Syrame:-Gebäude, drei 4 
bei 125, Preis 82500 
etto. NRachzufragen 1018 Meltoje Str., 1. Flat. 


fi 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Zweiſtödige Steinfront neue mo— 
dernedampfaeheizte Flats, 1346 Flournoh Str. nabe 
Douglas Boulevard. Nahzufragen: 518 AihlandBlod. 

doft 


—— — — — — — ñ — 

Zu verlaufen: Lotten in Gage Park, Ede Garfield 
Boulevard und Weltern Apve., zu $350 und $400.— 
3. Wagner, 2409 W. Garfield Blpd. 25agiw 


Südſeite. 

Zu verfaufen oder zu vertauſchen: 8 Zimmer⸗ 
Euttage und Stall für einen Grocery Store. Rach⸗ 
zufragen bei €. Runtel, 56 — 3. Strafe. 

22,3,29,30ag 


Borftüdte. 


Zu berfaufen: Gin jhönes zweiftödiges Haus mit 
Butcheribop, alter Plag mit Schlahthaus, Eishaus, 
DWuritinaherei und vielen anderen Gebäuden, 
Meilen von Chicago, Sommer:Refort, mit großer 
Rundihaft, ift wegen Zurüdziehens bom Geidäft 
billig zu verlaufen. Auch wird Chicago Property in 
Taujh genommen. Udr. E. 273 Abendpoft. 

Aag,friafon,imt 


Zu verkaufen: Eine Cottage und ein Piano, Fred 
Puad, Dit Vorl Etr., Blue Zsland. —1j) 


Verſchiedenes. 


Volt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder Farmen dver ⸗ 
tauſchen, verlaufen oder vermiethen? Kommt flür 
ute Reſultate zu uns, wir haben immer Kaufer aun 
Bann. — Geld zu verleihen ohne Kommiljion. Gute 
Rortgages zu berfaufen. Sonntags offen don 19 
bis 12. — Ridard U. Koh & Co., Bimmer 5 und &, 
85 Wafhington Str., Nordiwelt:Ede Dearborn Str, 
Bmeig:Geidäft 

1697 R. Clark Str, nörblih von Belmont Une, 
2mai, X⸗ 


Finanugzielles. 
(Anzeigen nater dieſer Rubrik 2 Cents das Wort!) 


Geld odne Rommiffion 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Rapitalien von 
4% an, ohne re ‚und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifa fichere Hypotheken zum Ders 
lauf ftet$ an Sand. örmittags: 377 x. Hoyne 
Eoe., Ede Cornelia, nahe Ehicage Ude. Nachmittags: 

Unitpe®ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn * 
3jlx* 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Unftellung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, S6 Waid:» 
ingten Str. Offen bis Abends 7 lihr. 

Spezielle Fonds von $1000. bis $10,000 zu verleis 
ben zu niedrigften Raten auf verbeilertem Grunds 
eigentbum. Prompte. Bedienung. NRüdbezablungss 
Privilegien. Bauanleihen eine Spezialität. S. W. 
Straus & Eo., 114 La Salle Sir. 12augim*Xt 


Geld von 46% ohne Rommilfion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Richard U Koch 
& &o., Darm 56, 35 BWaihington Str, Ede 
Dearborn. Bmweigaeihäft: 1697 N. Elart Etr. — 
Befte erfte HSppothelen zu verkaufen. 26j1* 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und $ 
Brogent. Ghreibt und ich werde torfpreden. — 
Adr.: U 181, Abendpoft. 2je* 


Zu leihen aefucht: 8450 auf Grundeigenthum.. — 
Adr.: E. 219 Abendpoſt. 


Bu leihen aefucht: 86000 zu 5 Prozent, feine Kon: 
mijjion. Adr. 8. 486 Abendpoft. 








„Kerne Kommifiion, Darlehen auf. Ebicago und 
Eukburban Grundeigentbum, bebaut und ler.” — 
Ikone Main 339. 9. DO. Stone & Eo., 206 LaSalle 
Er. jan? 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


A. H. French —— 
128 LaSalle Str, Zimmer 3 — Tet.: NM Main. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen un.j.io. 
Kleine Anieiben 
von 20 bis 8400 unfere Spezialität. 
Nir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unieihe machen, fondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beiig. 
Wir haben das größte deutihe Geihäft 
in der Gtabt. 
Alle guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 

Ihr merdet e8 zu Gurem Bortheil finden, bei mir 
borzuipredhen, ehe hr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuperläffigfte Bedienung zugefichert, 
U. 9 Frend, 

138 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 

10ap,1j& 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morrgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicags Mortaane 2oan Company, 
10 WM. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Enh Geld ın großen und Meinen Bes 


werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
wodurch Die SKoften der WUnleihe vers 
tingert werben. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Privat-Darlchen auf Möbel und Bianos an gute 
Leute auf feihte monatlihe WUbzahlungen zu des 
frigerhen nicdriaen monatlichen Raten: 

830 für 81.50 850 für 2.00 $ 75 für 92.59 
$40 fir $1.75 $60 für 82.25 $100 für $3.00 
Neelle Behandlung: altetadlirtes und zuverläffiges 
Otto C. ‚BVoelder, 70 LaGalle Str. 

Bar? 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu verfaufen: 3 jchwere, 2 Teichte Pferde. 636 R. 
Halfted Str., Bladſmith-Shop. 

Zu verkaufen: Pferd, 1400 Pfund. Nord 
Kedzie Ave. feſa 


Zu verkaufen: Guter Wahthund, Great Dane, bri: 
lig. 941 Oaldale Ave. dofe 


1727 


Papageien, die fprechen lernen, nur $4. Kämpfers 
Bogel-Store, 8 State Str. Wag&* 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Mus verihleudert werden: Anhalt eines jhönen 
eims, Mahogany Parlor-Ausitattung, Tapenport, 
hautelftuhle, quartered eichene Ehzimmer:Ausitatz 
Spigen-Gardinen, Draperien und: Rugs, 
Bettftellen,. Haar-Mairagen, Bett⸗ 
Eprings, Dreffers, Chiffoniers, Biblisthel3Ausftats 
tung in Leder, Mahogany:Tiihd, Upright:PBiano 
nit Sarfen-Uttachment, alle8-beinabe noch neu, — 
Spredt dor zu irgend einer Zeit. 3233 
Avenue. 
Zu verlaufen: Parlorofen und Küchen-Range, fait 
neu, billig. Gnory, 417 Webiter Ave. 


Zu taufen gefuht: Gebrauchte und ungebraud;te 
Kaus-Möbel aller Urt für die höchften Baar: Preise, 
3%. Lenz, 775 ®. Ohio Str. Tag,imt 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrite Cents das Wort.) 


u verlaufen: Hochfeines Upright-Piano, dop⸗ 
pelt veneered Waluuß⸗Gehãuſe, für ISO Paar. — 
M. Schulz; Eo., 373 Milwaufee Une. 


Rur 850, fchönes importirtes Upright Piano für 
Anfänger. Aug. Grob, 599 Wells Str., nape Rorth 
übe. 25aug, 


Reue Piano, fehr 
Adt.: R. 


u verlaufen: 


elegant, beites 
Gabrifat; billig. " n 


427 Ubendpoft 
Bag. im 


aufs: und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Bu verlaufen: ‚_gqute Trades-Marke für 
tismus, Lahmheit, eh R 
Berlnen. € Dei 10%. 68 Si Got Berk 
doft 


ndiana. 
BSerstliches. 
(Ungeigen umter biefer Rubrit 2 Cents das kart.) 
2. Ehlers, 126 Wels 
Blut 
ten 
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Kurzſichtige Grocers 


ſagen manchmal: „hier iſt eine Seife gerade fo 
gut wie die American Family.“ 
Er macht ein wenig mehr daran. Ihr verliert 


das Hundertfache in beſchädigter Wäſche. 


American 


Finanzielles. 


— —— — — 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500.000 


Ud win G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Bigzepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 
Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perfonen erwünfdt. 


Beld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfe* 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu bitligſten Preiſen.— 
Wegen Ausfertigung von 


BE Vollmakhten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Erbichaften, 


BVBoraus baar ouöbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch bireft an 


Xonfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau. 
8sı LaSalle Strasse. 


Sonntags ofien bis 12 en 
1Biun, mifeme® 


— — 


Deriucht unfer 


Ineigeiiälit 


Ertraft von Malz und Sopfen. 


So Gottfried Brewing Co. 


don der 
Tel.: South 429, 13ma,mmfril 


Frei! F'reil 
209-211 Siate Str. 
Enite 21. 


Dr. Trudel 


Ari u. Pundarzt, 
Der große und berühmte 
franzoͤſiſche und polniſcht 
X = Strahlen = Spezialiit 
» gibt freieX-Strahlen:iins 
terfuhung bei Allen, bie 
s vorſprechen und twird Euer 
Geiben pofitv und ohne Koften für den Patienten 
feftgeftellt. Ucherfebt _dieie Offerte nicht und matt 
Guh die jahrelange Erjahinag von Dr. Teudel zu 
Nuge. Erzählt Euren Freunden danon und bringt 
fie mit, mern Ahr vorfpreht. Veriöumt diefe Ges 
legenheit nid. Serze, Lungen. Magen:, Leber: 
und RierensVeiden find unjere Eprziafität. Auswärs 
tige werben.gu Saufe furirt. Schreibt un. 
Beahhtet: Zimmer 21, 209 State Str., 
Ede Adams. Glevator im Gebäude. Soap, frdi,1f 


Bruchbänder, 
. nicht hohe preiſe, 
können einen Rruch heiſen. 


Wir fabriziren über 70 verſchicdene 


Sorten. Ein gut paſſendes Band für 
eben. lnjere Preije laufen von 65e 
aufwärts für gute eimjeitige ımd 
von 81.25 aufivärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfabrenften Herren 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ber: 
fügung. Unterfuhung und Unpalien 


HOTTIKGER Drus aTruss6o, 


Nadfolger von Henry Sohrosder 


ee Milwaukee Ave. 
be urmell 
A ——— 
10 = Rabatt au — — Banda⸗ 
on u. . ⸗ 
N 


1 Iunge Männer, 
Männer in mittle- 


imerican Samily befchädigt nie 
das Gewebe — macht nie das 
Rleidungsftüc gelb — verlegt nie 
die Hände. 
ven — fein freies $ett. 


Reine freien Säu- 
Dir 


haben viele Jahre darauf ver- 
wandt, um fie vortrefflich zu 


machen. 


JAMESS. KIRK & COMPANY. 


A händler fi} tweigern, 


ren Jahren, 
Alte Männer! 


Fhr Fönnt befreit und Furirt 


i werden von allen Geſchlechts⸗ 
Hund Privat » Leiden in der 


State Medical Dispensary. 


Die Spezialiften find bereit, ; 
| Euch Die beite und fchnellfte 
A Silfe in allen Leiden anges 
A deihen zu laffen. 


Medizin frei bis geheilt! 


oder Krantheit bebaltet find, wel Ib⸗ 
nen Enttäuſchung und bittere Selbſt⸗ 
beihäm: ıng derurjadt, melde, wenn es 
ir Weiteren befannt mwäre, dazu dienen 

ürde, Sie dor Männern beradtbar und 
bor Frauen bedauerlich erfcheinen zu. lafs 
fen, dann follten Cie ohne Zeitberluit 
die Spezialiften der Dispenfarh Tonfuls 
tiren. Refultate von gr ng ge J die 
Seftye der Natur räden fih an Jbnen. 
Denn die Strafe folgt auf der" That. 
Laffen Cie fih durb mAts abhalten, To» 
fort willenimeitiige Hilfe in Anfprud | au 
nehmen. Die Beiprehung ift frei und die 
fönnen fi biermit als eingeladen be» 
trachten, derfelben Solge aut leiiten. Sie 
tönnen febr leiht auf Bedingungen ein» 
geben, monad Sie ‚Kür dieMedizin zahlen 
iönnen, naddem Sie gebeilt find Mir 
werden Sie wiederberitellen und Gie 
munter, fräftig und aefund maden. Er: 
lauben Sie nicht, dat duch anftedende 
Sirantheit bergifteies Plut dur Ihre 
Adern flieht und Jhren Körper anglam 
aber ebenfo fider ruinirt. Geitatten Sie 
niet, dat giftige und anitedende Aus 
jtütle Shre Mannestrait und Mannes» 
täıte untergraben. Geien Gie fein 
Chwädhling und lajien Eie fi bon dies 
fen u furiren, fo daß Sie wies 
der don Männern geadtet und bon 
Dres gern aejeben werden. Geben Sie 
in fi ınd legen Sie alle falide Scham 
ab, fommen Sie zu uns und Cie werden 
wieder bergeitellt. 

Männer, die Tranl, ihtwah, nerbös, 
enttãuſcht, geſtört, welche ſchmer⸗ enden 
Rüden baben, melde von den Folgen 
jugczogener Krankheiten Leiden, telche 
ehrenden nächtlichen Verfuiten und Per. 
nit der Mannestraft ausgeſeßgt find, 
jest r die Gelegendeit da, Eudh wies 
derberitellen zu laffen. 


Konfultation frei! n 


Da nur beilbare Fälle bon uns in Be 
bandlung genommen werden, fo geben 
mir eine abfolute Garantie, daß jeder 
—— behandelte Fall auch hergeſtellt 
wir 


Schreibt. 


Wenn Sie mit irgend einer eide N 


Wenn Sie nit perfün- 
en Iommen Tlönnen, 
nz an oft EB Sie für 
einen Frageboge ehr oft Tönnen wir 
Fälle Beer elien, Tardie wenn jich. biefel- 
be en nicht derfönlid auf der Office borge- 
ſtellt haben. 


State Medical 


Dispensary, 
5.W.Ee State u. Van Kuren Sfr. 


Ghicags, SU. 
Eingang 86 Oft Ban Buren Straße, 
Sureaitunten don 10 bi8 4 Uhr und 
bon 6 bis 7 Uhr Abends; Sonntags und 
an Feiertagen nur bon 10 bis 12 Uhr. 


ı ebenfalls ftarf und rafch 


Sokalbericht. 


Eofe: und Kohlennoth. 


Beitellungen von Bartfohlen werden nicht 
mehr ausgeführt. 

E3 ift Thatfache, daß die Kohlens 

Beitellungen auf 


Harifohlen entgegenzunehmen. „Der 


J | Preis der Hartfohle ift $1O die Tonne, 
ı aber e3 ift feine zu befommen“, ift bie 


Untwort, mit der jich felbft alte Kun: 
‚ ven befcheiden müffen. Nur Diejenigen, 
| melde jchon vor Monaten ihre 


a | DBeitellungen gemacht haben, werben zu 


dem damals geltenden PBreife Hartloh> 
ı Ten erhalten. Auch Eofe ift infolge 

maffenhafter Beftellungen gewaltig in 
ı die Höhe gegangen, die Vorräthe gehen 
: babei rafch auf die Neige und der 
| Preis dürfte icon morgen $12 die 

Tonne im Großhandel und $14 ım 


! Kleinhandel betragen. Nie zuvor ftand 
ı in der Gejchichte der Stadt 
I Großhandel höher als $9 die Tonne, 
| auch war nie zuvor bie Nachfrage nad 
ı Cote fo aroß mie gegenmärtig. 
' im Befib der Händler befindlichen Be- 
' ftellungen dürften die Cofe-Vorräthe 
nahezu erjchöpfen. 


Cole im 


Die 


Sollte nicht fehr bald eine Aende- 


; rung in ber Sachlage erfolgen, fo wer- 


den viele der hiefigen Großbetriebe, 


| darunter dießtehereien, wegen Mangels 
' an geeiqnetem FFeueerungsmaterial zur 
| Betriebseinftellung und Yaufende bon 


Arbeitern zur Unthätigfeit gezwungen 
fein. Weichkohle wird vielfach im 
Wohnhäuſern gebrannt, ſteigt aber 
im Preiſe. 
Rauchloſe Weichkohle, die früher im 

leinhandel 83.50 die Tonne koſtete, 


iſt ſchon jetzt nicht unter 86.50 zu ha— 


ben. 


Hatten es eilig. 


Den von dem Fuhrmann Oskar 
Blomgren aus Berwyn gelenkten Eis— 
wagen traf geſtern Roachmiiog an der 
Kreuzung der 31. Straße der Kuhfän⸗ 
ger von der Lokomotibe eines in Beive- 
gung befindlichen Zuges der Chicago, 
Burlington de Quinch-Bahn mit ſol— 
cher Gewalt, daß der Wagen mit ſeiner 
ſchweren Ladung umfippte. Der Aut: 
cher und fein ebenfalls in Berwyn 
mohnhafter Gefährte, der Ablader 
Enod Anderfon, wurden dabei von ihe 
ren Siten herabgefchleubert und erlits 
ten ſchwere Berlegungen. 


—1+ 9 — 


* Megen berfuchter Branbftiftung 
murbe geitern Yofeph Gaftongay vom 
Kadi Doyle der Grandjurh übermiefen. 

| Saftongay hat bor etiva brei Wochen 
Feuer an ein breiftöchiges von zmelf 
Familien bemohntes Gebäude, Ede 
Halfted und Ban Buren Straße zu le 
gen berjucht, angeblich um eim ſchweres 
Unrecht zu rächen, da3 feiner Schwefter 
zugefügt worden ift. 


Kauſas Eity 85.50 — Rundfahrt 
810.00. St. Louis, Rund 
fahrt 85.00. 


Dia Chicago & Alton, „der einzige Weg“. 


Tidets für un nah Kanſas Gity 
giltig_ dom 29. bi8 1. Sept. einjcl. 
Rundfahrt: gidets ittig auf den Nadhtzüs 
en, die Chicago am Freitag, 29. Aug., ders 

afien, allen Zügen am Samftag, 30. Aug.; 
für die Rüdfahrt giltig bis zum legten Zug, 
welcher St. Louid und Kanjas City am 
Montag, den 1. Sept., verläßt. Giltig für 
Palace Reckinin Chair Cars, ohne Extra: 
toften, und Pullman Schlafivagen. Touri⸗ 
ften-Schlafwagen zwifchen Chicago und Rans 
jas City — Rate $1.00. Zidets in der €. 
& U. City Tidet:Office, 101 Adams Sir. 
(Zelephon Eentraf 1767) und Union Paffas 
gier-Station. 3,29, 300g 


Todesfälle. 
fi 
Reben nertfentigen mtr, tir die Namen der 
3850 Indiana Ave. 


Den ſchen 
* 9 
PR: Albany Ude. 


eſdung zuging: 
Ach. ne $ 
Doig, Wegdeiene, ———— Sünien Sn. 
— ———— 
Re 87 Yulton 
€ 580 
3 


— — —— — — 


—— — 


— — 


Chicago, den 29. Auguft 1902. 
(Die Vreife gelten nur für den Grobpandel,) 
Getreide and Heu. 


(Baarpreife.) 
— er % ni Tle; Ne. 8, 
zoth, 6770; Ne. 2%, bart, ; Nr. 8, hart, 
67·Ac. 


Sommerweigen Nr. 1, Ti Nr 2, 79-78; 
Nr. 3, 7%. 
Me Ö 1 ——— en 0} nr .60 
a traight* ‚3583.45; befonbere 
ar 84.290; Winter: Roggen, 22.00-82.80. 


Mais, RT. 2, 89 Ar. 2, wii ee 
Nr. 2, gelb, Fr Nr. 3, 58 is 
gelb, 6%. 

3, 


Safer Nr. 2%, We;fir. 2, weiß, 8-86; Nr. 
ei Nr. 8, weik, B-Böc; Nr. 4, 304 bis 

Heu (Verkauf auf den ru Sr Timotby: 
812.00; Nr. 1, 811.50; J 8. 2 
Nr. 3, 501080 beſte⸗ — 8. big 
8.50; ditto Wr, a 8.75 $9.00; Nr. 2, $7.0 
bis 8.0; Ne. 8, 86.00-87.00; Nr. 4, %.50 
bis $6.00. 

(Auf fürftige Bieferung. 
Weizen, September 79; Dejember 664; Mai 


1903, 6. 
M a 8, September 56dc; Degember 424; Mai 1908 
c 


Ha r e r, September 4; Dezember 
Hafer, — Se; egember yore; 


Mai ic. 
Broviiionen. 
Schmalz, ——— $10.82} ; 
Januar $8.37 


Rippdhen, September 810.80; Dftober $9.,974; 
Januar 87.80 

Geböteltes Schweinefleiſch, Septem⸗ 
ber 817.10; Olühe $17.20; Januar $14.92%. 


Eihladıtvied. 

Rinppieb: Defte „Beeves“, 1200-160 PB 
88. 0. per 100 Pfund; an bis aubge er 
„Beeves”, 1200-1500 Biunb, .25; mitts 
lere bi8 gute Beef- Stiere, 56.75-87.75; gute big 
befte Kühe, 8.50 44. Kälber, zum Gchlas 
ten, gute bi3 befte, 85.75-87.50; fhiwere Räls 
ber, ‚aewöhrliche bis gute, 82.75.50. 

Schweine: Uußgefugte bis befte (sum Verfandti: 
87. 5. 95 per 100 Pfund; gemöhnlie bis 
beſte, ſchwere Schlachthaue waare 1.30—$7.70; 
ausgefuhte frü fFleiicher, 87.75-87.95; lortirte 
eichte XIhiere, 150-190 Pfund, 87.50-87.75. 

6 * a fe, beſte, ſchwere Schafe, 8. 6084. 2 per 100 

Pfd. gute bis ausgeſuchte dar ammel B 3 ea 

gute bis ausgeſuchte afe, 88.60 — 
Spring Lambs?, geringe bis mittlere, Ba 
84.75; qute biß befte, $5 5—$5.00. 


(Markipreife an ber ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 
Batter— 


„Sreamery*, extra, per Pfund.... 
Nr. 1, per 2. 
Nr. 2, per Pfun 
„Dairys“, orte, per Pfund.. 
Nr. ], per Pfund 
Nr. 2, per Rhınd 
„Lables”, per Bund 
Vadwaare, friſche 
Räle- 
Rahmkäſe, „Twins“, 
„Daiſies“, per Pfun 
„Voung American“, 
Schweizer, per vfund 
Limburger, —* — 
* 


Ottober 0.80; 


ia 


per Pfund.. 


Eier 
Friihe Waare, ohne Mbzug von 
Verlufh, per Dugend (Riften eins 
geſchloſſen) 0.1 
Briihe Woare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften zurüdgegeben) . 
Hier nahaeprüfte 
Geflügel, Kalbileiih, Stice- 
Gcflügel (lebend) — 
Sühner, per Pfund 
do., junge, bad Pfund 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Pfund 
do., junge, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend......... PN 
Geflügel rauf Eis) — 
se» 
Sühner, per Pfund 
Hübner, „Broilerd”, 
Enten, per Pfund 
Rälber tgeihlahtrt) — 
5060 Pd. Gewicht, per Pfd 
60-75 Pd. Gewicht, 
8-12 Pd. Gewicht, per Vid 
95—110 Bid. Gewicht, per Pfd 
Bifhe (friſche) — 
Schwarzer Barſch, per — fund 
BDiderel, det Pfund........ . 
Lechte, per Pfund 
per Pfund 
Berch, ber Pfand 
Uele, der Viund 


Sriſche Früchte. 
Aepfel — 


Gewoöhnl. bis ausgeſuchte, dp. * 
8itronenAalifornia, per Ki 
Meſſina und Palermo, 
rangen, Cal. Valencias, 
3 ananen — her 
VBhirfihe _qaute bis 
1:5 Buibelsfkorb 
do., Buſhel⸗Korb 
flaumen, 16 Quarts 
Qirmen, Bartletts, ver 
Ananas, Floridaß, die Kifte 
Brombeeren, 16 Ouarts 
Melonen, Mafjer:Mei., per F 
Illinois Gemen, der 3 Buſhel.. 
Iaubeeren, 16 Omatts 
Beintrauben, blaue, 
Pfund = Korb 


2 


a Pe —⏑— 
8-55 
— 


onoonnnostucnnn«e U. 


Gemüfe. 
Rothe Nüber, 100 Bündcen.. 
Kraut, biefiges, per Grate 
Blumentobl, biefiger, per Kifte. 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Gurten, Hiefige, per Dusend... 
Zwiebeln, ZI, per Sad 
genffelet, biefiger, der Kübel 
Dlattfalat, per Kifte 
Mic, per Kilte 
Melfhlorn, per Sad 
Milben, neite, ber 2 
Tomaten, hiefige, 
do., Anbiana, Bufber 
Rebnen: 
Grüne Schnittbohnen, 
Wachsbohnen, per 1 
Krodene „Beas*, au Bi 
per Bibel 
„Medium“ 
Braune ſchwe diſche 
Rothe „Kidnens“ 
Rartof 2 neue, per Bufbel, in 
Gar: gen: 
rübe ober per Buibel 
teftge, der 14 Bufbel 


........ 0.50 —1. Mn 
« 1.00 


Bau⸗Erlaubu iß ſcheine 
wurden außgeftellt am: 


Achn Beer, zweiftöd. Holgefflat, 9 Ward Etr., 
Andrew & — einſtõd. Holz⸗ Anbau, 5000 Laflin 


Straße, 
W — uwei zweiſtöd. Bacſtein⸗Flats, 


chn 
7557 4 
weiftörf. ,  BadRein-lat, 44 Sub 


Fran! Weifer, 
at F 

Such & Sugpet, 6 . Baditein-FFiat?, 2612 
— 1414-18 R2—24 Fulton Efr., ‚00. 

Bei: Erprek Eo., tinftöd. Padfein- Lagerhaus, 
18% Cuftom SHonfe Place, 1200 

E. Gläwortd, zmeiitöd. Bagſte in⸗ Flat, 3236 W. Har⸗ 

c ie — iſtöck. Badftein ⸗Apart 
tie angold i eins parts 
mentsGebände, jo Efiften Bart Upe., 81200. 

Katholiiher Biihof von a ein Bundament, 
HRB-—1704 Belmont Uve., $ 

DM. Sater, zweiſtöd. Berker 1119 Racine 
Urnenue, 2400. 

ya Mins, 12 einftöd. —— 953—959 

. Eentral Bart Übe., $18,000. 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemadt ben: 


Grace gegen Auguft H. Bromberg, Ehebru 
raufame Wehandlung; Annie gegen Ashn 
en, Trunffuht und a gene 2 
ed N. gegen Chules B. a Bes 
cnblung ; tene a Be be Banta, Shes 
bruch und grauſame ebandlung; Vatrid gegen Ans 
nie gr — Ve z" 
nett . art erlajten; ulie ulius 
Wendt, Trunffudt und drauſame Behendiung. 


= 


Annie M. segen R 


Zefet die „Bonttagpof« 


— — — — — 


Din Damen» 
isle ern 
Hambfchuhe, 1 

Braun, rau 
und Schwarz, 
alle Größen, zu 


Schul: Anzüge für Snaben 


Zu BPreifen die jede Muts 
ter intereffiren werden. 


3:Stüd Shul-Anzüge für Knaben (Mod, 
Weite und Knichojen), 


ganzwollenen 


meres u. ſchwarzen Che⸗ 
viots, 8-16 Yahre, 


Beilere Sorten zu 82.98, 88,98, 
84.98 und 85.98, 


2:Stüd 
für Knaben, 


Stoffen, dunkle Serbit- 


mufter, 8 biß 
Sabre, zu 


boppelfnöpfige 


gem. and frilt 
dunklen geftreiften Gaffie 


1.98 


Abſätze, 
„Unionzgemadt“, 
bis 133, jpeziell 


eine Mäbddhen 
und .Sinber- 
Lisle Spitzen⸗ 


—— 
t * ige SE 
de, zu 


Starte Schul: Schuhe 


für Autaben und Mädchen. 


Little Gent!’ deutfhe Calf Schnür-Schupe, 
Dongola Top, vorftehende Sohlen, niedrige 
Badftay durhaus ganz folide, 


Größen 9 95c 
Casco Galf Zünglings: und Anaben« 
Schnürjhuhe, durdhaus ganz folide, 


boller Baditay, boppeite Spi⸗ 


Schul⸗Anzüge J 
emacht aus ganzwollenen Else Grögen 13 bis 2 


15 a bis 5, jpe: 
ziell 


Belfere Sorten 5 81.98, 82.98, 


$3.98 und 84.98, 


—5 * Beſtee Anzüge für Knaben, 
bis Yahre, 
Ballen Galfımeres und 


em 


Peifere Sorten biz zu 85.98 


Ertra fpegiel— 100 Beſtee⸗ 
Anzüge fiir Knaben, übrig aeblieben don 
unjeren regulären $1.59 und - 
22.00 Sorten, € 
Vorrath reicht, zu 


Scyulhüte für Mädchen 


Sarnirte Schul:Hüte Fir Mädchen, marfirt um 
ür 81.00 und 1.50 verfauft gu werden, 15€ 
o lange der Vorrath reicht, fpeziell zu... 


Mull und Legborn Shuthüte für Kinder, eles | 
— und 


ant garnirt mit Ei Band, 

Kompens, reg. Preis 98c, 81.50 und 48c 
1.98 — fpegtell für Samiftag 

E Schulhüte für Kinder, garniert 

Band, marfict, um gu 4&c und * ver⸗ 25 

lauft zu werden, ſpeziell 


1. Flur Spezialitäten. 


Lawn Ties für Damen, mit Tud Kragen und | 


Übdergelegtem Kragen, die Be Sorte, 10€ 
Koblgefäumte Schleier für Damen, in 

allen den neueften Farben, 50c Sorte, zu. 

975 Xolt3 fanch nd Bänder, Nr. 14, 1e 
der Dard 

275 Dutend javanifehe. AnitialsTafhentlicher für 
Männer, werth 106, jo fange ber Vorrath 4 
reicht, au 


Skirts, Coats, u. ſ. w. 


Wir offetiren alle die eleganten Effelt in gr 
ing Stirts zu Preifen rangirend don 81.25 b 


ju 814 
Ganzwollene Melton 
Ming Stirtt — 
tlt$ gang berum, 
mit Knopdfn beſegt⸗ 
fehr duter Werth zu 
— 


1.098, 

‘pegiell.. 5. 
Melton Walling 
Skirts, corded und 
tailor⸗ſtitched, nur 
in Oxford, en 
Wertb au 3.98 — 


Lange Coats —3 


Meefers für Kinder, 
mit ®raid nr 183 — 
vertauft zu 

ſpeziell 


Auswahl aus * 
Coats voller Länge, 
w 


gi Seide grfilttert, 


2 bien und 
Gaftor, verfauft au pP A 10, 
Auswahl zu 84.98 u 


Weine und Liköre. 


Wilfon Rye oder Richard Meßafen alter Meferhe 
Stod, I biate 1892, 79€ 
® 


per Flaſche 


Echter W Jabre alter Gudenheimer Rye oder Old 
Grow Sour Maid, die Gallone 


Belle of Kadfon, reiner Rye, 
per Gall. "Krug 


Home⸗made Bladberry Brandy, 
Gallone 


Be. bon der Santa Glara Co,, 


Friſches Fleiſch. 


Hinteres 1 yo eier, Leaf 
Spring Lamb, Bard, Pd 


ver Vfd Gefolzene Spare 
Rolled Moaft au dei" Prund 
iu 


| Beftes Sirloin 


Rids, 


Pr ftes Chud 
Asatt, an Eteaf, Pfd 


eu 
Boifing Beet, Beites Round 
per Bid 5c Steat, SM. 


Spezialverfauf don Kübnern. 


Der Srundeigenthbumsmarkt, 


Kolgende Grundeigenthumssliebertragungen in nes 
— von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
etragen: 


Jeder Str., 162 5%. weit. von Campbell Uvenue, 

Nordfe., 254x113, Glarence B. Hurtt an Die 

2 Andeftment and Saving Company Bon 
oife Gin, Jdaho, 840,00. 

Mafbington Str., Weit, 162 bis 166, GOXI191, Das 
vid Wehfter an Mm. 4. Walſon, &30,000. 
CTiS Moe., Nordoitede Oafwcod-Ereäcent, Weitir., 
22x525, James MW. MeCauley an Sheldon 8. 

Hadoed, $1400. 
Mrmitage Apr., Südweltede N. m. Str, Rordir., 
133x135, Haar S, Stephens ar Aames R. Prabs 


iey, $10,000. 
2. Dlace, 93 5. weitlih von Wafhtenam Avenue, 
sh fir 43%x124.91, ®. Moitentin an Auguft €. 
Brieste, $I400. 
de, Nordiveftele Monticello, Sadtr., Bx 
A. 2. Neid an Gen. Hamm, 5X 
u Ane., Nordweitede 8. Str, ae. 2X 
€. Zullod an Howard Brunn, $3000. 
61 #. öftl. von Yincoln, Süpdfr., 


15, 3. 
Welfrem Str., 

Bx13, W. Deering an Bernhard Koelle, $1317. 
Sacramento Ape., fübl. von 2. Sitr., Wells 


48 
front, 2 1-3, J. Patchiusti an Tofil Szv⸗ 
vpersti. 

En Etr., 4M F. jüdl._von Grace, Ditfe., X 
120.8, Wadlah don 2. Miller an Emily €. For⸗ 

we "Bloine Ave, 75 . äftl. von Leapitt Gtr., 
Südfr, SX15, F. Heuel an Otto Lainrenz, 
1675. 

Ce Et., 70 Au nörbl. von Eugenie Str., Öftfr., 
— €. €. Fahruch an Margaret U. Tuds 

18. 

R *. ak M F. ſüdl. von Montrofe, Oftfr., 
50x155.7, €. &. Smith an Elemens Brinkmann, 
$1 

R. — "Ape., 141 fübl. von Armitage, Weltfr., 

15, & We er an Zohn Rufer, 22000. 
* "Ave... Nordoftede Zu. S 33x 
— . Stard an Elias 9. 58. 
— en. 96 8 — von bare Mr 
Wehfr., * 117, . Smith an Edith zu 
seat &ie., Eitotede Mine Sir, Ci 
. Aline Str., . Barde anSt tep! 
T, 815, 
—5* Ave. MP weil. von Saeramento, Rords 
Sei Ai, . 3. Hermann an Edward J. 
obnfon, 8700 
Sarroll öftl. . entraf Park, Rord» 
ont, Be $: es an Yames ®, 
312 öfl. von Noble Str., NRorbfr., 
nn S 5 F. a nt las 
5 Rocco, 
es Rorhohite BEilpe, Tehir., D0xa8 
Sagen an —** artii 
79 #. nörbl. van Eongr 
front, WX110, I. D. hofer an Yannah ur 
Öff. von Kebzie m. Eid: 

al ce er Ed ein ra #0» 

he don Princeion Aue, Gübs 

. &. Willben an 


. weil. von Beincelow Üve., Gühfr., 
. G. Willden an 
, 190 $. mweftl. von 
Sugb I. Eor an 


* ars Ei 


mit | 


Patent:S 


— aus ganz⸗ 


ſpeziell 


1.25; — Größen 23 
. $1.50 


Beine Tongola Damen-Schnürjchuhe, mit niedrigen Mbfähen, 
Spigen, befte Sorte Sohlen und —** 
Größen 23 518 54, fpeztell 


$1.39 


Ertra Speziell. 


oder Sailor: 


folange der 


Hübſche Mädchenkleider 


—* die Shul-Eröffnung. 
Mädchen: Schultleider, 
gen. aus fein. Ging 
bam u. ®Percale, beicht 
m. Spiken u. Braid, 
martirt um zu 8ic u. 
Kl verkauft zu werben, 
Gr. 4-14 Jahre, — 
ipeziell für 
Samſtag 


Flannelette Sinders 
Squikleider, 28 bes 
fegt, ®r, 4—14 Yahre, 
1% — Mufter — 


c 


—* Rinder: 
Hulkfleider, reich mit 
Praid u. Vand befegt, 
Gr. 1-14 Yabre, alle 
farben, € 
fpeziell zu 
Kinder = Schullleider 
vu. Sailor-Suitt, — 
gem. aus feinerSerge, 
ganzwollen. Flanell, 
Caſhmere und Plait Worſſed, reich befekt mit 
Band, Btaid und Knöpfen, alle Farben, Größe 
1 bis 14 Jahre — ſpeziell zu 


$1.15, $1.48, $1.98, $2.48 
52.98 56.98 


wärts bis 
Strumpimwaaren. 


Schwarſe Lisle Late u. iFanch neftreifte 
nahtloje Damenftrümpfe, 25 Wertbe,... 15€ 
10€ 


Schwarze in. fanch geitreifte nmabtlofe 
Männerfträmpfe, aiit. Parben, 25 Wth.. 
Schwarze gerippte und Lace Gtripe nabtloie 
RR, pfe, Gröken 6 his 4, 

a, 
Steingut und Glasıwaaren. 


Grader ars, fancH| The „Standard” Nidel 
defor. Karlsbad Por: | Srudir-Campe, Bolfftäne 


gellan, reg. 29. Hat mit 81.48 


IR: tb Allen, 
„ea —— zu. 
Glas 


N Died: -Delor. engl. 
Porzellan Dinnertel: | Atit. eſchliff. 
4:Stüd Autter Sets — 


fer, zu dem Rreis 
bon gewöhnt. . | Qutterdofe, Zuderdofe, 


aut - Löffelbalter n. 
per Stüd 5147 


| @reamer, zu 
Graphophones und Spred: 
Maſchinen. 


Eine große Auswabl von Cylinder Re— 

corde, per Stüd 

Victor Talling 

N 

Grapbophones, mit fehs Mecorbe, 

großem Korn u. f. i., 

PETE FAT TEL PITTETEPTERTU RR + 
Andere don 85.00 bis 840. oo. 


Shmudfahen. 


Schönes Alſortment Bro: 
ſchen, emaillirt und 

mit Steinen 

Waift Set, mit 
Xürfis-Setting 

Glasperlen = Halsbänder, — 
2 Reiben auf 
Gummiſchnur 
Beauty Pins, mit 
u. mit Stein⸗Sett⸗ 
ing, 6 auf einer Karte.. 





Trag⸗Etui, 


Beads 


de 


| 57. Etr., D4 u > von Woodlaten Ave., Rords 
fr. TOXI24, ©. 6. Gadfield an Ghder M. Gab» 
% 


fieid, 85000. 
u Ave., 44 %. füdl. von 71. Ste., Oftfe,, 
DS M. 5. Nugent an Yohn T. Maſon, 
Vincenmes Uve., 401 F. ſudl. von TI. Etr., Wels 
front, 305C193.8, A. W. Hebert an Thomas Gras 
ven, 5W. 

Rogers Darf, öftf. 374, Lot 14, Blod 11, U. ®. 
Mafters an Charles H. Thompfon, 81100. 

Stewart Une., 141 #. nörbl. von 117. Str., Wels 
fr., 100X123, Nadia von R. H. Scott an Wın, 
M. Folien, 81050. 

Vale AÜde., 273 #. fübl. von 116. Str., Weſtfront, 
12. 55. C. 9 T. Gilbertien an Kohn M, 
Silbertien, 8100. 

La Str., 105 %. füdf. von 106. Str., Weltfr,, 

121, 8. Ban Bergen an Richard I. Xon, 


172 #8. nördl. von 56. Str., Wellfr., 
35x12, James Laskey an Michael Herriz, 80. 
Herndon, — FJ. ſüdl. von Otto Str. Oftfr. 
24x125 €. Heldeman an Katie Etrakheim, 00. 
Tresden eit. 151 % füdl. von Pelmont Upe., 
ir 912358, Keuihold u. U. an Lurena 
ee E 

si, Ape., =. nördi. von Huron Str., Weits 
> . 8. Wheeler an Harry 6. Ros 


5% wel. don Kedzie Üde., Rordfr., 
Horacel an Raterina Neter, 1000. 

> hr ER weftl. don Princeton Une, Süd: 
fr., WX13, €. Myers an Tobn Krump, $I300. 

5. &tr.. —— Hemfin Ape., Südfront, 75 

— H. Haddod an ẽlahton V. Board⸗ 


1300. 
Anateftpe Ude., 165 F. fübl. von 56. Str. Oflfr., 
ZX15, Henry M. Hofer an John MWarden, 
KIR0. 


15 $. füdf. —* Str. Weſtfr., 
8 Free Home 


d O. Afociation 
an —— — 81500. 
von Buffalo Une, Südfr., 
DxX13, s J ch Zecini, 8510. 
Ontario üve., 180 5. füdl. von 9. 
SSXLIS, Nahlab von Peter Kladt an — Hanf, 


$1 
Daden Une, 5 von Rodwell Str., Süds 
Be 955.176, E "ut an Holland Sinferd 
Go., 25m. 


* Str, 185 %. nördl. von Grace, Weſtfr. 
DSXIN, a. 4. Vergdapl au Mattie Rattray, 
E40 


12. Place, „6 AR * es Etr., Gübfe., 


AUXB, M 
8. Etr., 35 9. öfl. von ei, XI, 
3». Wurphp 8 Re 
— Etr., bon S Abe. 
Ror n a Zchn Mangan an Margaret U, 


ton Ste., 18 5. weil. von Goman übe, 
BIN, Sohn %. ꝛ an Aobn und 

Gatherine Mang 
Evanfton Ave., Ta 8. fübl._ von Leland, Weftir., 
—5 an John M. und Daniel 


SAL. son Taise 
2 Be. 12 9. en Aula Kent 
Arcwell üb. Bon Merianz UAden 
— Zoe m a ma 
Rubin, 4000. 


Pi 1500 
Öreen Etr., 


Gscanabe Ave. 


> — — Bummler 
— ): „Sie, mein 
xemonna⸗ eidet an anpt D ucht 


von 450 
bis 


Eine Partie Dongola Kinder- und Mädchen-Schnürſchuhe, Pa⸗ 
tent⸗Spiten, vorſtehende Sohlen, gelbe Fair Stepperei 
81.00-Waaren, ſo lange ſie vorhalten 


Gin neues Paar für jedes, das fehlerhaft it. 


5360 


Negligee-Hemden 
und Snaben-Waifts und -Blufen 


10 Dusend Männer: und Knabenhemden, ges 
macht don beitem Garners Percale, mit 2 dazu 
dafienden Kragen, vieleMufter zur Aus: 38 
wahl, alle Größen bi3 19, 65c Wertbe.. c 
Vercale Waiſts u. Blouſen für —* Walſts 
mit ſechs Front Side Vlaies gemacht, drei Bor 
Plaits am Ruden, feſte Byronkragen, abnedıns 
bares Waiftband, 50 MWerthe — 
Vans eaurennsnn teren ..... 


Bettzeng. 


Schwere weiße baumwollene Blankets, 19 
10:4 Gr., requl. Preis 58€ Paat, Stüd. c 


Schwere a: teine weiße Watte, 45 
gen mi ilfoltne oder Etetonne, 
8 Werthe, zu 81.4 5 


Fancy Sateen Gomforters, große Sorte, gefügt 
mit Sanitary Watte, 

fpeziell + 
Bettliffen, überyogen mit fanch Tiding, 

50° Werth, per Stüd r 29e 


Hüte u. Ausſtattungen 


Wir werden Euch be: 
friedigen. Wieboldts 
Special jetzt fertig, in 
Frühherbſt-⸗Facons, — 
ochfeine Derby, und 
der beite Hut in der 


„Stadt 851 95 


Volle Auswahl Män— 


ner⸗ u. Knaben-Hals— 
trachten, gem. v. im— 
port. hochfeiner Seide 
— alle neuen Euffelte 
in hell u. dunkel, alle 
Facons und Moden 


Id 
25c 
MännersHofenträger, gem. in allen 
nidelplattirte Beichläge, Glas 


25c 


100 Dep. 
ze Gilt & 

tic u. Seiden: lebt, nette Mufter, Sei: 
dert u. Galfs&nden, regul. 50e Werth... 


Toilette : Artikel. 


zu oder ee AUlens Medicated 
ueen Scife, 
Varfüm, ER 5e per Std c 


Moodburhs Gactal 2 u 
Gream oder 14c Gyr = Gas 10€ 
Shampo 


Coldate's Violet Tal⸗ 
cum Nulver, Chamois 
25c Gröhe 15c, | Stfins 


Candies. 


Cream Datteln 
Butter Seotch —* 
Maple Bonbons Bid. 


Demon Drepl..r0u0r000cassenuseeee I per 


Moß Squares Vfd. % 


Zigarren und Tabak. 


Mail Poud 


Sweets 


Soft Face 


Rem Factoty 
Du Childs, Cremo —* 
ür 


Florodora Zigarren, 
3 Badet 


Baby Mine, 
7 fü 


BB..: Dr. EHRLICH, 
aus 8** —— 


feinen. At 
— — 
it a re 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 en y- Str., Zimmer 00; 


€ Berzte bie * Anftalt t —* 
nd 
10. ie um — m 55 
—2 von ihren m au belle es 
anfbeiten bee Männer, Tenteiben he 
SE ne en 


— — für 1a 


—— — ne 

Died and, — Stunden: 
7 Ubs &bend; e— 
Heiraths⸗LZizenſen. 


olgeade deiraths⸗LTieuſen wurden in der Office 
uf —— .ca — M 


Adolf Soucet, Mary Mitolafet, 34, 18. 
Sohn 2. Watjon, Gertrude Zuftin, u 
Charles Bilfings, Wdelia Sau, a 2. 
Wurton F King, Daiiy ao 

Reifen, ”, 2. 


obujon, Ida © 
a = Hamel, 4, 19, 
2, 9. 


Monat. 
Morgens 
Ube. 


* 


Ible, Anna J 
— Roc. Ratie zn u R 
ojenh Bovine, Mary 2. Boucer, 9, 
zus Abendroth, Bertha Aue temeyer. * 28. 
9. R. Detwiler, Bernice W. Byens, 17, 36, 
Witien ist, Kate Nubmwidi, 25, WO. 
Lewis Gajioremwsti, Sophie Garveny, 21, I 
> 5 Louiſe Grabow, 2 a. 
®. PBetrie, Hattie Giele, 3 
Se A pe2. 7, m. 
il Ru a 
Eianisiam Lat, 5* * a1 
Arihur T. Ropfe, ieda Aimion, 21, 4. 
— ——— — RR a, 
hat les t u tams, 20, 2. 
Aohn J Gast, Auguſta M arten, 7m 
Nan us 19, 


den Si he Rowalste, © 


Lomiie Och, ®% 
ee Ele 9. Whrlliams, 48, IL 
Dillard — Halis Ellis, 8, %, 
Sue Een 3 Mabel Hebel 0. Base, 21 2. N 
{ ie — 3 
ia — u a 





Die Schule fein 
nächlien Dienllag. .. 


Weshalb niht Eure 


Rnaben für den Schulanfang 
diefen Herbft mit neuen Rlei- 


dern verjehen? 


Diefe Preife follten unfer 


Anaben-Dept. 


morgen 


mit Räufern anfüllen. 


Zwei Stüd Schul - Anzüge für Knaben — 


195 8 


bie neuen Herbit - Stoffe und -Fa- 
cond — jämmt!. Alter ; 


Norfolt:, Matrofen-e und Deftees. 
Shul - Anzüge für Knaben — in er> 


ee Merthen — 2. 4 5 


Mother Shirt Waiſts für 19e 


Knaben — für....... 


19e 


Unterzeug für 


Rnaben..... f. Knaben . 


NORTH AVE. 


Eifeunbahu- Fahrpläne, 


Ghicago & Rorthweftern:@ifenbahn. 


Lidet:Offices, 212 Clark Str. (Tel. Eentraf 721), 
Caliey pe. und Wells Str. Station. 


Abfahrt 
„Xhe Oberland Limited“, 
nur für Schlafmagen -» +80 R 
Balfagiere 
Des Moines, Omaha, GI 
Bluffs, enver, Salt 
Kole, San —— 
Los Angeles? Portland.. 
Denver, Omaha, Siour &y. *11.30 
61 Bluffs, Dmaba, ‚Des 
Moines, eripelitomn, | * 5.80 
— 3 * "11.30 
ioug City, afon en, | * 7.0 
alrmont, Parkersbutg. 
ig Sanborn \ 11.30 
Mord:Fotwa und Dakotas.. *** 3.00 
Diren, Glinton, — on. 
.35 
"11.3 


apids i 
Plad Hills 
et. Baul, 
Tuluth 
Et. Paul, Minneapolis, 


Antunft 
*+9.50%8 


*10.00 
*11.30 
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und Deadwood 
Minneapolis, 


Schul⸗Schuhe 


Lange Hoſen⸗Schul-⸗Anzüge für Kna—⸗ 
ben — in populären Stoffen und 


Facons gemacht — A 24 5 
En. 


sn 
Schul-Waiſts f 


Schul-Strümpfe für Knaben 10c 


— für... & 


Schul-Hemben re  ° c 


fancy Bufem — für 
IScC re Sc 


f. Mädchen... 


ua 


Dt 


m 
‘ 
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UND LARRABEE. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Burlington:Linie. 


Ehicago, Burlingten und Quinch —— Tel. 
Central 3117. Schlafwagen und Tidels in 211 
Clart Str. und Union Bahnhof. Canal u. Adams. 


8güge —58 san 

Ottawa, Streator, SaSalle.... ** 8. *- 6,10 
Rochelle, Rodford, FForrefton.. ** 8.20 B * 315 8 
Mendata, Galesburg — ”g, 
Galesburg, Burlington, Eouns 
et Bluffs, Omaha, Lincoln 
Deadiwood, HotSprings, S. D. 
Selena, Tacoma, PBortland.... 
Alinois und Jowa Lolal..... 
Teras Punkte und Meriko.... 
— Quincy, Hannibal. 
Denver, Utah, California 
get Madifon, Keotut 

od Falls, Sterling, Rodford ** 
orkoide, Ottawa, Streator.. ** 
’ct Bluffs, Omaha, Lincoln * 
Ranfas Gity, St. Joſeph, At⸗ 
chiſon und Leavenworth 
St. Paul, Minneapolis 
Dubuque, LaCtoſſe, Winona.. 
Kanſas City, St. Joſeph 
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„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Freitag, den 290. Auguſt 1902. 


Was Giner in Rufland 
erlebt, 


(Aus einem Meifebriefe.) 


Dom Erhabenen zum Lächerlichen 
tft befanntlich nur ein — —* 
der oberſchleſiſchen Grenzſtadt Myslo⸗ 
witz nach dem ruſſijch⸗polniſchen Grenz⸗ 
orte Modrezeow iſt's nicht viel weiter. 
Das heißt, eine mehrere Hundert Me— 
ter lange, altersſchwache Holzbrücke 
primitivſter Bauart, die an die Ver— 
gänglichkeit alles Irdiſchen, auch der 
beſten politiſchen und der intimſten 
Handelsbeziehungen gemahnt, trennt 
mehr als verbindet beide Kulturorte, 

Ich will damit keineswegs geſagt ha⸗ 
ben, daß ich die Verhältniſſe auf preu- 
ßiſchem Gebiete erhaben und die auf 
der Gegenjeite nur lächerlich finde. Als 
lein ans Lächerliche grenzt zum Mins 
deſten im Ruſſiſch-Polniſchen alles; 
nicht nur das Verkehrsleben. 

Modrezeow nennt ſich eine Stadt. 
Indeß, der Weſteuropäer wird ſich 
ſelbſt unter Zuhilfenahme all ſeinet 
Phantaſie ſchwerlich eine richtige Vor— 
ſtellung von dem machen können, was 
man dort ſchon als „Stadt“ begreift 
oder doch ſo bezeichnet. Etwa ein Du— 
tzend primitivſter Holz- und Lehmhüt⸗ 
ten, dazu noch kaum halb ſo viel maſ⸗ 
fiver Häuschen, die in ihrer Architektur 
und Sauberfeit bald nach unferen Kuh 
und Pferbeftällen rangiren — das ift 
Alles! Das ift ungefähr das ganze Ge- 
meintefen. Die Straßenbeleuhtung, 
nenn bon Straßen überhaupt die Rede 
fein fann — mird vom internationalen 
Mondlicht, die Gtraßenpflafterung 
bom Wind und Wetter beforgt. Die 
Bevölferung feht fich aus einem Häuf- 
lein Grenzfofaten zu Fuß und zu 
Pferde, einigen Zollbeamten, Kaftan 
tragenden Geldwechslern, die in rüh⸗ 
render Gemeinſchaft mit den Schmugg⸗ 
lern die Beziehungen mit dem Auslon— 
de aufrecht erhalten, wenigen Hand— 
werkern und im größten Elende leben— 
den Tagelöhnern zuſammen. Sie leben 
Alle faſt ob: * Ausnahme mehr oder 
mentger bon der Beutelfchneiderei, die 
an den Fremden zu begehen fie fich für 
berpflichtet, jedenfalls aber gezwungen 
ſehen. 

Allerdings nimmt dieſe Beutelſchnei— 
derei, in der das Beamtenthum mit gu— 
tem V.iſpiel voranzugehen pflegt, die 
verſchiedenſten Formen an; der 
Schmuggel iſt noch die Form, mit der 
man ſich am leichteften abfinden kann, 
weil er jchließlich doch al3 Vermittler 
bes Austaufches von Kulturbebürfnif- 
jen eine Miffton erfüllt, 

Der Fremde, hinter dem fich bie 
Ihorflügel bes Schlagbaumes gefchlof- 
jen, mird bon einem beflemmenden 
Gefühl befallen, ähnlich dem, das den 
Häftling erfüllen mag, fobald er das 
erfte Mal Hinter Gefänc ifmauern 
tritt. Lasciate ogni speranza! Die- 
fer Dante'ſche Warnruf erhält bier 
thatfächlih Bedeutung. Man hat die 
Empfindung — und diefes Angftgefühl 
ftellt fich bei Leuten, die das erfte Mal 
tuffiichen Boden betreten, faft aus— 
nahmslos ein — „hier bift bu der Will- 
für preißgegeben!“ Und bis zu einem 
gewiffen Grabe behält biefes Gefühl 
Recht. Denn in einem Lande, in dem 
daS Gejet Papier und das Papier (al- 


und 


ee de 


Für die Toilette 


Levy's Lablache Face Powder 

Prima Donna Ulmond Eream, 50c Gröhe....80e 
Bradley's Woodlaud Violet Seefalz 

Violet Ammonia, ‚für Zoilette, Ze Größe....12e 
375 Woite Rofe Ylpzerin-Seife, Stüd 
Rnopolton’8 Danderine, 50c Gröke 

Gaftman’s Ber. Violet Talcum Bomber 
Sheffield's oder Paſteurine Tooth Paſte 
Lambert's Lifterine, $1.00 Größe 


Naumung der 


2 u; 
EI: 
— 


Eure unbegrenzte Auswahl von Touriſten— 
Anzügen, die bis zu 815 verkauft wurden, für 


Fünfzig verſchiedene Muſter zur Auswahl, ſämmiliche populären Farben, in Craſh, Home— 

ſpuns und Flanellen, ſämmtlich in der beſten Weiſe geſchneidert und ausgeſtattet 

815.00 mittelſchwere Männer-Anzüge, 86.50 — angebrochene Par— 
tien, gemacht von blauem Serge, ſchwarzen Clay Worſteds, fancy 
und nicht appretirten Worſteds, Cheviots und Caſſimeres, in der 
zuverläſſigſten Weiſe geſchneidert und ausge— 
ſtattet, lleine Partien, um damit zu räumen 
jmd alle reduzirt zu . 


Durdaus reinwollene Männer:AUnzüge, 54.00 — Odds und Ends, 
meiſtens kleine Sorten einſchließlich einiger der feinſten Anzüge 


ms 


AND 


CHILJ) 


Feine Candies 


La Nettie'8 Ehocolatet, } Banilla Kream Wlmonds 

verſchie dene Fla⸗ 

bors, Pfund....... 

Ehte Vontee Beamut Brittle, Brund...un....- 12e 

Banilla Ehocofate Greams, band-dipped, Pb... 12e 

Friſche grated Cocoanut Bonbons, Pfund 

Full Cream After Dinner Vatties, affortirte _ 
Flavors, per Pfund 

Crader Jad, Padet 


Oe Pr Be Sorte, 15C 


Sommer -Änzüge 


bon unferen regulären $8.00:, 810.00: und 
fhlichten und fancn Effekten, 
Samftag vereinigt 

für Ey, 


. . . . 


alfe find für 
4.00 


s12.00 = Partien, in 


880 


86.50 


Feinſte mittelſchwere und leichte Männer-Anzüge, 88.50 — Odds und Endz, welche ſchwer genug ſind für den frühen Herbſt-Gebrauch, 


Worſted und Caſſimeres Männer-Hoſen, 


Hübſche Serge 


gemacht von feinſten engliſchen Worſteds, Cheviots und Caſſimeres, in helleu und dunklen Effekten, 
Reichhaltigkeit zur Auswahl, um Platz zu machen für unſere neuen Herbſt-Waaren offeriren wir dieſelben Samſtag 


dem lächerlich niedrigen Preis von 


wahl von hübſchen Muſtern, in 


Karrirungen, mit Extenſion Taille-Bands, t 


dellos paſſend, Verkaufspreis 
ante 
Bargainıs in 


Sailor Anaben- Anzüge, Grö— 
Jahre, gemadht von 18:linzen 


83. 95 


ßen 3 bis 10 
Serge, in allen Farben, reg. 
$5:Merthe, ipe3. Samitag zu 


Feine 3:Stüde Knaben-Shul:Anzüge, Grö: 


ben 7 bis 16 Nahre, gemadt von blauem 
Serge, Ihmwarzem Clay, fanch Cajfimeres 
und Gheviots, in einer großen Auswahl 
bon neuen Tacons, in der jorgfältigften 

4 


Weife geichneidert und gar: 84.95 


nirt— morgen 


Künglings-Schul-Anzüge, Größen 13. bis 19 


| 1000 Paar Schul = Kniebofen für Anaben, in | 
I fünfzig verichiedenen Muftern, jomwie ein- | 
| fach blau und ſchwarz, mit Frteniton Waift | 
| Bands, taped Geamd und riveted Knöpfe, 

| die pafienditen KHofen für Schul: 

| Gebrauch, mwerth Töe, zu 39 


SHerbit:Hüte für Männer 


Korreite Herbit: und Winter-acons — alle find 

Union:nıade und. garantirt al durchaus zufrieden: 

ftellend. Am Falle einer. Euch nidpt genehm fein eilr- 

de, find ipir gerne bereit, ihn dur einen neuen zu 
erfeken. 

Ungefähr 75. Dupend neue Serbitshüte für Männer, 
fteife, Fchora und Golf Wacons ‚in jeder Sinficht 
aute Hüte, das Ginzige, wa3 an benjelben billig 

ift,. ift der _Mreis, mors 
ven Eure Auswahl, jo 
lange der Vorrath reicht, 
zu genau der Hälfte des 


mwirflichen TC 


Werthes 

derfelben.....» i S 
Alle die eleganten, ſchönen 
neuen acons jind ein« 
getroffen” — Die neuen 
breitrandigen Derby od. 
eleganten - Panama gt= 
forinten . weichen Hüte, 
in all’ den neuen &erbit: 
Facons, ‚alle Unionsmade 
— jeden. ‚einzelne Hut iit 
garantirt al3 durchaus 
zufriedenſtellend, wenn 
nicht, erſehen wir einen 
neuen loſtenfrei, viele 
* * dabon ‚zur Auswahl — 
Styles u. Facons, die Jedermann zufriedenſtellen, 


83.00, 852.50, 52, 31.50 
Herbſt⸗ Hüte für Kinder 


Alles, was für Kinder gemacht wird, Alles zu popu—⸗ 


Hübſche Jünglings- 


Jahre, neue Herbſt-Facons, in hübſchen 
dunklen Effekten von ganz reinwollenen 
Stoffen, mit tiefen inneren Facings — 


re BU 


Streifen und 


"81.75 


Kniehofen-Schul:Anzitge für Knaben, Srö- 
ben 3 bis 16 Nahre, in hübjchen Streifen 


und Miichungen, Heine Sor: 81 3 
ten mit Meften, nur . . . > * ‘id 
3-Stüde Aniehojen-Schul-Anzüge für Ana: 
ben, Größen 7 bis 16 Nahre, in hübjchen 
dunklen Miſchungen, Rock, SHofen und 
Weſte zu einander paſſend, gut geſchnei— 


dert und ausgeſtattet, Sams— 82 95 
tags Verkaufspreis.. Rn) s ed 
Kniehofen-Schul:Anzige für Knaben, Grö- 
Ben 3 bis 16 Jahre, eine große Auswahl 
von neuen Herbit = Muftern, jchlichte und 
fancy Effekte, Heine Sorten mit Weiten, 


wirtlicher Werth 34.00, Ver: ‚2 95 
BEUIBEER 30.0 50, 8 +. e) 


Schul = Anzüge, Größen 14 bis 20 Jahre — gemaht bon dem feinften 


importirten und hiefigen Stoffen, in jhlichten und fancy Schattirungen, gemadt von 


den beften Fabrifanten von Jinglingssftleidern des Landes, Arbeit, Tai: 
ien und Ausftattung jo gut wie Kundenfchneider: Arbeit, jpeziell 


59.75 


— — ⸗ 


eine große 


88.50 


$1.75 — eine große Aus: Reine Worſted Männer-Hoſen, 82.75 — fünfzig Muſter zur Aus— 
wahl, Herſtellung und Paſſen ſo gut wie bei 
86.00 ſchneidergemachten Hoſen, ſpezielle Par⸗ 
tie zum Verkauf Samſtag zu 


Schul⸗Kleidern für Knaben 


82.75 


75e Waifts u. Blou⸗ 
ſen für Knaben, in 
Herbft: 
Muitern 


Ylniongemachle Schuhe für Männer und Knaben 


„Ein neues Paar für folche, welche nicht zufriedenftellend finde — dies ift ein farfes Argument weshalb Ahr hier Eure Schuhe faus 


fen folltet, das jchnelle Mahsthum unferes Schuh: Departements ift größtentheils diefer Thatjache zuzufchreiben. 


She feid ganz 


gefihert — das befte Leder ift zu unjeren Schuhen benust und Diefelben find von Kunden: Schuhmadern hergeftellt. 


Union gemachte Männer-Schube, $1.95—in Bor Calf, Bici Kid und Velour Lederſor— 
ten, Schnür- und Congreß-Facons, ſchwere doppelte oder leichte einzelne Sohlen, Spitzen⸗ 


oder einfache Zehen, alle Größen, ſämmt. ſtrikt Kundenarbeit, jedes Paar 
völlig garantirt zu befriedigen, oder ein neues Paar wird 
ten Bereitwilligkeit frei gegeben, morgen — 


Union-gemachte Knaben- und Jünglings- Schuhe, 
F1.25 — zuverläſſige Schul-Schuhe — ipir der: 
faufen nur „ganz jolide“ Kunden-Arbeit Schuhe, 
die Sorte, welche jhiver zu übertreffen ift, Soh: 
fen gemacht von Rod Taf Leder und Uppers von 


dem beiten ausgejuchten Calf: 
flin, KangaroosTop$, 51 
“ 


. . 


zu 


mit der größ- 


2.48.06. © 


tent = Spigen oder jchlichte 
leichte Sohlen, alle gemacht 


29 


Partien zu 81.25 
BE re te 


$1.95 


Mädchen: und Finder = Schuhe, Me — Bor Calf 
und Kid Leder, Knöpf- und Shnür-Schuhe, Pa: 
gehen, 
von Mhite 
Bor Calf und den beften ausgeiuchten Dongola= 
Leder, in allen Größen — zwei große 


fchwere und 
Pros.’ 


980 


. — 


 »e.®# 


Gau Claire, Hudjon und RK 

Etillwater en 

Minona, Zacroije, Sparta, ! 
antato 

Binona, Lacrofie, Manta: t 


lären üreiſen — Derbys Fedotas, Golf Hüte, 
Roh am Etont, Stanley, —8 und Golf KRap⸗ 
pen, Tams und breitrandige Hüte von jeder Sorte, 
ein äußerſt vouſſändiges Aſſortiment zur Auswadl. 
von 82 herunter bis 


Fairwear⸗ Damen-Schuhe, 81. 75 — 883 und 84 Werthe, dies iſt vielleicht Cure einzige Gelegenheit zum 
Eintaufe eines Paares dieſer berühmten hochfeinen Schuhe zu dieſem Preiſe, Welt und Turn Sohlen, 
zum Knöpfen und zum Schnüren, Eure Auswahl zu 


6 
19 
Quincy und Hannibal *10 
Et. Paul, Minneapolis 10. 
QDubugue, LaGroife, Winone. .***10. 
Denver. Utah, California .... 1. 


lerbing3 Werthpapier!) Geſetz ift, wird 
ſich kaum jemals das Sicherheitsem— 
| pfinden zu jener fouberähen Höhe ftei- 


8— 
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FBBBE3332 333335338838 © 


son ei» 
s55 588 
BEHSESLS 


to und weitl. Minnefota f 
BondduLac, Oijhkofh, Nee: 
nab, Menafba, Appleton, 
Green Bay 
Dibtofh, Appleton Yunct.. 
Green Bay & Menominee. I 


Aipland, Hurley, Beifemer, | 

Itonwood, Mhinelander. f 
Ofbloih, Green Bay, Mes 

nominee, Marquette und 

fe Superior 

Wlorenice, Cry: 
ftal Falls 

Rodford und Po“ 
10.20 3., **4. u 
Rodford—Ubf. **3.00 B., #4. 
2. NR. +60 R. 

Weloit, Aanesvılle, Madifon—Ubf. **3.00 B., 
B., 9.00 ®., +4. NR., **5.01 R., *6. \ 
„„peneboilke, Madifon—Upf. *6.30 R., *10. 


.15 8. 

Milwantee—Abf. **3.00 B., *4.00 8. J a 
“9.00 B., **11.30 ®., **2.00 R., *3.00 R., *5.00 R. 
20 R., *10.30 %. 

* Täolih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Eamftogs. x Täglih bis Menominee und Rhines 
londer. + Xüäglih bi8 Green Bay. 
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Ghicage & Wlton. 


Union Bafjenger Station, Canal und Adams Gtr. 
Stadt:Tidet:Officee: 101 Adams Gtr.. Phone 


Gentral 1767. 
„Ihe only Way, 


Ser der Züge. 2 
* V Joſiet Accomodation. 
“900 B Bloom’ton, PWeoria, Spr’gfield, St. Louis 
2 Joliet, Diwight, Aeco’d’'n (nur Sonntags) 
Alton Limited für Sp’field u. Gt. Youis, 
” Zaljonville, Roophoufe und Merico. 
und **3.30 N Ioiiet Accommodations. 
gene, Bloomington und Beoria, 
oliet Accommodation. 
anjas City Limited. 
OR Bloomington, Springfield un. St. Louis, 
HER —— unse EEE 
hi idnig pecial, eoria, pringfie 
Et. Louis, Jadjonpile, Kanjas_ City. 
Minlunft der Züge: Don Ranfas City, Yadfon» 
eißle, Blosinington, *8.10 B., *1.15 N.; St. Louis, 
BanabieD, foomington, 7.15 3. 8.10 8. 
0 NR., *8.05 R.; Epringfield, YJadionville, 
Eloomingten, *1.15 N.; Beoria, Gtreator, Divight, 
“7 ®., *1.15 R., "8.05 R.; Iefferion Gity, Mes 
Jackſonville, 


io, . A. 8.05 R.; 
ofiet, 3. 7.30 

oftet ’ Locals, 
ELN, 9 


S 


*j]. 


> 


288886 
S33328 


3 vr 
N.; Bloomington Local, *10.10 B.; 

ar BD. 80 BD, 40 Ru 
° Srolic. * Ausgenommen Sonntegs. 


Monon Route— Dearborn Station. 


Zidet-DOfficeh: 332 Clart Str. und 1. Klaffe Sotels. 
Ubfaprt. 
nbianapolis und Gincinnati.. * 2.45 B 
tte und SLouißville....... * 8.80 
und Bloomington....**11.45 8 
napolis und Ginchnnati..** 8.80 8 
und Gincinnati.. *11.45 3 
3.0R 
9.00 * 
nepolis und Cineinnati..* 200 * 
und W. Baden Eprings * 8.ML 
und ®. Baden Eprings *9.O N 
ih. ** Ausgenommen Gönntags, 


nie late. — Die New Hort, Chicago und 
"er ©t. 2ouis:@i —“ * 
Srani Centtal Paſſadier⸗Station. Fifth Ave. und 
Hart Straße. Alle taglich. 
— ® — a, 
pr 


«Unner. elepbone Gentra 


Shicago & &rie:@ifenbahn. — 
Tidet⸗Offices: 202 S. Clart. Audi⸗ 
—— otel und Station 


j 2 .ır.. ae — * 
J * —* oe — “0.108 IR 
— —— * = 


ur 


in 


trenter 
? und Bofton Grpreb 10.358 9.15 ——— 
et und Boſton Expreß...... 
rt Er 29008 538 g 
tt und ch LEN 7.08 
»Tidet-Office: .11 ER Str. und Audis 


Geil Muffs, Omaha, Lincoln *11.OMN 
Deadwood, HotSprings, S.D. *11.00 R 
Reokut und Fort Madifon.... *11.0R 
° Fiolih. ** Täglich, außgeneınmen Son 
“..ysoih, ausgenommen Samftags. 
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Zuinois Zentral:Eifenbahı. 


Ude durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge na 
dem Süden Lönnen (mit Ausnahme des Poitichnells 
suge8) an der 22. Str.-, 39. Str.s, Hyde Parks 
und 8. GStr.-Station befttegien werden. Stadt⸗ 
— Dffice: 9 Adams Str. und Auditorium 

otel. 
— 52 Ubfabrt: 

N. Orleans & Memphis Special * 8.308 

Memphid & New Orleans Sim., 
Hot Springs, Urt, Nafpuile, 
und florida — 

Monticello, JU., und Decatur.. * 

Et.Lonis, Springfield, Diamond * 


pecia 15 

St. Louis, Springfield Daplight 

Special, Decatur * 9.20 
Goire, Decatur, Et.Louis Lokal 48.35 
Voft-Schnellzug — New Orleans * 2.50 
Bloomingten und Chatswortb... 3 
Bloomington und Chatsworth... 30 
—— und Gilman Lolal 
Eranspille Erprek 
Evanspille, Eairn und Gouth.... 
Rantatee und Rantoul 
Omaha, Sen Fr 
Dubugque, &’r City, Sioug Falls 
Omaha Day Erpreb . 
Omaha und Gioug City Pofts 


Untunft: 
ee 


on 
to 
oa 


o 


2 
zus 8 33 
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Rodford und BDubnaue 
* ch 


lich. 4 Xäglih ausgenommen So 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglih zwiſchen Ehicago 
und St. Louis nad Rem Vork und Bofton, vie 
Wabaſh Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
—— Eß⸗ und Buffet-Schlafwagen durch, ohne 

enwechſel. 

Suoe oehben ab von C —* wie folgt: 

a 


iaMa r 
Ehfahrt 12.02 Mittags, Anl. in Rem . 8.30 
Unktunft in Bofton.. 5.50 
Ubfabrt 11.00 Abends, Untunft in NemYVort 7.50 
Untunft in Bofton..10.20 
Bia Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 2.00 
Ankunft in _Bofton.. 4.50 
Ubfehrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.50 
Untunft in Bofton..10.%0 
Büge eben ab von St. Souis mie folgt: 


taWabajh. 
Unfahet 9.10 Abends, Ankunft in New Port 3.10%. 
nlunft in _Bofton.. 5.50 R, 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 7.508. 
I — nt ——— B. 
en erer Einzelheiten, Raten, aftwag 
E f. w. fpret vor oder fehreibt an 
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“The Maple Leaf Route.” 
Zäglid, ausgenommen 
Winneap. 
Se 
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gern, die jeden Zweifel ausfchlieht. 

Sobald wir die Grenze überfchritten 
haben, find wir mehr Objeft al3 Sub- 
jett, wir find Waare, an der man zu 
profitiren verfucht, jo viel man kann. 
Und daran betheiligt fi} der Staat fo 
gut, wie ber geringfte Zoll- und Pap- 
beamte. Wir befinden uns eben in dem 
Haffifchen Lande des „Lapomfa“, 

Mas „Lapomfa“ eigentlich bedeutet, 
ift nicht fo leicht zu fagen. Am nächiten 
tommt ihm no der türkifhe Bak— 
ſchiſch — kein Trinkgeld ſtelli er vor, 
das man ungezwungen, freiwillig ge— 
währt und gibt, ſondern einenGewinn⸗ 
antheil an unſerer Perſon gewiſſerma— 
Ren und an dem, mas fie befigt oder er- 
or Am beften illuftrirt dag ein Bei- 
piel. 

Haft Du es nöthig, die ruffifche 
Grenze zu überfchreiten — und ohne 
Noth thut man das ja nicht —, fo ift 
e8 gut, wenn Du einen Rubelfchein in 
Dein Paßheft Iegft; beffer find zimei, 
und noch beffer mehrere. Du wirft dann 
bei der Paßkontrolle ſchnell abgefertigt 
und verlierſt keine Zeit. Je mehr Ruͤ— 
bel, deſto ſchneller gehts. Lapowka! 

Willſt Du von einer ruſſiſch-polni— 
ſchen Behörde irgend eine Konzeſſion 
erreichen, oder wichtige Papiere erlan—⸗ 
gen, dann lege unbeſorgt dem Schrift- 
ſtücke, das Du an die zuſtändige Stelle 
richteſt, Rubelſcheine bei, und je wichti— 
ger die Sache iſt, deſto mehr. Du kannſt 
ſicher ſein, wenn Du Dich in den 
Scheinen nicht verzählſt, Du erreichſt 
Deinen Zweck. Lapowka .... 

Von dem eben beſchriebenen Modre⸗ 
zeow führt ein Weg — ein Weg? Nein, 
ein Sandftrom ift’3 — nach der Freiß- 
ftabt Bendzin. Die Wogen der Dftfee 
gehen gewiß zumeilen boch; aber was 
find fie gegen die Sandiwogen auf dem 
Mege borthin!? Für Leute, die eimaz 
befigen, ift e8 deshalb aut, daß fie vor 
ber Fahrt ihre Verfügungen treffen. 
Denn ed kann vorlommen, daß man 
einmal gar nicht dort anfommt, wenig- 
ftens nicht lebendig. Die „Britfchla”, 
ber man fih zur Fahrt anvertrauen 
muß, ift ein Teufelögefährt, ein Wa- 
gen elementarfter Sorte, an dem alleg 
improbifirt erfcheint — der Sik, die 


€3 gibt feinen befferen Grund ba- 
für, Eure Hemden nad Maß ma 
hen zu laffen, al Eure Schuhe ‚ober 


Hüte. 
Eluett oder Monard Hemden für's 
mben für Ge» 


Geſchäft; Cluett Dreß 
ſellſchaft; ſie ſind ſo gut wie irgend 
Jemand ſie machen lann und fertig 
zum Anziehen. 


are 
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Räder, die Deichfel, nur nicht der toll- 
fühne Kutfcher mit feinen ‚behenben 
Pferden, die fich über alle Hinderniffe 
in tafendem Galopp hinmegjegen, nicht 
achtend, was aus den Infaflen deö Ge- 
fährts wird. So fähr: man, glaube 
ich, nirgend mehr in der Welt. Aber 
auch ſolch Hungerige Kutfcher und hun= 
gernde Gäule gibt ed. nirgenbivo . . . 
E3 ift ein Jammer... . 

Warum man feine ebene Chauffee 
nach diefer Kreisftadt baut, habe ich 
mich und Andere gefragt. Das iſt ein 


eigen Ding. Schon vor dreißig Jahren 


oder länger war das beſchloſſene Sa⸗ 
che, und das Geld von der Regierung 
lag auch ſchon da. Aber man zögerte. 
Warum? Weil der Herr LandrathGeld 
nöthiger brauchte, als eine gepflaſterte 
Landſtraße nach Bendzin. Denn eines 
ſchönen Tages war dasGeld nicht mehr 
da, und die gepflaſterte Landſtraße 
nach Bendzin ſtand und lag lange Zeit 
nur auf dem Papier, wie heute noch. 
Da kam der Herr Landrath auf einen 
retienden Gedanlken. Er erließ einen 
Utas, welcher anorbnete, daß. bei jeber 
Fahrt über die ungepflafterte Straße 
der Rutfcher eine-beftimmte Anzahl von 
Steinen mitzubringen habe, die ftet3 in 
fleinen Haufen am Wege abgelaben 
merben follten. Damit wollte der Herr 
Landrath, ſo nahm man an, jobald ei- 
ne genügende enge beifanmen geme- 
fen märe, den Weg pflaftern laffen. 
Und mweil bie armen Kutſcher Strafe 
und den Zorn. bed Heren Landraths 
fürchteten, ‚waren fie pünftlih im 
Steineliefern. 

Aber eined Tage Maren. auch bie 
vielen Steine verfehmundben. Wohin fie 
gefommen, mußte. man, nicht; Nur fo- 
piel fonnte.man erfahren — der Herr 


5c 


len — liegt dicht an der galiziſchen 
Grenze der Ort Granica. Der Name 
ſagt ſchon, daß es ein Grenzort iſt. Ein 
Baͤhnhof iſts eigentlich nur, ein gro— 
Ber, fchöner, ja ein eleganter Bahnhof 
mit den dazu gehörigen Beamtenmoh- 
nungen, und ein Zollamt, ein Haupt- 
zollamt fogar, wie e& an ben Grenzen 
Außlands nur noch wenige gibt. 

&3 ift ein merfwürbiger, ein interef- 
fanter Fled Erbe, dieſes Granica. 
Merkmrbig in feiner Verquidung bon 
zuffifch-polnifeher Haldtultur und raf- 
finirtem Lebensgenuß. 

ch erinnere mich eines Balles dort, 
eines Balles im Wartefaal, der einem 
| Märchen, einer unvergehlihen Viſion 

glich. Der gefammte polnifhe Grund» 
befiß der Gegend mit feiner reizvollen 
Frauenwelt nahm daran Theil. Die 
Muſit holte man ſich aus dem unfernen 
Krakau über die Grenze von einem der 
| dort carnifonirenden. Infanterieregi⸗ 
menter. Kurz porMitternacht, nachdem 
ber Ießte Zug die Station paffirt hatte, 
nahm das Teit feinen Anfang. Jm Nu 
waren bie Wartefäle zu einem phanta- 
ſtiſch gearteten — hergerichtet, 
und e3 begann der Tanz. Was in die— 


ſer einen Ballnacht ausgegeben wurde, 


den nur, und ber tolle Spuk, das reiz— 
polle Tanzmärden war zu Ende... 
Der erfte Morgenzug Thon fah mie 
nüchterne, table Warteräume. ... . 
Alleir da Grenzbeamtentbum weiß 
nicht nur Geld auszugeben; e& verfteht 
fich auch vortrefflih auf daß Gelbein- 
nehme... Und darin kennt e& feine 
Strupel. Namentlich trifft dies bei ben 
| Zollbeamten zu. 
Nach ruſſiſchem Geſetz verfallen ein⸗ 
gehende Waaren, wenn dieſe unrichtig 


| 
Ipottet einer Schäßung. Wenige Stun- 
ber 


SCHROEDERS| 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


Sa 
o 


Sreie wiffenfchaftlicdhe Iinterfuhung der Augen. — Genaue An: 
meffung von Brillen und Augengläfern. Wugen einzeln geprüft 


BBE REEPNES  BERGRB FE e 9 PER SER 


—— 


— — 


fr, 


.. 


—— 


und irgend ein Mangel der Sehlraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Srillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


ſxe 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


| auf da® Harte und Ungerechte der Ge- 
ſetzesbeſtimmung hinwies, meinte er 
mit ſpöttiſchem Lächeln: „Sie mögen 
ja nicht Unrecht haben, verehrter Herr. 
Aber darin beſteht eben der Unterſchied 
zwiſchen Preußen und Rußland: Bei 
Ihnen hört mit dem Gelde die Ge— 
| müthlichteit auf, bei un aber fängt 
| mit bem Gelbe die Gemüthlichkeit erft 
an.“ 
Genen eine folche Logit mar natür- 
fi) nichts zu machen. 


Ein Duell, 
Ein Duell in Bubapeft, das jelbft in 


Sandrath brauchte Geld, und fo blieb | deffarirt find — gleichviel ob aus Ab» | der an Zweilämpfen fo überreichen un- 


die Straße bis heute ungepflaftert. 
Weberhaupt war der Herr Landrath 
von Bendzin — ben Bieberen bed feit 
Zangem fchon der Rafen — ein inbu- 
ftrieller Kopf. Sein  emiges Gelbbe- 
biürfnig mußte er auf. die mannigfal» 
tigfte Weife zu befriedigen. ' Er mar 
aud in feiner Kreißftabt an- einer 
Weinhanblung beiheiligt, einer echten 
und rechten Animirkneipe. - Und bas 
Animiren beforgte der Herr Lanbrath 
böciftfelbft, und er verftand e8 aus dem 
ff. Ieber, ber ihn in Amtögefchäften 
auffuchte, mußte nolens volens bort 
ein gr Blalden leeren. Man —* 
nichi ſchlecht in jener Weinſtube; aber 
— arwein koſtete eine Stange 
Gold. Erſt als die Wirthin todt war, 
erfuhr man, warum 3 er Landtath 
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Ft oder Aretbum — ber. Konfisfa- 
tion. her, mad das Mertmwürbigfte ift, 
' in ben Erlös theilen fih dann, nad 
Abzug der Zolljumme, alle Beamten, 
bie fich mit ber Sache befaßten, — bom 
Leiter bed Zollamted angefangen bis 
herab zum Burenudiener.x Natürlich 


garifchen Hauptitabt viel Auffehen er- 
regte, wird gemeldet. Es fand in der 

Honved = Kapalkerielaferne zmifchen 
; dem Grafen elig Harnoncourt und 
dem Sportsman Ernft Wahrmann 
| ftatt. Die Vorgeichichte biefe3 Zimei- 
‚ Iampfes ift folgende: Bor einiger Zeit 


nicht zu gleichen Theilen. . Fette Biffen | fpielte Wahrmann auf dem Schlojfe | 


erhalten nur bie höheren Beamten. 


Mas das zumeilen bebeutet, bafür 
möchte ich folgenden Fall anführen. 
Mährend meine? Aufenthaltes ereiane- 
te e8 fich, baß ein großes Wiener Han- 
belahauß eine große nad Moskau be- 
ftimmte Kleiderfendbung faljch deflarirt 
hatte. Die Sendung befaß einen Werth 
von über 20,000 Gulden. SKeinerlei 
Remonftration half. DieSendung ward 
Lonfisgirt und. verfauft. Natürlich. 
‘ten w 


bie ‚beutel bra 
ln 


des Grafen Harnoncourt Ezla im To- 
rontaler Komitat mit dem Kreißarzt 
Dr. Meffinger und zmei Geiftlichen 
ZTarod. Jın Laufe des Spieles fchleu- 
berte Wabhrmann dem ir > ben Aus⸗ 
brud „Zrottel“ zu. Dr. Meffinger er- 
bob ich, verließ das Schloß und fandte 
feine Zeugen. Diefen erklärte Wahr- 
mann, „Zrottel” fei-feine Beleidigung, 
ee rien Teile 1 ben Ausdrud 
bigt ollte, jo möge 
— t belangen. ZumBeweis 
———— —J 


er ihn 
daß 


bie 18 Duelle, die er bereits ausgefoch— 
ten habe. Die Zeugen verfaßten nun— 
mehr ein Protokoll. Zeugen dieſer 
Szene waren Graf Harnoncourt und 
Prinz Jaime von Bourbon. Es kam zu 
einem Wortwechſel zwiſchen dem Prin— 
zen, Grafen Harnoncourt und Wahr: 
mann, mobei der Graf gegen den Let- 
teren eine brohende Stellung annahıır. 
Bahrmann ftürzte ind anftoßendbe Ge- 
mad urib fam mit einem Revolver zu- 
rüd, Der Graf fchlug Lärm, rief vie 
Dienerfhaft zufammen, inzmifchen 
fuhte Wahrmann fein Heil in der 
Flucht und fuhr nach Bubapeft zurüf, 
Mittlerweile war in einer Groß-Ber?- 
terefer Zeitung eine Wahrmann ums» 
günftige Darftellung bes Falles erfchie- 
nen, Nunmehr fhrieb Wahrmann an 
ben Prinzen, den Grafen Harnoncourt 
und die Zeugen Meifingers beleidigen- 
de Briefe. Die Folge mar, daß er fih 
zuerft mit ben Zeugen auf Säbel 
fchlug, mobet alle drei Parteien Berte- 
gungen erhielten; die Affaire mit dem 
Prinzen, ber eine perfünlice Erflä- 
rung abgab, murbe beiaelegt, dagegen 
fand der Zweilampf mit Harnoncourt 
auf Biftolen ftatt. Die Gegner blieben 
unverlegt; fie fhieden auch unver» 


föhnt. 


— Ein Bolativus. — Baron: „Der 
Dadel, den Sie mir da nerlauften, 
Herr Förſter, kann weber folgen no 
apportiren!“ — Förfter: „Ya milfer 

Igen t5ut überhaupt 
boräsen hat ja 
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